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Sonnabend, 2. September 1911. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Vie Sozialdemokratie und der
Weltfrieden.

„Arbeitendes Volk von Berlin! Rüſte dich zur großen
Friedensdemonſtration! Krieg dem Kriege!“ Mit dieſen
und ähnlichen Phraſen, unter denen namentlich dec Hinweis
auf „das Schreckgeſpenſt einer allgemeinen Hungersnot“
nicht fehlen darf, ſucht die Sozialdemokratie ihre ohnehin
bereits wohlgefüllte Parteikaſſe und Gewerkſchaftskaſſe noch
mehr zu füllen und zugleich auf Koſten des deutſchen Vater
landes und des von ihr angeblich ſo leidenſchaftlich ge
liebten Weltfriedens eine Bomben-Parteireklame zu be
treiben. Am kommenden Sonntag ſoll auf dem Kinderſpiel-
platze im Treptower Park bei Berlin eine große
Demonſtration als „Proteſt gegen die rückſichtsloſe Kriegs
hetze“ ſtattfinden. Von zehn Tribünen herab wollen Redner
den politiſchen Kindern auseinanderſetzen, wie allein der
Intelligenz der Roten es zu danken iſt, daß die Welt nicht
längſt durch die deutſchen Panzerplatten Intereſſenten und
Kriegshetzer mit einem großen Völkerbrande überzogen iſt.
Der „Vorwärts“ veröffentlichte dieſer Tage den Aufruf zu
dieſer Demonſtration, der vom Verband ſozialdemo
kratiſcher Wahlvereine GroßBerlins ausgeht und ſich in
den ausſchweifendſten W r und Ausdrücken er
geht. Da wird zunächſt das „Schreckgeſpenſt einer all
gemeinen Hungersnot“ an die Wand gemalt, worauf die
wohlgefüllten ſozialdemokratiſchen Partei- und Gewerk-

L allerdings nicht ſchließen laſſen. Dann
eißt es:ß Statt auf Mittel zu ſinnen, der Not Einhalt zu tun, ver-

ſucht man es aufs neue, dem deutſchen Volke Sand in die
Augen zu ſtreuen, ſeine nationale Empfindlichkeit aufzuſtacheln,
damit es den eigentlichen Feind des Volkes, der im Jnnern un
geſchoren ſeine Beute holt, nicht ſieht. Jn frivoler Weiſe wird
eine infame Kriegshetze getrieben, die durch bezahlte Agenten
des Panzerplatten- und Kanonenkapitals aufs äußerſte ge
fördert wird. Dieſem verbrecheriſchen Treiben mit dem Wohl
und Wehe wenigſtens zweier Kulturnationen gilt es entgegen-
zutreten. Denn Proletarierknochen ſind es, die einer Hand
voll Kapitaliſten geopfert werden ſollen. Proletarierblut iſt
es, mit dem das Geſchäftsfeld einiger beutegieriger Kapitaliſtengedüngt werden ſoll, aus dem ſie ſpäter Kerg von Gold zu

erraffen hoffen. Dagegen muß ſich das Proletariat wehren
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln, es muß den
Frieden zu ſichern ſuchen, denn nur im Frieden können die
Völker gedeihen.

Die „infame Kriegshetze“ beruht nur in der Phantaſie
der ſozialdemokratiſchen Drahtzieher. Daß dieſelben von
„nationaler Empfindlichkeit“ frei ſind, brauchen ſie nicht
erſt zu verſichern, da ſie für nationale Ehre und Würde
kein Verſtändnis haben.

Die Anmaßung der Sozialdemokraten muß ſchon des
halb zurückgewieſen werden, weil wir bekanntlich ein Volk
in Waffen ſind und der Gebildete, allen anderen voran der
deutſche Offizier, ſeine Haut genau ſo gut zu Markte tragen
müßte wie der Proletarier, wenn es zum Kriege käme.
Auch der Kaiſer hat noch vor einigen Tagen in Hamburg
ausdrücklich erklärt, daß ſeine eigenen Söhne jederzeit be
reit wären, ihr Blut für das Vaterland zu opfern. Es iſt
aber auch eine Unverſchämtheit, wenn die ſozialdemokratiſche
Preſſe ſich geberdet, als ob ſie mit ihrer erbärmlichen
Vaterlandsloſigkeit die Geſamtheit der deutſchen Arbeiter
hinter ſich hätte.

Die Zerwürniſſe innerhalb der ſozialdemokratiſchen
Partei beweiſen ja ſchlagend, daß bis in die eigenen Reihen
hinein die Ueberzeugung von der Notwendigkeit ent-
ſchloſſenen Handelns in der Marokkofrage beſteht, und es iſt
bezeichnend, daß ſelbſt der „Plutus“ über „Angſtmeier“
und „Leiſetreter“ ſpottet.

Abgeſehen davon gibt es aber doch Gott ſei Dank
neben den ſozialdemokratiſch verſeuchten Arbeitern auch noch
eine nicht minder große Anzahl chriſtlich und national
denkender Arbeiter, die es entſchieden verurteilen, daß die
deutſche Sozialdemokratie in dieſen entſcheidungsvollen
Tagen dem Deutſchen Reiche verräteriſch in den Rücken
fällt und ſo die Feinde Deutſchlands begünſtigt und in
ihren Kriegsgelüſten ermutigt, Arbeiter, die namentlich die
ufforderung zum Landesverrat, wie ſie der „Vorwärts“

Redakteur Däumig jüngſt in einer Verſammlung ausſprach,
auf das ſchärfſte verurteilen. So ſchreibt heute der
„Arbeiter“, Organ des Verbandes der katholiſchen Arbeiter
dereine (Sitz Berlin):

„„Wir ſind wahrhaftig nicht mit den maßloſen Ueber
treibungen c Kriegshetzer einverſtanden; doch um
ſolche handelt es ſich im gegenwärtigen Augenblicke gar nicht.
Heute ſteht das Wohl des deutſchen Vaterlandes angeſichts der
von England und Frankreich planmäßig betriebenen Hetze auf
dem Spiel. Und in ſolch einer kritiſchen Situation fordert die
Sozialdemokratie ihre Anhänger auf, daß „jeder mit ſeiner
Perſon für den Frieden“ einzutreten habe, d. h. mit anderen
Vorten, daß im Falle eines Krieges kein Sozialdemokrat der
Mobilmachungsorder Folge leiſten ſoll. Wenn die Sozial
demokratie wähnt, dadurch der Sache des Friedens zu dienen,
irrt ſie ſich gewaltig. Das Gegenteil iſt der Fall. Gerade durch
die landesverräteriſche Haltung der Genoſſen werden die
Feinde Deutſchlands in ihren kriegeriſchen Abſichten beſtärkt,
weil ſie dann beim Ausbruch von Feindſeligkeiten auf die
Revolution im deutſchen Heere ihre Hoffnung ſetzen dürfen.

England und Frankreich aber müſſen in ihrer Erwartung, mit
Deutſchland leichthin fertig werden zu können, um ſo mehr
beſtärkt werden, als die Sozialdemokratie überdies beim Be
ginn eines Krieges mit dem politiſchen Maſſenſtreik droht. Die
Beförderung der Truppen und der Waffen ſoll dadurch un
möglich gemacht, die Zufuhr von Lebensmitteln Volk und Heer
abgeſchnitten werden. Das heißt allerdings das Deutſche Reich
unter dem Vorwande der r Gegnerſchaft gegen
den Krieg wehrlos ſeinen Feinden ausliefern und in den Ab-
grund des Verderbens ſtürzen. Das iſt die großartige Be
wegung zugunſten „der arbeitenden Klaſſen“, wie der badiſche
Großblockminiſter v. Bodmann die Sozialdemokratie geſchmack
voll bezeichnete!“

Wie dieſe Katholiken denkt unſtreitig auch die große
Anzahl evangeliſcher königstreuer Arbeiter. Das ganze
Gebaren der Sozialdemokratie würde einfach lächerlich er
ſcheinen, wenn es nicht ſo vaterlandsverräteriſch wäre. Denn
ſelbſtverſtändlich wiſſen die Genoſſen Däumig, Liebknecht,
Ledebour, Molkenbuhr, Bebel und die blutige Roſa genau
ſo gut wie jeder andere Deutſche, daß die Kriegshetze gewiß
und wahrhaftig nicht auf unſerer Seite liegt. Insbeſondere
iſt gerade in der Marokkofrage die „kapitaliſtiſche Profit
gier“ auf Seiten der franzöſiſchen Kolonialkreiſe zu ſuchen,
die allein für die jetzigen Wirren verantwortlich ſind. Und
wenn ſchließlich die Behandlung dieſer Frage ſich dahin zu
geſpitzt hat, Deutſchland auf die Knie zwingen zu wollen, ſo
krifft die Verantwortung dafür, daß aus einer rein wirt
ſchaftlichen Frage eine hochpolitiſche Ehrenfrage gemacht iſt,
die Anmaßung der Herren Lloyd George, Asquith,
Cartwright und überhaupt die Anmaßung der britiſchen
Weltherrſchaft. Wenn die deutſchen Sozialdemokraten alſo
wirklich den Frieden und die Wahrheit liebten, ſo ſollten
ſie doch nach Paris und nach London gehen und dort im
Vereine mit Herrn Yvetot und Herrn Keir Hardie Kund-
gebungen gegen die ruchloſe engliſch- franzöſiſche Kriegshetze
veranſtalten. Aber ganz abgeſehen davon, daß ihnen Herz
und Mut ebenſo wie der Grips fehlt, kommt es ihnen gar
nicht auf die Verhütung des Weltkrieges an. Jm Gegen-
teil ſpekuliert ſie auf einen ſolchen in der Hoffnung, daß
dann, nämlich im Falle einer Niederlage- unſeres Vater-
landes, ihr Weizen blühen könnte. Die Lächerlichkeit dieſer
Spekulation haben die Klügeren unter ihnen allerdings
längſt erkannt. Und vielleicht glaubt ſelbſt Roſa Luxem
burg einſtweilen noch nicht an die Möglichkeit deutſcher
Niederlagen. Jnzwiſchen aber läßt ſich mit der Hetze die
ſozialdemokratiſche Kriegskaſſe füllen und immer noch eine
gewiſſe Anzahl von denen, die nicht alle werden, zu Mit-
läufern der Sozialdemokratie preſſen.

Bei dieſer klaren Sachlage erſcheint es geradezu un
verſtändlich, daß die Berliner Polizei abermals für die be
vorſtehende antimonarchiſche und antimilitariſtiſche Kund-
gebung den ſozialdemokratiſchen Rednern mit roten Arm-
binden die Aufrechterhaltung der Verkehrsordnung über-
laſſen hat. Die Erfahrungen aus früheren ähnlichen Fällen
hat erwieſen, daß hierin eine unerträgliche Beſchränkung
der Verkehrsfreiheit aller nicht-ſozialdemokratiſchen, d. h.
alſo im vorliegenden Falle aller W hge Menſchen
liegt. Denn der Mob wird ſich ja ſelbſtverſtändlich mit Ver
gnügen in die Reihen der Demonſtranten ſtellen. Die
Haltung des Polizeipräſidenten in dieſer Frage iſt aber auch
deshalb bedauerlich, weil ſie der Revolutionspartei den An
ſchein einer gewiſſen Autorität verleiht und die Roten ſich
ſchon jetzt damit brüſten, daß ſie bei dieſer Gelegenheit
„wieder Zeugnis ablegen für ihre politiſche Reife und für
ihre ſo oft ſchon gerühmte Diſziplin“. Der gemeine Mann
wird dadurch geradezu irre gemacht in ſeiner Auffaſſung
vom Staate. Die ſozialdemokratiſche Parteidiſziplin, die
ſich letzten Endes doch nur als eine Nachäffung deſſen dar
ſtellt, was die Genoſſen unter der Waffe gelernt haben, iſt
das genaue Gegenteil der inneren Einordnung des freien
Mannes in das Staatsgefüge. Und ihre ſogenanntepolitiſche Reife ſtellt ſich für Pven, der auch nur halbwegs

die Weltlage zu überblicken vermag, als die bodenloſeſte
Unwiſſenheit unreifer politiſcher Kinder dar. Jnſofern
liegt ſchon in dem Namen des gewählten Platzes ein be
zeichnender Spott, an dem der Humaniſt ſeine Freude
haben könnte. Aber leider iſt die Sache ſelbſt zu ernſt, als
daß ſie auf den Kinderſpielplatz gehörte.

Der Wiederzuſammentritt des Reichstags
liegt gar nicht mehr ſo fern. Den Reichstag erwartet für
den letzten Tagungsabſchnitt in ſeiner diesmaligen Legis-
laturperiode noch eine Fülle von geſetzgeberiſchem Material.
Schon die Zahl der ſozialpolitiſchen Entwürfe, die ihm noch
vorliegen, iſt groß. Darunter iſt der wichtige Entwurf über
die Verſicherung der Privatangeſtellten, Er
iſt überhaupt noch keiner Erörterung unterzogen und würde
doch ſicherlich nicht ohne Kommiſſionsberatung zu er
ledigen ſein. Es befindet ſich ferner unter ihnen derHiklförzſſengeſetentwurf, der namentlich mit
Rückſicht darauf, daß die Reichsverſicherungsordnung zu
ſtande gekommen iſt, eine Verabſchiedung erheiſcht, ſchon
um die Arbeiter, denen mit der Reichsverſicherungsordnung
auf der einen Seite wieder die verſchiedenſten neuen Vor- l
teile zugewendet ſind, nicht auf der anderen von Schwindel

kaſſen ausbeuten zu laſſen. Zu den ſozialpolitiſchen geſellen
ſich Entwürfe anderer Natur, die, wie die Strafprozeß-
ordnung, recht umfangreich ſind und zu ihrer end-
äültigen Erledigung ſchon deshalb auch bei beſchleunigtem
Deratungstempo eine gewiſſe Zeit nötig haben. Es kommt
hinzu, daß es ſich nicht umgehen laſſen wird, dem Reichs
tage auch wichtige neue Vorlagen zu machen, ſo einen
Geſetzentwurf über die deutſch-engliſchen Han
delsbeziehungen, deſſen Erledigung allerdings kaum
Schwierigkeiten machen wird, und den deutſch
apaniſchen Handelsvertrag. Dieſer wird

icherlich wieder und zwar deshalb, weil Neuwahlen für den
eichstag in Sicht ſtehen, zu wirtſchafts- und handels-

politiſchen Erörterungen Anlaß geben. Vielleicht ergibt
ſich aus neueren Vorkommniſſen auch die Notwendigkeit,
noch andere Vorlagen dem Reichstage zu unterbreiten. Auf
jeden Fall ſteht ſchon heute feſt, daß auch für den nächſten
Reichstagstagungsabſchnitt ein ſehr reichhaltiges Be
ratungsmaterial vorhanden ſein wird. Nun iſt diesmal
für den Tagungsabſchnitt die Dauer wegen der nächſten
Reichstagswahlen begrenzt. Zur Erledigung aller ihn
erwartenden Aufgaben wird der Reichstag etwa zehn
Wochen Zeit haben. ein Teil davon durch das Be
dürfnis der Parteien auf nochmalige Bearbeitung der
Wähler durch Reichstagsreden in Anſpruch genommen
werden wird, iſt natürlich und begreiflich. Für die poſitive
geſetzgeberiſche Arbeit wird deshalb aber noch weniger
Zeit zur Verfügung ſtehen. Unter dieſen Umſtänden iſt
es eine Notwendigkeit, daß vor Aufnahme der Reichs
tagsberatungen eine Verſtändigung über 'die geſetz
geberiſchen Aktionen erfolgt, die erledigt werden ſollen und
erledigt werden können. Die Regierung wird dabei natur
gemäß mit Der Faſſung von Entſchließungen voraufgehen
müſſen, wie ſie ja denn auch ihre diesbezügliche Stellung
nahme zur Strafprozeßordnung kundgegeben hat. Es iſt
aber auchanzunehmen, daß die betreffenden
Entſcheidungen in nicht zu ferner Zeit
regierungsſeitig werden gefällt werden.
Später wird es an dem Reichstage ſein, dazu Stellung zu
nehmen. Jedenfalls iſt für den nächſten Reichstagungs-
abſchnitt mehr als für andere die Notwendig
keit der Verſtändigung über die geſchäft-
lichen Dispoſitionen vorhanden. Die Ver-
ſtändigung muß alſo auch und zwar zweckmäßigerweiſe ſo
herbeigeführt werden, daß von Anfang an im Reichstage auf
ganz beſtimmte und nach der zur Verfügung ſtehenden Zeit
begrenzte Ziele hingewirkt wird.

Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
und Hanſabund.

Zur tatſächlichen Berichtigung falſcher Ausſtreuungen
über Austritte ſeiner Mitglieder bittet uns der Zen
tralverband deutſcher Jnduſtrieller um Ver
öffentlichung folgender aktenmäßiger Feſt
ſtellungen:

Seit Mitte Juni d. J., nach dem Konflikt mit dem Hanſa
bund, ſind aus dem Zentralverband von ſeinen derzeit 192
körperſchaftlichen Mitgliedern aus getreten bezw. haben ge
kündigt drei, nämlich: Der Arbeitgeberverband der rheini-
chen Seideninduſtrie, die Handelskammer Lennep und der
bergiſche Fabrikantenverein in Remſcheid. Gleichzeitig hat

ſich die Zahl der körperſchaftlichen Mitglieder wieder um drei
vermehrt durch den Beitritt der Zentrale für Gas-
verwertungBerlin, des Vereins S Wahrung der Jntereſſen
der Asphaltinduſtrie DeutſchlandsBerlin und der ſüdweſt
lichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller-Saarbrücken. Von den drei neu beigetretenen
Verbänden gehören, ſoweit man überhaupt eine Scheidung
machen kann, zwei der weiterverarbeitenden und Fertig
induſtrie, einer der Roh und Halbſtoffinduſtrie an. Der Be
ſtand der körperſchaftlichen Mitglieder des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller iſt alſo heute der gleiche wie zur
Zeit des Austrikts des Herrn Landrat Rötger aus dem Hanſa-
bund, von der Geſamtzahl 1892 iſt abſolut kein
Verluſt zu 7772257

Von Einzelmitgliedern ſind ausgetreten
bezw. haben gekündigt in der in Betracht kommenden Zeit bis
heute 13. Dabei iſt indes zu bemerkten, daß bei dieſen infolge
der weit größeren Zahl und aus naheliegenden Gründen über
Papv leichter ein w. erfolgt. Von den jetzt Ausgeſchiedenen

at nur etwa die Hälfte ihren Rücktritt mit dem Verhalten
des Zentralverbandes gegenüber dem Hanſabund begründet;
einige geben, wie das auch ſonſt gelegentlich geſchieht, gar keinen
Grund an, andere betonen ausdrücklich, daß ſie nur aus
formellen Gründen austreten, zum Beiſpiel weil ſie ſchon durch
ihre Fachverbände im Zentralverband vertreten ſind. Neu
beigetreten ſind gleichzeitig 4 Einzelmitglieder. Die
Beiträge erhöht haben 3 Mitglieder. Durch die Neu
eintritte und die Beitragserhöhungen erfahren, gegenüber denVerluſten durch die Austritte, die Fayree ein nahmen des

Zentralverbandes noch eine Steigerung. Jedenfalls
erſieht man aus dieſen aktenmäßigen Zahlen,
wie durchaus m es iſt, von einer„Flucht“ aus dem Zentralverband, von einer
Erſchütterung und drge zu reden.

Im Jahre 1896 wurde der Bund der Induſtriellen
mit dem ausgeſprochenen Zweck, mehr die weiterver
arbeitende Fertiginduſtrie zu vertreten, gegründet
da aller Angriffe des Bundes auf den Zentralverband
deutſcher Induſtrieller hat dieſer letztere ſeit 1806 die Zahl
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ſeiner körperſchaftlichen Mitglieder ſtetig, aus allen be-
deutenden Zweigen der Jnduſtrie, von 69 auf 192 wachſen
ſehen. Aus dieſer Geſamtzahl iſt, wie die ſeit langen Jahren
regelmäßig veröffentlichten Liſten der körperſchaftlichen Mit-
glieder ausweiſen, nur etwa ein Viertel der ſogenannten
ſchweren Jnduſtrie zuzurechnen; drei Viertel gehören der
weiterverarbeitenden und Fertiginduſtrie an.

Die Marokko- Verhandlungen
nehmen am heutigen Freitag nach einer zweiwöchentlichen
Unterbrechung in Berlin ihren Fortgang. Cambon iſt am
Donnerstag abend in Berlin eingetroffen; der franzöſiſche
Miniſterrat hat die ihm erteilten Jnſtruktionen ſämtlich ge
nehmigt. Auch der deutſche Reichskanzler hat ſich
geſtern in die Reichshauptſtadt begeben.

Die Cambonſchen Vorſchläge.
Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ nochmals betont,

hält man die neuen Vorſchläge des franzöſiſchen Bot
e dſchafters Cambon in Berlin nicht für unannehmbar. Jn

erſter Reihe betreffen die Vorſchläge des Herrn Cambon
zur Regelung der Marokkofrage das Protektorat Frank-
reichs in Marokko. Frankreich wünſcht, daß Deutſchland
keine Anſprüche erhebe, die der Etablierung dieſes Pro-
tektorats hinderlich ſeien. Dagegen verlangt Deutſchland,
daß ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko mehr als
bisher geſichert werden. Deutſchland glaube, daß das Ab-
kommen vom Jahre 1909, welches die wirtſchaftlichen
Jntereſſen Deutſchlands ſicher ſtellen ſollte, nicht die ge-
eignete Form geweſen ſei, um dieſem Zwecke zu entſprechen,
Es ſolle daher einerſeits die politiſche Vormachtſtellung
Frankreichs in Marokko durch Deutſchland in einer präziſen
Form anerkannt werden und Deutſchland verlange auch für
ſich eine präziſe Form der Anerkennung und Sicherung
ſeiner wirtſchaſtlichen Stellung in Marokko. Was die
Frage der Kompenſationen anbeſangt, ſo dürfte dieſe noch
den Gegenſtand von Verhandlungen bilden. Hoffentlich
bleibe eine baldige Verſtändigung nicht aus. Eine Ver-
ſchleppung würde ſehr von Nachteil ſein, da die Stimmung
in Paris und Berlin ſchon anfange, einigermaßen gereizt
zu ſein.

Spaniens Vordringen.
Wie aus Ceuta gemeldet wird, ſetzen die Spanier die

Bemühungen, ihren Einfluß bis Tetuan auszudehnen, fort.
Jn Larraſch haben ſie große Räume gemietet, in denen ſie
bedeutende Mengen Lebensmittel und Munition auf-
häufen. Nach Elkſar ſind zwei weitere Kompagnien zur
Verſtärkung der dortigen Garniſon abgegangen. Die
Spanier fahren fort, ſtrategiſch wichtige Punkte um Elkſar
herum zu beſetzen.

Der Pariſer „Matin“ ſchreibt über den nunmehr vom
Madrider Kabinett angekündigten Plan der Beſetzung
von Santa Eruz ſüdlich von Agadir: Die ſpaniſche
Regierung hat dieſen Zeitpunkt für die Beſetzung offenbar
in der Abſicht gewählt, um angeſichts der bevorſtehenden
Verhandlungen mit Frankreich ihre Stellung zu verſtärken.
Die öffentliche Meinung Frankreichs wird dieſes Vorgehen
Spaniens mit berechtigter Strenge beurteilen. Die
ſpaniſche Regierung wird ſich nicht wundern können, wenn
die Vertreter Frankreichs ſich bei dieſen Verhandlungen
daran erinnern werden, daß Spanien in einem Augenblick,
wo die Schwierigkeiten mit Deutſchland ihre Aufmerkſam-
keit An prus nehmen, eine ſo unfreundliche Haltung be-

bachtet hat.
Der am Donnerstag unter Vorſitz des Königs ab-

gehaltene ſpaniſche Miniſterrat beſchäftigte ſich nicht nur
mit der gegenwärtigen politiſchen Lage in Marokko, ſondern
beſchloß auch, die ſpaniſche Jntereſſenſphäree
am RNiff noch weiter auszudehnen und zu ver
ſtärken. Die Nachrichten, die von einer Abtretung Spaniſch
Guinegas an Deutſchland zu berichten wußten, werden von
der Regierung noch einmal als erfunden bezeichnet.

England und Deutſchland.
Auch die „Hamburger Nachrichten“, das alte Preßorgan

Bismarcks, unterziehen jetzt die engliſche Politik einer ein-
gehenden Betrachtung, deren Hauptpunkte nachſtehend
wiedergegeben ſeien:

„Man darf geſpannt ſein, wann es der britiſchen Politik ein
mal endgültig klar werden wird, daß ſie mit dieſen Methoden doch
nicht mehr das erreicht, was ſie ſich davon verſpricht. Es gab eine
Zeit, wo man die engliſche Diplomatie bewunderte gerade wegen
der Unverfrorenheit, mit der ſie das alte Prinzip großbritanniſcher
Staatsweisheit, die Völker des Kontinents gegen einander zu
hetzen, zur Ausführung brachte. Jetzt zieht dieſes Mittel ſchon
nicht mehr. Wenn die britiſche Politik wirkliche und dauernde
Erfolge auch noch in neueſter Zeit erreicht hat, ſo iſt es immer da
geſchehen, wo England ſeine reale Macht und wir ſind weit
entfernt, dieſe Wirklichkeit gering einzuſchätzen für reale
Intereſſen einſetzte. Das Schwergewicht der britiſchen Weltmacht
iſt groß genug, daß ſie auf die kleinen Mittel einer veralteten
Staatsweisheit verzichten könnte. Aber ihre Politik verſucht es
immer wieder mit der kleinlichen Hetze und Stimmungsmache, die
vielleicht hier und da einer Augenblicksſtimmung nachhilft und
dann eine gewiſſe Scheinwirkung erzielt, auf die Dauer aber nur
erreicht, daß ſie auf ihren eigenen Weg Steine ſchleudert. Die
Verſuchung, ſolche Mittel zu gebrauchen, mag für engliſche
Politiker beſonders groß ſein, weil die in England allgemein
herrſchende erſtaunliche Unwiſſenheit über die politiſchen Verhält-
niſſe des Auslandes ein derartiges verhetzendes Treiben ſehr be-
quem und erfolgreich erſcheinen läßt; über das Tun und Leben
des Auslandes iſt ja keine Behauptung dumm und exzentriſch
genug, daß ſie nicht vom engliſchen Publikum geglaubt wird. Eine
weitere Verſuchung zum Gebrauch der gekennzeichneten Mittel
liegt in der nationalen Gewöhnung der Engländer, die Ergebniſſe
eines kalten, harten, rein verſtandesmäßigen Kalküls immer, ſozu-
ſagen in die Hülle eines popülären „sentiment“ einzuwickeln. Die
engliſche Politik iſt nach Jnhalt und Zielen die rückſichtsloſeſte
Realpolitik, die auf der Erde ſeit den Zeiten der alten Römer
getrieben worden iſt, aber in der Form und Einkleidung iſt ſie
immer ſentimental. Darin liegt es begründet, daß ſie allen
denen, die die Wurzeln des engliſchen Weſens nicht kennen,
„heuchleriſch“ und „perfide“ erſcheint. Die Politik der Engländer
uns gegenüber wird durch die Furcht vor wirtſchaftlicher
Ueberflügelung beſtimmt. Aber ein engliſcher Politiker wird
ungern, höchſtens privatim, eingeſtehen, daß es ſich um eine
Gegnerſchaft aus gewiſſermaßen geſchäftlicher Konkurrenz
handelt, die ſich durchaus mit ſonſtiger gegenſeitiger Achtung ver-
trägt; lieber nährt er die nationalen Vorurteile und läßt die
öffentliche Meinung mit tendenziöſen Lügen und Uebertrei-
bungen füttern, um für die Politik, die er aus ſachlichen Gründen
für nötig hält, die erforderliche ſentimentale Motivierung in
einem künſtlich erzeugten Deutſchenhaß zu haben. Und aus dem
gleichen Grunde ſchürt er Verwickelungen zwiſchen andern, nicht
etwa ſo, daß er einfach ſachlich die Stellung einnimmt, die ihm
ſein eigenes Intereſſe vorſchreibt, ſondern durch eine Partei-
nahme, die in der Verunglimpfung und ſyſtematiſchen Ver-
leumdung des Dritten gipfelt und dadurch als Ausdruck eines

lebhaft erregten Rechtsgefühls, nicht wie es in der Tat iſt
eines politiſchen Jntereſſes, erſcheint.

Nachgerade kennt man aber in der politiſchen Welt dieſe
Methode zu genau, als daß ſie noch Eindruck machen könnte.
England wird nur allmählich immer mehr zu empfinden haben,
daß andere Nationen um ſo ruhiger und unbekümmerter ihren
Weg gehen, je mehr ſie Gelegenheit gefunden haben, dieſes ebenſo
dumme wie gehäſſige Treiben in ſeiner wahren Bedeutung zu
erkennen und dementſprechend mit Verachtung zu ſtrafen, indem
ſie mit gleicher Rückſichtsloſigkeit, aber größerer Ehrlichkeit, eine
ſtrenge Realpolitik treiben. Unterdeſſen jedoch kann die böſe
Saat, die England geſät hat, Früchte bringen, die ihm ſelbſt ein-
mal höchſt bitter ſchmecken werden Denn die Entrüſtung und
Erbitterung der öffentlichen Meinung in den Staaten, die Eng-
land mit ſo unanſtändigen Mitteln zu bekämpfen ſich gewöhnt
hat, könnte einmal ſehr unangenehme Rückſchläge für England
nach ſich ziehen. Einſtweilen werden wir die Realität der eng-
liſchen Feindſeligkeit und die Summe der Srfahrungen, die wir
mit England in der Marokkofrage gemacht haben, in unſere
politiſche Rechnung einſtellen und nun erſt recht und um ſo ent
ſchiedener tun müſſen, was uns „den uns zuſtehenden Platz an
der Sonne“ ſichert. Die Kaiſerrede in unſerem Rathauſe war
die würdige Antwort auf die Unverſchämtheiten jenes engliſchen
Diplomaten in Wien; die Verſtärkung unſerer Flotte und der
noch gründlichere Ausbau unſerer Wehrmacht werden eine
weitere Antwort ſein.“

Sehr bitter aber ſind vollends die Worte, die von den
„Lpz. N. N.“ geſprochen werden:

„Es muß offen geſagt werden, daß der Jngrimm, der jetzt ſo
manche deutſche Fauſt zum Ballen bringt, ſich in erſter Linie
nicht gegen Frankreich, ſondern gegen dieſes
perfide Albion richtet, dem ſchon der letzte Fluch des
Großen Friedrich galt. Man fühlt es, daß Frankreich zuletzt doch
nur der Düpierte der engliſchen Politik ſein wird, die dieſes Volk
ſo recht mit Behagen ſeinen Zwecken dienſtbar macht, weil es in
ihm nicht mehr wie in den Tagen des erſten und auch des dritten
Napoleon den konkurrenzfähigen Gegner erblickt. Frankreich,
das einſt ſo ſtolz und ſo groß war, iſt heute der Domeſtik Eng-
lands geworden, wie ſeine Staatsmänner ja ſchon längſt ſich
als Lakaien der britiſchen Könige am wohlſten fühlen.

Marokko geht die engliſchen Staatsmänner
amtlich nichts mehr an. Sie haben Egypten erhalten
und das Land Mulay Hafids den Franzoſen überlaſſen. Was
wollen ſie alſo? Wie kommen ſie dazu, ſich unberufen in Dinge
zu miſchen, die nur Deutſchland und Frankreich angehen? Darf
das Land Bismarcks nicht einmal mehr mit einem Dritten ver
handeln, wenn England es verbietet? Sind wir ſchon Beſiegte,
die ſich dem Machtgebot des Siegers zu fügen haben? Wozu er-
halten wir dann mit Anſpannung aller wirtſchaftlichen Kräfte
ein Rieſenheer? Wozu bauen wir dann unſere Flotte? Ruß-
land verbietet vielleicht den Serben, ſich nach Belieben zu be-
wegen; England verbietet es den Deutſchen. Die Parallele wirkt
nicht erhebend, aber ſie drängt ſich ohne weiteres auf. Und doch
hat man während der bosniſchen Kriſe geſehen, welche reale
Wirkung ſchon das Klirren unſeres Schwertes ausüben kann.
Wir lockerten es nur in der Scheide und, wie es im Kommers-
liede heißt, es verſtummten alle Murmeler. Da iſt es wahrhaft
ergreifend, wenn jetzt engliſche Blätter klagen, daß wir Deut-
ſchen, die wir bisher gegen Frankreich erbittert waren, nun Eng
land als Blitzableiter benutzen wollen; habe doch England nichts
getan, um die noch vor wenigen Monaten beſtehenden Ausſichten
auf beſſere Beziehungen zu ſtören. O nein, England hat nichts
getan, es hat uns immer nur geliebt, es hat uns heiß und
brünſtig umarmt, nur geſchah es in der Weiſe des wackeren
Pihmüller, der den Onkel Bräſig umarmt, wobei dem Mecklen-
burger Oekonomiker die Taſchenuhr flöten ging.“

Deutſches Reich.
Zur Parade des Gardekorps wird noch weiter ge-

meldet: Am Freitag vormittag fand auf dem Tempelhofer
Felde die große Parade über das Gardekorps ſtatt. Die
Truppen hatten wie immer in zwei Treffen Aufſtellung
genommen. Jm erſten Treffen ſtand die Jnfanterie, im
zweiten ſtanden die berittenen Truppen. Die Parade
wurde kommandiert vom General der Jnfanterie v. Löwen-
feld. Eine große Anzahl Fürſtlichkeiten wohnte der Parade
bei. Ferner war eine Reihe hoher Offiziere geladen. Die
Fahnenkompagnie ſtellte das 1. Garde- Regiment zu Fuß,
die Standarteneskadron das Regiment Garde du Corps.

Der türkiſche Thronfolger iſt bekanntlich am
Donnerstag nachmittag in Berlin eingetroffen und
dort mit großem militäriſchem Gepränge empfangen wor-
den. Se. Majeſtät der Kaiſer, der Reichskanzler,
Generalfeldmarſchall v. d. Goltz, der kommandierende Gene-
ral des Gardekorps, v. Löwenfeld, und viele andere hohe
Offiziere waren auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße an-
weſend. Der türkiſche Prinz iſt eine hochgewachſene, ſchlanke
Erſcheinung von echt türkiſchem, ſtark gebräuntem Geſichts-
typus, gekleidet in die martialiſche türkiſche Artillerie-Uni-
form mit dem bekannten goldverbrämten Perſianerfes.
Nach herzlicher Begrüßung und Vorſtellung der Gefolge,
dem Abſchreiten der Ehrenkompagnie und deren Vorbei-
marſch beſtieg der Kaiſer mit dem Prinzen und dem türki-
ſchen Botſchafter einen offenen, à la Daumont gefahrenen
Vierſpänner und geleitete den Prinzen zum Königlichen
Schloſſe. Ueber die Feſtlichkeiten zu Ehren des Prin-
zen haben wir bereits in Nr. 410 der Hall. Zta, näheres
berichtet.

Jnzwiſchen iſt in Konſtantinopel der dem Sultan
verliehene Schwarze Adlerorden am Donnerstag feierlich
überreicht worden. Dabei hielt der deutſche Ge-
ſchäftsträger eine Anſprache, in der er erklärte, der deutſche
Kaiſer verleihe zum Zeichen der Freundſchaft und als neuen
Beweis für die Achtung, die er dem Sultan gegenüber hege,
die Jnſignien des Schwarzen und des Roten Adlerordens.
Es ſei der lebhafte Wunſch des Kaiſers, daß die zwiſchen
beiden Ländern beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen,
die niemals eine Trübung erfahren hätten, weiter an
dauerten und ſich immer inniger geſtalteten. Der Sultan
entgegnete er danke dem Kaiſer für die ihm bewieſenen
Gefühle der aufrichtigen Freundſchaft, und bat den Ge
ſchäftsträger, ſeinen Dank dem Kaiſer zu übermitteln.

Der bisherige amerikaniſche Botſchafter am Ber
liner Hofe Dr. David Jayne Hill, der die letzten Wochen
in der Schweiz verbracht hat, wird am Sonnabend vom
Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen werden. Sein Nach-
folger, der bisherige Botſchafter in Rom J. G. A. Leiſhman,
trifft anfangs Oktober in Berlin ein, um ſein Be-
glaubigungsſchreiben zu überreichen. Leiſhman wird ſich
dann vorausſichtlich nochmals nach Amerika begeben und
erſt im Laufe des Winters die Funktionen des Botſchafter
poſtens offiziell übernehmen. Bis dahin wird der Bot-
ſchaftsrat Laughlin weiter als Geſchäftsträger fungieren.

Das 25jährige Beſtehen der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika ſoll der Deutſch-Oſtafrik. Rundſchau“ zufolge

am 19. Februar 1914 feſtlich begangen werden, wozu die
ehemaligen Angehörigen zur Teilnahme eingeladen werden.

Offiziere der Schutztruppen. Verſchiedene Blätter hatten
berichtet, daß für die Kolonie Deutſchoſtafrika eine Ver,
fügung ergangen ſei, wonach die Offiziere der Schutztruppe in
Zukunft nur noch zwei Perioden, alſo zweimal zwei
Jahre hinausgehen und dann wieder in ihre heimatlichen Ver,
bände zurückkehren ſollten. Dieſe Verfügung werde mit Rüg.
ſichten an Erſparniſſen am Penſionsfonds in Verbindung gebracht
Das von Kommiſſionsrat O. Tippel herausgegebene „Deutſche
Reichsarchiv“' kann hierzu folgenden, ihm auf Anfrage
Oberkommando der Schutztruppen gegebenen amt-
lichen Beſcheid mitteilen. Das Oberkommando führt in dem
Beſcheide aus, „daß eine grundfätzliche Verfügung, wonach die
Offiziere der Schutztruppen künftig nur zwei Dienſtperioden in
den Kolonien verbleiben ſollen, nicht ergangen iſt. Wo ein
ſolcher Rücktritt notwendig wird, haben die dafür entſcheidenden
Gründe mit Penſions-Sparſamkeitsrückſichten nichts zu tun.“

Eine Mittelſchule für Eingeborene in Deutſch
Oſtafrika beabſichtigt die Leipziger Miſſion einzurichten, um
der Regierung die Anſtellung von chriſtlichen
farbigen Unterbeamten zu ermöglichen. Bisher
brauchte die Miſſion die von ihr ausgebildeten Schüler
ſelbſt. Die Unterrichtsſprache ſoll Kisnaheli ſein, da dieſes
von allen Schülern verſtanden wird.

Herabſetzung der Frachttarife für künſtliche Dünge-
mittel. Die Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz
hat an den Landwirtſchaftsminiſter eine Eingabe gerichtet
in der ſie um Herabetzung der Frachttarife für künſtliche
Düngemittel ähnlich wie bei den Futtermitteln erſucht. Die
Landwirtſchaftskammer beruft weiter eine Konferenz
von Sachverſtändigen aus allen Teilen der Rhein-
provinz, in der weitere Maßnahmen zur Linderung der
Futternot in der Rheinprovinz beſchloſſen werden ſollen.

Das Fleiſchbeſchaugeſetz. Die Miniſter des Jnnern,
für Handel und für Landwirtſchaft, ſowie der Finanz-
miniſter haben an die Regierungspräſidenten zur weiteren
Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes, ins-
beſondere zur Beſeitigung von Zweifeln und Verſchieden-
heiten bei der Handhabung der Vorſchriften für die Einfuhr
und Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches neue Anweiſungen
ergehen laſſen. Nach der Fleiſchbeſchauzollordnung ſind die
Zollſtellen befugt, Fleiſch, das beſtimmungsmäßig nicht
eingeführt werden darf, ſelbſtändig ohne Vermittlung der
Beſchauſtellen von der Einfuhr zurückzuweiſen, ſobald die
verbotswidrige Einfuhr bei der Zollſtelle ermittelt wird.
Die Beanſtandungen ſollen ſich aber nicht immer lediglich
auf diejenigen Tierkörper und Fleiſchſtücke beſchränken, die
krankhafte Veränderungen oder Mängel aufweiſen, ſondern
ſie ſind unter Umſtänden auf ganze Sendungen zu erſtrecken,
ſelbſt wenn die Mängel nur an einem Teil der Sendungen
feſtgeſtellt werden. Es muß daher in allen Fällen geprüft
werden, ob Teile einer Sendung ſolche Mängel aufweiſen,
die eine Beanſtandung der Geſamtſendung bedingen. Um
den Beſchauſtellen dieſe Prüfung zu ermöglichen, ſollen die
Zollſtellen von der Befugnis zur ſelbſtändigen Zurück-
weiſung verbotswidrig eingeführten Fleiſches im all
gemeinen nur bei Beanſtandung ganzer Sendungen Ge-
brauch machen. Teilbeanſtandungen ſollen durch die Zoll-
ſtellen nur in ſolchen Fällen ausgeſprochen werden, in denen
die Wiederausfuhr der verbotswidrig eingeführten Teile
für die Beurteilung des Reſtes der Sendung durch die
Beſchauſtelle bedeutungslos iſt.

Die Lehrerinnen und die Privatbeamtenverſicherung.
Man ſchreibt uns: Jn den Kreiſen der an Privatſchulen
angeſtellten Lehrerinnen beſteht der Wunſch, in die kom-
mende Privatbeamtenverſicherung nicht einbezogen zu
werden. Die Lehrerinnen wünſchen vielmehr, daß ihnen ihre
beſtehende Penſionsanſtalt erhalten bleibt, indem ſie als
Erſatzkaſſe der Privatbeamtenverſicherung anerkannt wird.
Jn dieſem Sinne iſt auch bereits eine Eingabe an
das Reichsamt des Jnnern gemacht, und das
Kultusminiſterium iſt gebeten, dahin zu wirken, daß die
Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt in Berlin die An-
erkennung als Erſatzkaſſe erhält. Der erſte Entwurf des
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes hat nun bekanntlich nach-
träglich dahin eine Abänderung erfahren, daß beſtehende
Kaſſeneinrichtungen als Erſatzeinrichtungen zugelaſſen
werden, wenn ſie gewiſſe Bedingungen erfüllen. Dazu
gehört in erſter Linie, daß die Kaſſenleiſtungen den geſetz
lichen Leiſtungen mindeſtens gleichwertig ſind und daß die
Erfüllbarkeit dauernd gewährleiſtet iſt. Ferner müſſen die
Beiträge der Arbeitgeber zu den Kaſſen mindeſtens den
geſetzlichen Arbeitgeberbeiträgen gleichkommen. Da die Pen-
ſionsanſtalt auf anderen Grundſätzen aufgebaut iſt, ſo iſt
eine Umänderung des Statuts erforder-
l ich, um dieſen Vorſchriften zu entſprechen. Außerdem wird
auch durch eine bereits genehmigte Lotterie eine Ver-
ſtärkung der Mittel erreicht werden, welche die Erfüllbarkeit
der Kaſſenleiſtungen gewährleiſtet.

Von der Kolonialſchule in Witzenhauſen. Die deutſcheKolonialſchule in Witzen hauſen ſwüedt a heutigen 1.

tember ihr Sommerſemeſter und entläßt 11 Kolonialſchüler mit
einem Diplomzeugnis. Außerdem ſind einige nach ein und zwei
jähriger Ausbildung ohne Diplomprüfung abgegangen. Die
meiſten dieſer jetzt Abgehenden wollen vor ihrem Uebertritt in
den kolonial wirtſchaftlichen Beruf erſt ihrer militäriſchen Dienſt-
pflicht genügen, ſo daß die Anſtalt nicht in der Lage iſt, allen bei
ihr eingehenden Nachfragen ſeitens der Pflanzungsgefellſchaften
nach geeigneten und tüchtigen Kräften gerecht zu werden, zumal
auch die Kolonialſchüler aus dem vorigen Jahrgang, die jetzt ihr
Dienſtjahr beenden, bereits Anſtellung als Pflanzungsbeamte in
Deutſch-Oſtafrika, Kamerun, Togo und Argen-
tinien gefunden haben und ihre Ausreiſe dahin ſchon in den
nächſten Wochen antreten. Beſucht wurde die Kolonialſchule in
dieſem Semeſter von 82 Schülern.

Gegen das Ausſterben ſeltener Tierarten. Jm
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium werden zurzeit Vor
ſchriften ausgearbeitet, die dem Ausſterben ſeltener Tier
und Vogelarten vorbeugen ſollen. Es ſoll den Forſt
beamten überlaſſen bleiben, feſtzuſtellen, welche Tierarten
hierbei in Betracht kommen. Bei den verſchiedenen Vogel
arten ſind die Beamten beauftragt, für beſſere Niſtgelegen-
heit in Wald und Flur Sorge zu tragen. Dieſe Vorſchrift,
die demnächſt den einzelnen Oberpräſidien zur Verfügung
geſtellt worden, ſollen auch in die Jagdpachtverträge der
einzelnen Gemeinden aufgenommen werden.

Freireligiöſer Moralunterricht in München. Das bayeriſche
Kultusminiſterium hat den konfeſſionsloſen Moral-
unterricht der freireligiöſen Gemeinde München ge
nehmigt, nachdem durch landesherrliche Verordnung alle
n der Bewilligung der Regierung unterſtellt worden
ind. Bisher wurde dieſer freireligiöſe Moralunterricht in

München mit Erlaubnis der Lokalſchulen ſchon gegeben, geſtützt
auf eine alte Miniſterialverordnung von 1867, die ſeine Ein
richtung für die Diſſidentenkinder geſtattet habe. Wenn das
ſchon in Bahern geſchieht!
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Ansland.
Der Hafen von Brindiſi.

Der Herzog der Abruzzen wird zum Kommandanten
neuen Kriegshafens Brindiſi ernannt werden. Die

gafenbefeſtigungsanlagen ſind ſehr bedeutende und koſten
t jetzt bereits 24 Millionen Lire. Sie ſollen noch weiter
gebaut werden. Zwiſchen Brindiſi und Tarent wird eine
eite Eiſenbahnlinie gebaut werden, da die jetzige nicht
h den großen Verkehr bewältigen kann.

Gegenrevolution in Portugal?
Wie der Londoner „Evening Standard“ meldet, rechnet

an damit, daß der Ausbruch der monarchiſtiſchen Gegen
olution in Portugal nahe bevorſteht. Seit zwei
gſonaten liegen die Operationspläne der Monarchiſten
tig vor und die von ihnen getroffenen Vorbereitungen
vllen außerordentlich geſchickt und umfaſſend ſein.
nzeiro ſtehen 7000 Mann zur Verfügung mit mehreren
genonen und Schnellfeuergeſchützen. Seine Soldaten ſind
ſtenteils aus Bewohnern des Nordens zuſammen-
ſtellt und auch einige Garniſonen im Norden ſollen
ſhänger ſeiner Sache ſein. Wie das Blatt weiter erfahren
poben will, haben ſich auch verſchiedene Engländer in den
gienſt des Exkönigs geſtellt, um für die Wiedererlangung
ines Thrones zu kämpfen.

„JF è S
Kreta Republik?

Die Nationalvereinigung von Kreta ſoll nach der „P.
g“ beſchloſſen haben, Kreta zur Republik auszurufen, weil
e Schutzmächte ſich der Einverleibung Kretas in Griechen-
nd widerſetzen.

Oeſterreich-Ungarn. Wie in politiſchen Kreiſen Wiens
auf das beſtimmteſte verſichert wird, wird das Abgeordneten-
haus Mitte Oktober zur Herbſtſeſſion zuſammentreten.

Zur Lostrennung der polniſchen Katholiken von der
Erzdiözeſe Breslau. Gegen die Agitation der polniſchen
datholiken Galiziens und OeſterreichiſchSchleſiens, die eine
wsreißung dieſer Landesteile in kirchlicher Hinſicht von der
ürſtbiſchöflichen Gewalt des Breslauer Stuhles verlangen,
rroteſtieren nun ihrerſeits die tſchechiſchen Katholiken der
Frzdiözeſe Krakau. Die polniſchen Katholiken werfen dem
hardinalfürſtbiſchof Dr. v. Kopp vor, daß er mit allen
Kräften an der Germaniſierung des polniſchen Klerus
grheite und wollen der Krakauer Diözeſe einverleibt wer-
den. Die tſchechiſchen Katholiken hingegen befürchten, daß
durch dieſen Zuwachs eine rückſichtsloſe Poloniſierung der
ſchechiſchen Erzdiözeſe Krakau bewirkt werden könne und
ſolle Sie verlangen daher die Beibehaltung des Status quo.

Portugal. Jn der Deputiertenkammer las am Don-
nerstag der Miniſter des Auswärtigen eine Note vor, die

am 24. Auguſt den auswärtigen Geſandtſchaften über-
wmittelt worden iſt, in der die Aufrechterhaltung des Status
quo betr. die bereits beſtehenden fremden Kirchen verſichert
wird. Der Miniſter fügte hinzu, er habe niemals die
ſage der Separation mit der der Anerkennung der

Feublik zuſammengebracht, da die Anerkennung der
Kepublik eine Pflicht (?7) der anderen Nationen ſei. Die
erkennung durch England werde heute oder morgen er-
folgen.

Luftſchiff- Erfolge bei den franzöſiſchen Manövern. Aus
Paris wird folgende Nachricht verbreitet: „Bei den Manö-

lichen Angaben, die die über dem Manvverfelde kreuzenden
Flieger der Bedienungsmannſchaft zuwarfen, ſo raſch und
ſo genau gerichtet werden, daß der Kommandeur des 11.
Armeekorps zu den Artillerieoffizieren ſagte: Meine Herren!
Denken Sie an dieſen Tag. Er kennzeichnet den größten
Fortſchritt, der ſeit langem in der Artillerieſchießmethode
vorgekommen iſt.“ Nun, nun, eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer.

Zurückziehung der türkiſchen Truppen aus Perſien. Der
„Times“-Korreſpondent in Konſtantinopel will aus guter
Quelle erfahren haben, daß die türkiſchen Truppen aus der
Gegend von Urmia in Perſien zurückgezogen worden ſeien.

Peru. Das neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt zu-
ſammen: Präſidium, Juſtiz und Unterricht: Auſtin Ganoza;
Aeußeres: German Legnia; Jnneres: Jean Salazar; Finanzen:
Auſtin de la Torre; Krieg und Marine: Emanuel de la Torre;
Jnduſtrie: Daniel Caſtillo.

Ueber die Lehren des engliſchen Perkehrsſtreiks

macht Dr. Tän zler, der ſich während der Streiks im Auf-
trage der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände in Eng-
land aufgehalten hat, im „Arbeitgeber“ bemerkenswerte
Ausführungen.

Das erſte, was die Streiks gelehrt haben, iſt die Tat-
ſache, daß die engliſchen Gewerkvereine, deren gemäßigte
Tendenz immer gerühmt wurde, ſich in der zwangsweiſen
Durchſetzung ihrer Machtforderungen in nichts von den
revolutionären und klaſſenkämpferiſchen
Beſtrebungen unſerer Sozialdemokraten und Gewerk-
ſchaftler unterſcheiden. Die Führer der Gewerkvereine haben
ſich keinen Augenblick beſonnen, zur Durchführung ihrer
ſelbſtſüchtigen Forderungen das ganze Land vor einen wirt-
ſchaftlichen Notſtand zu ſtellen, und die Maſſe der Arbeiter
iſt nicht vor Gewalttätigkeiten und vor Geſetzesverletzungen
ſchlimmſter Art zu dem gleichen Zwecke zurückgeſchreckt. Die
aufrühreriſchen Tumulte haben ſich, und das iſt beſonders
bemerkenswert, nicht nur während der dauernden unorgani-
ſierten Streiks, ſondern vor allem auch während des unter
der Leitung der Gewerkvereine ſtehenden Streiks der Eiſen-
bahner ereignet; Straßenſchlachten ſind alſo keines-
wegs das Kennzeichen un organiſierter Kämpfe, ſondern
ebenſo die notwendige Folge organiſierter
Maſſenſtreiks.

Eine weitere Lehre beſteht in der durch die engliſchen
Streiks gegebenen Erkenntnis, daß noch ſo ſorgfältig durch-

geführte Einigungsämter den ſozialen Frieden zu er-
halten keineswegs geeignet ſind, die Arbeiter gehen, wenn
die Einigungsämter nicht zu ihren Gunſten entſcheiden,
einfach über ſie weg. Wo aber dieſe Einigungsämter in
Tätigkeit getreten ſind, haben ſie gerade dann, wenn ſie den
Arbeitern weit entgegenkamen, nicht die Quelle der Unzu-
friedenheit verſtopft, ſondern ſind erſt recht die Quelle neuer
Streitigkeiten geworden; je mehr und je ſchneller einer
Arbeitsgruppe entgegengekommen wurde, um ſo ſchneller
und energiſcher erhoben ſich andere Arbeitsgruppen, um
gleiche oder höhere Erfolge zu erlangen. Der Generalſtreik
der Eiſenbahner wäre wohl nicht eingetreten, wenn nicht
die engliſchen Reeder am Anfang der Verkehrsſtreiks in
einer nicht recht erklärlichen Weiſe nachgegeben und wenn
nicht die verſchiedenen ſpäteren Einigungen mit Hilfe der
Einigungsämter den Arbeitern immer mit verhältnismäßig
leichter Mühe Erfolge gebracht hätten.

Die Regierung iſt nach der Auffaſſung Dr. Tänz-
lers der Bewegung nicht von Anfang an mit der nötigen

ſtreiks ruhig zu, daß Millionenwerte im Hafen verdarben
und Hunderttauſende der Bevölkerung in die Gefahr eines
Notſtandes kamen, ja, ſie erkannte die Diktatur der Streiken-
den ſelbſt an, indem ſie ſich für ihren Poſtbetrieb der Streik-
leitung unterwarf; der Generalpoſtmeiſter erwirkte für die
Poſten eine beſondere Erlaubnis zur Abfuhr der für die
Poſt nötigen Betriebsmittel. Dagegen gibt Dr. Tänzler
zu, daß die Maßnahmen der Regierung während des Eiſen-
bahnerſtreiks im allgemeinen zweckmäßig und umfaſſend
waren. Beſondere Anerkennung wird dem Verhalten des
engliſchen Militärs gezollt, das nach Dr. Tänzlers Auf-
faſſung ſich der ſchwierigſten Aufgabe mit Geſchick und Er-
folgen entledigte. Die Koſten des Kampfes wird das
Publikum und die Jnduſtrie zu tragen haben, erſteres durch
höhere Fahrpreiſe, letztere durch teurere Frachten. An eine
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen wird man in Eng-
land für abſehbare Zeit trotz der eben gemachten Er-
fahrungen ſicher nicht herantreten.

Die Luftſchiffahrt.
Für die nationale Flugwoche,

die vom 24. September bis 1. Oktober in Berlin-Johannisthal
ſtattfindet, wird die Ausſchreibung veröffentlicht. Veranſtalter
der Flugwoche iſt der Flug- und Sportplatz Berlin-Johannisthal.
Das Protektorat haben übernommen: der Berliner Verein für
Luftſchiffahrt, der Kaiſerliche Aeroklub, der Kaiſerliche Auto-
mobilklub und der Verein Deutſcher Flugtechniker. Es können
ſich alle Flieger deutſcher Nationalität beteiligen, die vor dem
Meldeſchluß im Beſitze eines Führerzeugniſſes für Flugzeuge ſind,
das von einer der F. A. J. angehörigen Sportmacht ausgeſtellt
iſt, oder die vor dem Meldeſchluß die Bedingungen des Führer-
zeugniſſes erfüllt haben und vor Beginn der Wettbewerbe im
Beſitze des Führerzeugniſſes ſind. Für die Teilnehmer an den
Fliegerwettbewerben iſt Bedingung, daß ſie bei Wettbewerben
noch keinen Geldpreis von 5000 Mark oder mehr gewonnen haben.
Dieſe Einſchränkung gilt nicht für den Flugzeugwettbewerb. Der
Eigentümer des Flugzeuges muß Angehöriger des Deutſchen
Reiches ſein. Meldeſchluß iſt am 9. September. An Preiſen
ſtehen insgeſamt 38 500 Mark zur Verfügung.

Ein in der Luft ſtillſtehender Aeroplan.
Einem ruſſiſchen Flieger iſt es gelungen, eine be-

deutungsvolle Erfindung zu machen. Er hat ein Flugzeug
gebaut, das in der Luft verweilen kann, ohne ſich fort-
zubewegen. Das ruſſiſche Kriegsminiſterium will dieſen
Apparat ankaufen und hat dem Erbauer 17000 Rubel
dafür geboten. Bei dieſer ſeltſam klingenden Meldung
könnte es ſich nur um ein Flugzeug handeln, an dem ſo-
genannte Hubſchrauben befeſtigt wären, die die durch die
Propeller verurſachte Fortbewegung verhindern würden und
nur die ſenkrechte Bewegung zulaſſen. Der Preis von
17 000 Rubel erſcheint für eine derartige Erfindung etwas
gering.

Waſſerſtän de am 1. September:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,61, Trotha Untp. 0,98,
Grochlitz 0,34, Bernburg Untp. 0,04, Kalbe Obp. 1,18, Kalbe
Untp. 0,62. Elbe: Leitmeritz 0,98, Außig 0,74, Dresden

2,17, Torgau 45, Wittenberg 0,39, Roßlau 0,29,
Barby 0,20. Magdeburg 0,04 Tangermünde 0,15, Witten
berge 0,23, Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0, 11.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: L. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlit ch,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſteren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 1055 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.
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Eonnabend

bei uns mit Gewitterluft erfüllt,

Gedenktage.
2. September.

Beginn der Septembermorde in Paris.
z Altertums und Geſchichtsforſcher Ernſt Curtius ge

ren.
g61. Der Dichter Richard Voß geboren.Wos. Neuenburger tſe

1670. Kapitulation von Sedan. Gefangennahme Napoleons III.
1872. reſp des Kongreſſes der Jnternationalen im Haag;

Ausſchließung der Anarchiſten.
1906. Der italieniſche Dichter Giuſeppe Giacoſa geſtorben.

Tagesſpruch: Ein verbranntes Geſichtgesſp Fürchtet die Sonne
Japaniſch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 1. September 191t,

Zum Sedantage.
Daß wir heute noch mehr als ſonſt alle Veranlaſſung haben,

uns daran zu erinnern, was das Deutſche Reich dem Sedantage
zu verdanken hat, daß wir alle Urſache haben, jenen Blut und
Eiſentag zu feiern das haben wir bereits in aller Deutlichkeit
dargetan. Wir begehen denn auch in der Tat dieſen ereignis
vollen Tag mit einem gewiſſen Hochgefühl in der Ueberzeugung,
daß wir Heutigen doch auch nicht ganz unwert ſind jener großen
zeit vor 41 Jahren. Man darf es ruhig ausſprechen, daß die
heutige Entwicklung der Dinge auf dem großen Welttheater in
dem deutſchen Volk und mit ihm auch in uns Einzelnen eine
Gefühlsſpannung hervorgerufen hat, die imſtande wäre, das
deutſche Volk zu ähnlich großen Taten fortzureißen, wie ſie die
Welt vor 41 Jahren geſehen hat. Wie ein ſchwerer Druck laſtet
die Sorge auf dem deutſchen Volke, daß unſere Ehre von aus
ländiſchen Maulhelden gekränkt werden könnte, ohne daß wir uns
darob Genugtuung zu verſchaffen Gelegenheit finden. Die Sach-
lage iſt denn auch in dieſem Jahre die, daß niemand in den
vaterländiſchen Kreiſen es für angängig hält, Sedan in dieſem
gahre nicht zu begehen. An Orten, wo der Tag eine Reihe von
Jahren ſchon nicht mehr gefeiert wurde, hat man ſich in dieſem
Jahre entſchloſſen, ihn beſonders glanzvoll auszugeſtalten. Und
auch in unſerer Stadt Halle ſind nicht bloß in den Schulen,
ſondern ebenfalls in vielen Vereinigungen Vorbereitungen zu
einer würdigen Sedanfeier getroffen worden. Aus den An-
ſprachen, die morgen werden gehalten werden, wird es wie
Schwerterklirren herausklingen und unſere Gegner draußen wer
den es hören können, daß das deutſche Volk für ſich wenigſtens nicht

gewillt iſt, ſich fernerhin die unangemeſſene Behandlung von
ausländiſchen Staatsmännern gefallen zu laſſen, die uns Deutſche
ſofort anfallen, wenn wir es wagen, uns ein Plätzchen an der
Sonne verſchaffen zu wollen. Unzweifelhaft iſt die Atmoſphäre

unſere Widerſacher mögen
wünſchen, daß dieſe Gewtterſtimmung nicht zur Entladung

kommt. Jn gewiſſer Hinſicht kann auch der Sedantag von 1911
noch einmal von Bedeutung werden. Wir aber wollen den Tag
begehen mit dem Gelöbnis, würdig zu werden der großen Tat,
die vor 41 Jahren uns einen beiſpielloſen Sieg als Frucht brachte.

Die nächſten Stadtverordnetenwahlen.
Jm ſtädtiſchen Bureau für Wahlangelegenheiten liegt von heuteab die durchgeſehene Liſte der weiſen Bürger zur

Einſicht aus. Wer nicht in dieſer Liſte verzeichnet iſt, verliert ſein
Wahlrecht, wenn bis zum 15. d. Mts. Einſpruch nicht erhoben iſt,
Eingetiagen ſind: in der Altſtadt 247 Wahlberechtigte der I,,
2363 der II. und 28 162 der III. Abteilung b) in den ein
gemeindeten Vororten Giebichenſtein, Kiöllwitz und Trotha 16 Wahl
berechtigte der J., 360 der II. und 4292 der III, Abteilung. Das
ſeinerzeit geſchaffene Wahlverfahren, nach welchem die Vororte geſondert
von der Altſtadt für ſich wählen, läuft mit Ende dieſes Jahres ab,
Ob dieſes Verſahren auch ſpäterhin noch beibehalten wird, ſieht noch
nicht ſiſt. Wie uns weiter berichtel wird, haben auf Weiſung des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen ſich die ihm an
eſchloſſenen ſechs kommunalen Bezirksvereine mit dem Verhalten des
alleſchen Bürgervereins inbezug auf die jetzigen Stadtverordneten

wahlen zu beſchäftigen und zu beſchließen, ob ſie mit jenem Verein
gemeinſame Sache machen wollen. Mitte des Monats findet dann
eine Vertreterſitzung ſtatt, welche einen endgültigen Beſchluß herbeiführt-

Der Etatausſchuß
der StadtverordnetenVerſammlung

hielt am Donnerstag ſeine erſte Sitzung nach den Ferien ab.
Es wurden 1500 Mk. für Buchbinderlöhne uſw. nachbewilligt.
Ferner wurde der Gründung der Stelle eines wiſſenſchaftlichen

1. Veilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aſſiſtenten beim Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt W
rDie Stelle ſoll mit 3000--4500 Mk. Gehalt ausgeſchrieben wer

den. Der Anzuſtellende erhält vorerſt noch nicht Beamten
eigenſchaft, ſondern er wird auf Dienſtvertrag angenommen.
Die Penſion für den früheren Gemeindevorſteher von Cröllwitz
wurde auf 2475 Mk. feſtgeſetzt. Für den Südfriedhof wurde die
Gründung einer Jnſpektorſtelle beſchloſſen. Der Friedhofs-
inſpektor, deſſen Stelle mit 2400--4200 Mk. Gehalt ausge
ſchrieben werden ſoll, iſt ſtädtiſcher Beamter.

Fenſter und BalkonWettbewerb.
Der Verkehrs-Vereihn, e. V., hat mit zweiten

Preiſen bedacht: Frau Roſe, Kohlſchütterſtr. 2 I, Balkon;
Guſtav Günther, Staudeſtr. 6 II, Balkon; Dr. Johannes Kolbe,
RichardWagnerſtr. 48, pt., Balkon Gaſſenheimer, Richard-
Wagnerſtr. 48 I, Balkon Gymnaſialdirektor a. D., Direktor Hoche,
Wettinerſtr. 23 c, Balkon und Fenſter; Ingenieur a eiſe,
Händelſtr. 17, pt., Fenſter; Kaufmann Leo Lewin, Mühlweg 10,
Garten; Juſtizrat Herm. Kähne, Mühlweg 15, Balkon und
Fenſter; Fabrikbeſitzer Julius Dicker, Mühlweg 52, Balkon und

arten; Rentier Rob. Eiſenſchmidt, Reichardtſtr. 22 II, rechts,
Balkon verw. Amtsrat Wentzel, Reichardtſtr. 10, Balkon und
Garten; Architekt Th. Lehmann, Advokatenweg 7, pt. und I. Etg.,
Balkone; Lehrer Friedrich Raetz, Advokatenweg 15 a, I. Etg.,
Fenſter; Bergwerksdirektor Fritz Ziervogel, Advokatenweg 8, pt.
und I. Etg., Balkone; Kgl. Bergmeiſter a. D. Lud. Hoffmann,
Erneſtusſtr. 10, Balkon Bankier W. Schumann, Stephanſtr. 6I,
Vorgarten; Putzmacherin Emma Zincke, Graſeweg 18 I, Fenſter
nach der Gr. Klausſtr.; Weingroßhändler L. Grün, Rathausſtr.
Nr. 7 I, Fenſter; Weingroßhändler Max Grün, Rathausſtr. 7 II,

Kaufmann Walter Bacher, Ranniſcheſtr. 15 II, links,
alkon nach Moritzzwinger; Handſchuhfabrikant P. Siebert,

Leipzigerſtr. 9 Fenſter; R. Barber („Hotel Tulpe“), Alte
Promenade 5 I, Balkon Subdirektion der Preußiſchen Lebens-
VerſicherungsAktiengeſellſchaft, Alte Promenade 6, Portal I,
1 Tr., Balkon; Kaufmann G. Becker, Paradeplatz 2 III, links,
Balkon Gärtner Otto e Bölbergaſſe 4 I, rechts, Fenſter;
Schuhmachermſtr. Wilhelm Hatſcher, Zeleergaſe 41I, links,
Fenſter; Lohndiener Wilhelm Albrand, Bölbergaſſe 4 II, rechts,
e Geh. Baurat a. D. Dietrich Sprenger, Blumenſtr. O,

alkon; Tiſchlermſtr. Felix Jlſchner, Henriettenſtr. 4, pt., Fenſter;
Direktor Wilh. Lotze, Hermannſtr. 2, Vorgarten und Balkon;
Bankier Rudolf Steckner, Kirchtor 18, Vorgarten und Balkon
Bäckermſtr. Paul Grundmann, Fleiſcherſtr. 16, Fenſter; Fleiſcher-
meiſter Oskar Zwarg, Kl. Wallſtr. 5, Fenſter; Rentier Dunkel,
Kl. Wallſtr. 1, Hofeingang; Turnerſchaft „Marchia“, Robert
Fran 9 I, Balkon; Landsmannſchaft „Pomerania“, Robert-

ranzſtr. 9 b, I. Etg., Balkon; Kaufmann L, Schomburg, Robert-
Franzſtr. 11 h, pt., Balkon; Kaufmann Sachſenberger, Robert-
Franzſtr. 13 a, Vorgarten; Privatiere A. Krebs, Fürſtental 6I,
Balkon; Poſtaſſiſtent A. Blümel, Fürſtental 6 II, Balkon Lehrerin
E. Wolf, Pfälzerſtr. 8, Manſarde, Balkon; Werft-Sekretär a. D.
K. Landgraf, Hafenſtr. 41 b, Balkon Ingenieur P. Reinitz, Neue
Promenade 3 I, Balkon; Architekt F. W. Adams, Neue Promenade
Nr. 16 IV, Balkon; Hotelbeſitzer Carl Jung, Franckeſtr. 14 I u. II,
Fenſter; Kaufmann Windesheim, Landwehrſtr. 25 I, Balkon und
derer nach Riebeckplatz; Baumeiſter Kuhnt, Steinweg 42 I u. II,
Fenſter; Freiherr von der Horſt, Hagenſtr. 3, Balkon Baumeiſter
O. Stengel, Poſtſtr. 12 II, Loggia; Rentier C. Höpfner, Poſtſtr.
Nr. 19 I, Balkon; Hofphotograph A. Pieperhoff, Poſtſtr. 19 II,
Balkon Konditor Oskar Koch, Steinſtr. 36 I, links, Balkon Buch-
druckereibeſitzer H. Hohmann, Gr. Steinſtr. 36 II, links, Balkon;
Privatiere E. Hanemann, Steinſtr. 48 II, Fenſter; Drogiſt
E. Berthold, Gr. Steinſtr. 48 III, Fenſter; Gaſtwirt Alb. Werner,
Gr. Steinſtr. 71 I, Balkon und Fenſter; verw. Geh. Kommerzien-
rat A. Dehne, Schimmelſtr. 7, Vorgarten; Gärtnerei Scherzer,
Böllbergerweg 114, Vorgarten und Fenſter; Gaſtwirt Karl Wein-
rich, Böllbergerweg 30, pt., Fenſter; Kaufmann A. Bernhardt,
r 195 I, Balkon Tech. Eiſenb.-Sekretär Struve, Weg
cheiderſtraße 24 Balkon; Kaufmann Schmidt, Wegſcheiderſtr.r. 24 II, Balkon und Fenſter; Schmiedemeiſter 4 Kropeit,

III. Vereinsſtr. 9, Vorgarten; Lehrer F. r Liebenauerſtr.
Nr. 17 I, links, Balkon Glaſermeiſter Robert Karſch, Beeſener

S 3 I, Fenſter; Jnſpektor P. Kroß, rerr 10, Balkon;
elegr.-Mechaniker O. Eule, Melanchthonſtr. 44, pt., rechts,

Fenſter; Kaufmann A. Caeſar, Lindenſtr. 47 I, Loggia; Zug-
orzr A. Lubig, Südſtr. 59 I, rechts, Balkon; Oberbahnaſſiſtent

Röſtel, Südſtr. 49 I, Balkon; Eiſenb.-Betr.-Sekr. C. Wagner,
Beyſchlagſtr. 6, Dachgeſchoß, Balkon Jngenieur Scheffel, Lauch-
ſtädterſtraße 11 II, links, Fenſter; Direktor A. Schulze, Merſe-
burgerſtraße 153, Dach- und Vorgärten; Rentiere A. Pallas,
Merſeburgerſtr. 2, Vorgärten Kaufmann Alfred Gebitſch, Merſe
burgerſtraße 43, hpt., Loggia; Buchbinder Wagner, Königſtr. 27 III,
Balkon; Fabrikbeſitzer R. Ernſt, Thielenſtr. 5 a, I. Etg., Loggia;
Bankier Dr. jur. H. Lehmann, Reilſtr. 54, Treppe und Garten;
arzt A. Giehler, Reilſtr. 87, Balkons; Architekt W. Bode,

eilſtr. 89, Treppe und Balkon; Rentier E. Schmidt, Reilſtr.
Nr. 89 a, Balkon und Fenſter; Direktor G, von Mareées, Reilſtr.
Nr. 53 a, Balkon, Garten und Treppe; Kaufmann P. t
Reilſtr. 97, Balkon und Garten Oberleutnant K. Sturm, Reil-
ſtraße 40 pt., Balkon Dr. Meyer, Reilſtr. 100 II, Balkon Kauf
mann O. Maß, Wittekindſtr. 11c, pt., Balkon; Maurerpolier
K. Schmidt, Tiergartenſtr. 10, Vorgarten; Rentiere L. Günther,

2. September 1911.

Tiergartenſtr. 7, pt. und I. Etg., Fenſter und Balkon Landrichter
W. Stutzer, Tiergartenſtr. 4 I, Balkon Rentier D. Werner, Kurallee 17 I, Balkon Rentner O. Kühn, Friedenſtr. 15, pt. u. I. Etg.,
Balkon Kaufmann dugo Krauſe, Frizdenſtr 26 a, Treppe und
Garten; Prokuriſt Fr. Reich, 3 I, Balkon; Motorwagen-führer Robert Kold tz, Richard-Wagnerſtr. 38, pt., rechts, Fenſter;
Straßenbahnkontrolleur A. Marhold, Seebenerſtr., 56 a, II. Etg.,
rechts, Balkon; Rentier H. Meyer, Seebenerſtr. 17 I, Balkon;
Architekt O. Peger, Seebenerſtr. 17 II. Balkon; Kaufmann
K. Haubold, ebenerſtr. 38 II, links, Balkon; Architekt Carl
ger Talſtr. 37 d, Balkon und Garten Rechnungsrat a. D.

Bergmann, Wielandſtr. 23 II, links, Balkon; Dr. J. Hoeniger,
Schillerſtr. 11, Zgan und Balkon Ober-Stabsveter. a. D.
K. Fleiſcher, Schillerſtr. 8, pt., Valkon; Eiſenbahndirektor
H. Fiſcher, Schillerſtr. 8 I, Balkon Kaufmann K. Wicht, Harden-
bergſtraße 7 II, rechts, Balkon und Fenſter; Oberbahnaſſiſtent
F. Franke, Leſſingſtr. 25 d4, I. Etg., rechts, Balkon; RentierLodius Stroedicke, Viktor Scheffelſtr. 7, pt., Balkon Reg.- und
Baurat B. Schmitz, Viktor Scheffelſtr. 7 II, Balkon; Rentiere
E. feſter r Viktor- Scheffelſtr. 2 II, links, Balkon; Oberlehrer
7 eſſor Dr. O. Reinicke, Kronprinzenſtr. 88 II, rechts, Balkon;aufmann O. Müller, Kronprin e 36 I, Balkon Fabrikant
A. Rickelt, Ludwig- Wuchererſtr. 28 II, links, Balkon; Kaufmann
Carl Georg, Ludwig- Wuchererſtr. 42 I, links, Balkon; Gärtner
Aug. Kammann, Ludwig- Wuchererſtr. 74 I, Fenſter; Kaufmann
R. Hofrichter, Gütchenſtr. 15 II, links, Fenſter; Kaufmann W. S.
Lewin, Friedrichſtr. 48 a, usſchmuck; Staatsanwalt Schmitz
Gohr, Cecilienſtr. 6 Balkon; Bau-Jngenieur Herm. Knöchel,
Derzrulergſtr. 12, pt., Treppenaufgang und Garten Frauen-
arzt Dr. Albrechtſtr. 35 I, rechts, Balkon Holzhandlung
O. Pflanz, Heinrichſtr. 12 II, links, Balkon Architekt K. Herns-
dorf, Heinrichſtr. 8 II, rechts, Balkon; Kaufmann Ernſt Kreuzer,
Berlinerſtr. 6 II, links, Balkon; Kaufmann E. Manzel, Berliner-
ſtraße 6 III, rechts, Balkon.

Akademiſche Leſehalle.
Jm Auftrage der Akademiſchen Leſehalle ſchreibt uns Herr

Dr. Bardenwerper: Jn den letzten Wochen hat die Akademiſche
Leſehalle eine große Bereicherung an Zeitungen und Zeitſchriften
n Es liegen unmehr die führenden Blätter ſämtlicher
politiſchen Parteien aus. Auch die Mitteilungen und Wochen-
ſchriften aller bürgerlichen Parteien hat die Leſehalle aufzuweiſen.
Von neu hinzugekommenen Parteikorreſpondenzen nennen wir
das Organ der chriſtlich-ſozialen Partei, die Mitteilungen der
Freikonſervativen werden in der Leſehalle während der Tagung
des Reichstags und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes einzu
ſehen ſein. Es möge noch erwähnt werden, daß Abgeordneter
Dr. Brunſtermann von der Reichspartei der Leſehalle zahlreiche
Schritfen ſeiner Fraktion überwieſen hat. Ferner ſtiftete der
bekannte konſervative Politiker Wolfgang Eiſenhart eine beträcht-
liche Anzahl ſeiner Werke. Auch der Abg. Behrens und Lic.
Mumm ließen der Leſehalle ſehr viele Zeitſchriften zugehen.
Mehrere partikulariſtiſche Schriften liegen ebenfalls aus, ebenſo
wird in einigen Tagen die bekannte Zeitſchrift „Der Staats-
bürger“ geleſen werden können. Zahlreiche Frauenzeitſchriften,
darunter auch die Programme der Evangeliſch-ſozialen Frauen-
ſchule, überwies Frau Juſtizrat Bennewiz. Von neuen religions-
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften ſeien erwähnt die Publikationen
der Poſitiven Union, unter den kirchlich- liberalen Schriften ſolche
des Proteſtantenvereins. Auch liegen mehrere religiöſe Bücher
von P. von Broecker, P. Delbrück u. ſ. f. aus. Mediziniſche Zeit-
ſchriften läßt der bekannte Halleſche Verlag Marhold der Leſehalle
ugehen. ie Leſehalle hält ferner mehr als zehn landwirt-ſchaftliche Blätter. Der Bund der Landwirte ſtellt gleichfalls ſeine

Broſchüren und Aufklärungsſchriften zur Verfügung. Zur Unter-
ſtützung der Leſehalle haben ſich noch bereit erklärt die Herren
Prof. Dr. Rein, Prof. Dr. Neubauer, Schriftſteller Dr. Funcke,
Telegraphenſekretär Altermann, Rektor Winter ſowie zahlreiche
Abgeordnete aller bürgerlichen Parteien. Es ſei noch bemerkt,
daß die Leſehalle während der Univerſitätsferien nur von 10 bis
3 Uhr geöffnet iſt. Der Beitrittspreis beträgt für das Semeſter
3 Mk. für alte Akademiker, Studierende und Hoſpitanten haben
2 Mark zu zahlen. Wir möchten nochmals den Leſern der„Halleſchen Wng den Beitritt zur Akademiſchen Leſehalle
empfehlen. Das neue Jnſtitut bietet die beſte Gelegenheit, ſich
über alle politiſchen Vorgänge zu unterrichten, zumal
alle führenden Blätter der rechtsſtehenden Parteien ausliegen.
Die Leſehalle wird in den Wintermonaten bis 9 Uhr abends ge-
öffnet ſein, nachdem die Beleuchtungsanlagen, von der Firma
Oppermann u. Fiſcher ausgeführt, bereits fertig geſtellt
ſind. Ueber weitere Neuanſchaffungen der Akademiſchen Leſe-
halle wird berichtet werden.

Das Sarraſani-Gaſtſpiel
iſt nunmehr in allernächſte Nähe gerückt. Allerwärts hat es ſich
chon in Halle und in der Hallenſer Umgebung gerührt. Und
unte Bilder ſind als deutliche Spuren überall zurückgeblieben,

wo die Reklamekolonnen des Zirkus Sarraſani Einzug gehalten
haben. Die Spannung iſt da, und die Premiere am
165. September wird die haben, die Spannung in
n Weiſe zu löſen. s wird uns über den Zirkus
eſchrieben: Schon z hat man den Eindruck, daß hier etwas
eſonderes, vom Ueblichen Abweichendes, das Tagtägliche Ueber
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trumpfendes im Kommen ſein muß, eine neuartige, großartige
Erſcheinung. Und man wird ſich lebhaft darüber freuen, daß es
nach vielen Schwierigkeiten doch noch gelang, Europas erſtem
Zirkus ein Gaſtſpiel in Halle zu ſichern. Daß das der Rang des
Zirkus Sarraſani heute iſt, daran zweifelt kein Menſch, der die
Verhältniſſe kennt. Auch Sarraſani hat freilich vor zehn Jahren
klein begonnen. Aber er hatte von jeher den Spürſinn für das
Eigenartige und Reizvolle, für das Neue und Ueberraſchende. Er
hatte das Talent, alles was er angriff, großzügig zu geſtalten.
Dem dekadenten Pompe der Pantomimen abhold, griff er wieder
auf die ureigenſten zirzenſiſchen Künſte zurück und zerbrach die
Schranken, die die Künſte der Manege beengten; er war der erſte,
der den Ehrgeiz hatte, Tiere aller Arten und Menſchen aller
Zonen für die Manege zu gewinnen, und ſeine Reſultate in dieſer
Beziehung ſind ſtaunenerregend. Sarraſani war auch der erſte,
der ſhyſtematiſch an die techniſche Vervollkommnung des tech
niſchen Zirkusapparates heranging; und wer ſich Muße nimmt,
die Maſchinerien, die Transportmittel, die Konſtruktion der Zelt-
bauten, das ganze Drum und Dran der Rieſenſchau zu ſtudieren,
der erkennt, daß hier ein Inſtitut von außerordentlichem Werte
geſchaffen wurde. Auf jeden Fall wird das Gaſtſpiel des Zirkus
Sarraſani für Halle ein Ereignis von Rieſengröße ſein.

Auszeichnung. Dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm
Gärtner und dem penſionierten Polizeiſergeanten Friedrich Pfeil
zu Halle wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
penſionierten Eiſenbahnſchaffner Auguſt Wedekind', dem penſionterten
Eiſenbahnlademeiſter Albert Schuell und dem penſionierten Eiſen
bal e denßekter Auguſt Richter das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den Ferien findet,
worauf wir ſchon hinwieſen, Montag, den 4. September, ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſieht als erſter Punkt die Wahl eines Vor
ſtehers an Stelle des Herrn Geh. Kommerzienrats Steckner, der
bekanntlich im Juni dieſes Amt niederlegte.

Kaiſer-Friedrich-Denkmal. Zum Beſten des Denkmals-
Baufonds veranſtalten die hieſigen vier Kavalleriever-
eine am 6. September abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“
ein Wohltätigkeitskonzert. Jn dieſem wirken u. g.
Künſtler aus dem Hehdrich-Konſervatorium mit, ſo daß jeden
falls ein genußreicher Abend geboten wird und in Anbetracht des
guten Zweckes ein Beſuch als höchſt lohnend zu empfehlen iſt.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Die Straßenarbeiten in den Kleinſchmieden und am
Markt ſind nun ſoweit gefördert, daß die Schienenlegung bis zum
Anſchluß an die Strecken Alter Markt beendet iſt. Den letzten
Teil hat man mit Gleiſen früheren Syſtems belegt. Gegen
wärtig iſt man mit dem Einbau der Doppelgleiſe nach dem Hall
markt beſchäftigt. Die künftige Anlage wird eine geringere
Biegung machen. Mit dem Legen des Holzpflaſters iſt man nach
Fertigſtellung der Ulrichs- und Steinſtraße bis zu den Klein-
ſchmieden vorgedrungen. Die Poſtkabel-Einführungsröhren,
welche für 12 Linien in derſelben Richtung Raum ſchaffen, ſind
gelegt und bis auf einen ganz geringen Teil wieder überpflaſtert.
So wird ja bald alles wieder ſeinen geordneten Gang gehen.Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Evang. Stadl miſſion

am Sonntag nachmittag 416 Uhr in der Nähe des „Waldkaters“
unter Mitwirkung verſchiedener Chöre abzuhalten. Abends 814
Uhr findet im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, geſelliges Bei-
ſammenſein im Garten ſtatt.

Haushaltungskurſe. Nochmals ſei auf die am 17. Oktober an
der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen beginnenden Haushaltskurſe im
Kochen, in der Haushaltungskunde, im Waſchen und Plätten hingewieſen.
Die Kurſe dauern ſechs Monate, das Schulgeld beträgt nur 60 Mark.
Anmeldungen an Frau Gehrts-Wildhagen in der Schule in
der Kloſterſtraße.

Dieſtädtiſche Straßenbahn vereinnahmte im Auguſt 47 558,30 Mk.
gegen 48 403,90 Mk. im Augnſt des Vorjahres, alſo weniger in dieſem
Auguſt 845,60 Mk. Vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1911 wurden
vereinnahmt 380 390,83 Mk. gegen 355 093,35 Mk. in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Mehr in dieſem Jahre alſo 25 297,48 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E. G. Stadtbahn Halle
betragen vom 1. bis zum 31. Auguſt 1911 96 147,75 Mk., vom 1. bis
zum 31. Auguſt 1910 85 871,50 Mk., mehr 1911 10 276,25 Mk. vom
1. Januar bis 31. Auhuſt 1911 694 798,18 Mk., vom 1. Januar bis
31. Auguſt 1910 643 233,57 Mk., mehr 1911 51 564,61 Mk.

Heide-Verein, e. V. Mit der Ausgabe der Eintrittskarten
zu dem am 6. September von nachmittags 3 Uhr an bis
nachts 12 Uhr in „Schurigs Waldkater“ in der Heide ſtattfinden-den großen Heidefeſte wird am Sonnabend vormittag be
gonnen. Das Heidefeſt iſt nur für Mitglieder und für durch
Mitglieder eingeführte Gäſte gegen Vorzeigung von Eintritts-
karten zugänglich. Die Mitgliedskarten berechtigen nicht zum
Eintritt, ſind aber bei Abforderung der Eintrittskarten vorzu-
legen. Da dieſe auf den Namen ausgeſchrieben werden, iſt ein
Verzeichnis der Namen in jedem Falle erforderlich. Die Ein-
trittskarten ſind beim Vorſitzenden, Herrn Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße 12, zu entnehmen. „Schurigs Waldkater“ iſt von
nachmittags 2 Uhr an für den Heideverein reſerviert, alſo
für den öffentlichen Verkehr geſperrt.

Die Einkaufsgenoſſenſchaft Nord und Süd, e. G. m. b. H.,
hielt vom 24. bis 27. Auguſt ihre fiebente ordentliche Generalverſamm-
lung in Eiſenach ab. Die Einkaufsgenoſſenſchaft wurde vor ſieben
Jahren von 27 Mitgliedern gegründet, urſprünglich mehr aus ideellen
wie materiellen Gründen. Der Zuſammenſchluß ſollte die einzelnen
Mitglieder durch gemeinſame Baareinkäufe von nur leiſtungsfähigen
Qualitätsfabriken, gegenſeitigen Austauſch ihrer Erfahrungen uſw. in
den Stand ſetzen, ihre Detailgeſchäfte nach jeder Richtung auf der
Höhe zu halten, ihrer Kundſchaft ſtets das Neueſte, das Beſte vom
Beſten zu beſonders günſtigen Preiſen zu bieten. Die Mitgliederzahl
iſt auf 133 angewachſen. Die größten und angeſehenſten Firmen der
Glas, Porzellan, Luxuswaren- und Haus- und Küchengerätebranche
ans allen größeren Städten des Deutſchen Reiches haben ſich der Ein
kaufsgenoſſenſchaft angeſchloſſen, in letzter Zeit auch einige größere
Auslandsfirmen. Die Geſamt Jahresumſätze überſteigen heute
50 Millionen Mark. Durch ein großes Muſterlager in Leipzig, durch
Heranusgabe einer eigenen Zeitſchrift werden die Mitglieder über alle
Neuheiten und ſonſt wichtigen Vorgänge, ſoweit ſie ihren kauſmänniſchen
Beruf betreffen, ſtets eingehend unterrichtet. Jn Halle a, S.
gehören der Einkaufsgenoſſenſchaft folgende Firmen an: Leonhardt
Schleſinger, Gr. Ulrichſtraße 13/15, Hempelmann Krauſe, Klein
ſchmieden 5, Louis Vöker, Leipzigerſtraße 7.

Rund um Herzogtum Anhalt. Bei der am letzten Sonn
tag vom Gau 18 des Deutſchen Radfahrer-Bundes veranſtalteten
Rundfahrt iſt der Sieg einem Mitgliede des hieſigen Bezirkes
und Halleſchen Radfahrerklubs, Herrn Erich Valentin, ge-
worden. Er ſiegte gegen die Magdeburger mit einem Vorſprung
von 17 Minuten und legte die 306 Kilometer betragende Strecke
in 12 Std. 53 Min. ohne ſichtliches Zeichen der Ueberanſtrengung
zurück.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: „Um ein Weibl!“,
ſo lautet der Titel des amerikaniſchen Senſationsſtückes, das
heute zur Eröffnung der 11. Saiſon der Direktion Poller im
Apollotheater aufgeführt wird. Außerdem gelangt ein
beſonders ausgewähltes Varieteeprogramm zur Aufführung, das
den erſten Teil des Abends ausfüllen wird. Die Vorſtellungen

ſtraße ſcheuten Pferde vor einem Auto

beginnen nunmehr um 8 Uhr. Trotz der ungeheuren Koſten dieſes
Weltſtadtprogramms ſind die gewöhnlichen Preiſe beibehalten.
Für die Erſtaufführung hat der Vorverkauf bereits ſehr ſtark ein

etzt.vef Walhallatheater. Ringkämpfe, 12. Tag. Der Ent
ſcheidungskampf zwiſchen Luppa- Böhmen und KutſchkeSachſen
war ein in jeder Beziehung ſpannender. Die beiden Meiſter
rangen großartig. Jn einer Geſamtzeit von 1 Stunde 3 Min.
gelang es Kutſchke durch Ausheben von hinten mit nach-
geſetztem Halbnelſon, ſeinen Gegner zu beſiegen. „HKerigko z
ſiegte über Langer nach 13 Min. durch Armfallgriff und Po
(Abs II) ſchon in 1 Min. 26 Sek. unter ſtürmiſcher Heiterkeit
über Hallmann, welcher ſeinem Gegner einige Male durch die
Beine kroch, durch Schulterſchwung. Ein ſchweres Stück Arbeit
war der Kampf zwiſchen den beiden Schmerzenskindern für den
Kampfleiter, der die Ordnungspfeife nicht vom Munde nehmen
konnte, Rajkowiecz- Serbien und Steuers-Belgien. Letzterer
mußte anfangs gleich zurückgewieſen werden, er kam ohne Leib
trikot und eingefettet (im Auslande ſoll dies geſtattet ſein), die
beiden bearbeiteten ſich nicht ſchlecht, Disqualifikation wurde an

edroht, nach 30 Min. wurde der Kampf ergebnislos abgebrochen.
Zum Schluß ſiegte der Baher Rödel in 11 Min. 25 Sek. durch
Armzug aus dem Stand über Krichelsdorf-Weſtpr. Heute findet
der Revanchekampf des ſerbiſchen Rieſen Rajkowiecz mit Pohl
(Abs II) ſtatt. Rajkowiecz hat beim Schiedsgericht 150 Mk.
niedergelegt und ſich einen anderen Kampfleiter ausbedungen,
weil er Herrn Metzner für nicht einwandfrei hält. Zugleich wird
auch das neue ſpannende Programm, u. a. Originalvorführung
des Boxkampfes zwiſchen den beiden Weltboxern Johnſon und
Jeffris hingewieſen. Anfang 8 Uhr.

Viertes volkstümliches Konzert des Stadttheater-Orcheſters
im Zoo. Die Einrichtung der volkstümlichen Konzerte unſeres
StadttheaterOrcheſters erfreut ſich des Dankes weiter Kreiſe
unſerer Bürgerſchaft. Ein ſo bedeutſamer Kunſtfaktor, wie unſer
ſtädtiſches TheaterOrcheſter, iſt aber auch dazu berufen, den
muſikaliſchen Geſchmack und das Verſtändnis für das wahrhaft
Gute in der Muſik auch in denjenigen Kreiſen der Bevölkerung
zu pflegen und zu fördern, die ſonſt des hohen Eintrittspreiſes
wegen glauben, darauf verzichten zu müſſen, große, bildend
wirkende Konzerte zu beſuchen. Sollte das Wetter morgen Sonn
abend abend ein Konzertieren im Freien nicht geſtatten, wird im
neu hergerichteten Saale geſpielt. Nach Schluß des Konzerts
wird vom Kunſtfeuerwerker Pfeiffer ein Brillantfeuerwerk ab
gebrannt.

Zoo. Die auswärtigen Leſer unſeres Blattes machen wir
heute im beſonderen auf den für Sonntag, den 3. September, an
geſetzten billigen Sonntag aufmerkſam.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer, e. F. Nächſten Sonn-
tag muß die angeſetzte Fahrt nach Rothenburg ausfallen, dagegen
findet morgen, Sonnabend, anläßlich der Sedanfeier vormittags
10 Uhr eine Sonderfahrt nach Rothenburg ſtatt.

Aus der Heide. Während ſonſt in unſerer waſſerarmen
Heide Singvögel und Wild in einigen Waſſergräben den Durſt
löſchen konnten, iſt dieſes Jahr ſelbſt nicht die geringſte Waſſer-
ſtelle zu finden. Sogar die Schafſchwemme am Lindbuſch, ein
kleiner Teich auf Granauer Flur, iſt völlig verſchwunden. Dieſer
wurde früher durch eine Quelle geſpeiſt und zeigte zwei Meter
Tiefe. 1863 ertranken darin zwei Bergleute aus Zſcherben.
Einſt wurden hier gegen 1500 Schafe geſchwemmt, nach und nach
verſchlemmte er, und jetzt liegt er ganz ausgetrocknet da.

Zu Schaden gekommen. Dem Fuhrwerksbeſitzer Hermann
Schade, der in der Delitzſcherſtraße vom Wagen ſtieg, ging ein
Rad über den rechten Fuß, der ſo ſchwer verletzt wurde, daß
Herr Schade nach ſeiner Wohnung gefahren werden mußte.
Bei einer Räumfuhre fiel heute auf der Pfännerhöhe ein Glas-
ſchrank mit anderen Sachen vom Wagen. Der Schrank traf den
nebenhergehenden Arbeiter Schumann ſo ſchwer auf den Kopf,
daß Sch. beſinnungslos liegen blieb. Jn der Ludwig Wucherer-

und gingen mit dem
Vorderteil. des Wagens, das ſich losgelöſt hatte, durch. Der Kut-
ſcher ſtürzte vom Bock und brach einen Arm. Die Pferde wurden
auf dem Weidenplan eingefangen.

x

Nietleben, 1. Sept. (Die Gefährlichkeit des
Drachenſteigens. Bohrungen.) Trotz der Warnung
der Ueberlandzentrale Amsdorf laſſen immer wieder die Kinder
in der Nähe der Hochſtromleitung Drachen ſteigen, die vielfach in
den Drähten hängen bleiben. Kürzlich kletterte hier der 10jährige
Knabe H. auf einen Leitungsmaſt, um den Drachenſchwanz vom
Draht zu befreien er fiel herunter und mußte in ärztliche Be-
handlung gegeben werden. Das Spiel des Drachenſteigens iſt mit
Lebensgefahr verbunden, wenn der Bindfaden er braucht nur
feucht zu ſein ſich in der elektriſchen Leitung verwickelt. Auf
dem Felde des Gutsbeſitzers Schmidt hier, beim Waldheil gelegen,
läßt die Firma Bänſch-Dölau bohren; man vermutet hier Kohlen-
und Tonlager.

Aus den Vereinen.
Veteranenverband. Wie in den Vorjahren, ſo wird

auch diesmal wieder zur Erinnerung an die Tage von Sedan
1870 der Veteranenverband von 1848--1870/71 am Sonntag vor-
mittag 1116 Uhr auf dem hieſigen Nordfriedhof am dortigen
Kriegerdenkmal einen Kranz niederlegen bei Anſprache und Ge-
ſang mit Muſikbegleitung. Die Vereinsmitglieder, denen ſich
auch ſonſtige Kameraden und Feldzugsteilnehmer anzuſchließen
wünſchen, verſammeln ſich punkt 11 Uhr vormittags in der
„Aktienbierbrauerei“ am Roßplatz und haben Vereinsabzeichen
ſowie Orden und Ehrenzeichen anzulegen. Der Feier ſchließt ſich
im Vereinslokal, Kurze Gaſſe 1, ein geſelliges Beiſammenſein an.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer. Amnächſten Sonntag veranſtaltet der Verein eine Sedanfeier.

U. a. wird Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Scharfe einen Vortrag
halten über das Thema: „Selbſterlebtes vor Paris
1870/71.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Verein ehemal. Jnfanteriſten. Am 3. September,
von abends 716 Uhr ab Feier des Sedanfeſtes, verbunden mit
Rekrutenabſchiedsfeier im Vereinslokal „Auguſtiner-Bräu“,
Mittelſtraße.

Chriſtlicher Metallarbeiterverband, Orts-
gruppe Halle. Am 2. September in Schotts Reſtaurant, Merſe
burgerſtraße, Ecke Königſtraße, Monatsverſammlung. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a.: Der Stand unſeres chriſtlichen
Metallarbeiterverbandes, Gewerbegerichtswahl, Metallarbeiter-
bewegung und Bericht vom chriſtlichen Gewerkſchaftskartell.ohenzolleruſportplag Am Sonntag beginnen
im Saalegau die Verbandsſpiele der 1. Runde der Spielzeit
1911/12. „Hohenzollern“- Halle hat 5 Mannſchaften zu Ver-
bandsſpielen ins Feld zu ſtellen. Auf dem Hohenzollernplatze
ſtehen ſich gegenüber: Hohenzollern T gegen Boruſſia I, Hohen-

re egen 96 V und VI gegen Wacker VI. Dieritte Mannſchaft der Hohenzollern tritt der dritten Mannſchaft
des F. C. Wacker auf dem Wackerſportplatz gegenüber, während
Hohenzollern IV gegen Fabvorit II in Diemitz ſpielt.

Börſen- und wandelsteil.
oſtſcheck-Verkehr und Reichsbank. Die günſtigen Erfolge,die t W Beitritt des Berliner Poſtſcheckamts zur Abrech-

nungsſtelle der Reichsbank gemacht worden ſind (im Monat Juli
ſind rund 14000 Poſtſchecks im Geſamtbetrage von über
14 Milliarde Mark durch die Abrechnungsſtelle in Berlin ver
rechnet worden), haben dahin geführt, daß vom 1. September ab
auch die Poſtſcheckämter in Breslau, Frankfurt a. M., Köln und
Leipzig den in dieſen Städten beſtehenden Abrechnungsſtellen
der Reichsbank als Mitglieder beitreten. Jm Abrechnungsver-
fahren werden insbeſondere die Poſtſchecks ausgeglichen, die einer
zur Abrechnungsſtelle gehörenden Bank zur Einziehung über-
geben worden ſind. Die durch die Abrechnungsſtellen auszu-
gleichenden Poſtſchecks dürfen über höhere Beträge als 10 000 Mr,
lauten.

y. Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes
wurde über die Geſchäftslage ſolgendes mitgeteilt: Jn Halbzeug verlief
das Jnlandsgeſchäft weiterhin zufriedenſtellend, und der Abruf hält
ſich infolge guter Beſchäftigung der Veibraucher in dem ſeitherigen
Umfang. Der Verkauf für das letzte Viertel des Jahres wurde heute
zu den bisherigen Preiſen und Bedingungen freigegeben. Die neulich
gemeldete feſtere Lage des Auslandsmarktes hat ſich aufrecht erhalten
bei ſteigenden Preiſen. Der Abſatz war gut trotz der Beeinträchtigung,
die er durch die Ausſtände der Seeleute, Hafenarbeiter und Eiſenbahn
angeſtellten in Großbritannien erfahren mußte. Jn ſchwerem Oberbau
bedarf haben nun auch die württembergiſchen Staatsbahnen ihren
Jahresbedarf aufgegeben, der den vorjährigen wieder etwas übertifft,
Das Auslandsgeſchäſt in ſchweren Schienen lag nach wie vor gut und
brachte eine weitere Anzahl größerer Abſchlüſſe herein. Jn Rillen
und Grubenſchienen war der Abruf befriedigend, der Eingang von
neuen Aufträgen verläuft etwas ruhiger. Jn Formeiſen (Jnland) iſt
der Auſtragseingang und beſonders der Abruf rege geblieben und
ſtärker als in der gleichen Vorjahrszeit. Die Freigabe des Verkauts
für das letzte Vierteljahr zu den ſeitherigen Preiſen und Bedingungen
wurde heute beſchloſſen. Das Auslandsgeſchäft verlief in den meiſten
Ländern befriedigend und der Eingang von Speziſikationeo war recht
rege. Jn Großbritannien blieb allerdings während der dortigen Streik
unruhen der Abruf faſt ganz aus, jedoch beſteht die Hoffnung auf ein
günſtiges Herbſtgeſchäft. Die nächſte Hauptverſammlung iſt auf den
30. September anberaumt.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 31. Auguſt. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die letzte Auguſt Woche brachte unſerer Börſe ſo
große Umſätze und ſo erhebliche Preisſteigerungen, wie ſeit vielen
Jahren am hieſigen Futtermittelmarkte nicht vorgekommen ſind. Die
Nachfroge war für einzelne Artikel ſo groß, daß der Bedarf ſelbſt zu
höheren Preiſen nicht befriedigt werden konnte.

Tendenz: ſtark ſteigend.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln5,90--6,10. A ab Hamburg,

6,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00-5,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,00-—6,40 ab Hamburg, Roggenkleie 6,00 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,25——6,75 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,25 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90--7,40 ab Hamburg, 53 bis
58 7,30-—8,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 62——58 7,60 7,90 ab Hamburg, 55--62 7,90 40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,00-—8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26 h
Fett und Protern 6,60--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 Fett und Protexn 6,80--,625 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,60--9,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proten
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,50--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 6,50--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
8,30 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
8,00 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die heutige Börſe ſtand unter dem Zeichen hochgradiger
Luſtloſigkeit. Die Zwiſchenfälle bei der diesmaligen Ultimo-
liquidation, die Preſſeerörterungen über die ſchwebenden politi
ſchen Fragen und die wenig Anregung bietenden Berichte von
den ausländiſchen Börſen haben allgemein einen Mißmut be-
wirkt, der die Geſchäftstätigkeit lähmte. Bei dem Mangel an
Kaufluſt gaben auf allen Gebieten die Kurſe leicht nach. Wenn
die Abſchwächungen auf dem Montanaktienmarkte ſich in
mäßigen Grenzen hielten, ſo ſchreibt man dies den günſtigen
Meldungen über die Lage des Stabeiſengeſchäfts und der
proviſoriſchen Verlängerung des Preisabkommens des Roh-
eiſenverbandes zu. Jmmerhin verloren aber Phönix im Ver-
laufe 116 Proz., und auch Rheinſtahl, Deutſch--Luxemburger und
Rombacher gaben um 1 Proz. nach. Jn ähnlicher Weiſe hatten
Elektrizitätswerte unter der verſchlechterten Tendenz zu leiden.
Der Jron Monger-Bericht über den amerikaniſchen Eiſenmarkt
war nicht geeignet, die Stimmung zu verbeſſern. Bahnenwerte
waren wieder ſehr gefragt, ſtellten ſich aber nur um kleine
Bruchteile eines Prozents niedriger. Jm Gegenſatz zu dem
ſonſt obwaltenden Abbröckelungsprozeß erfuhren Canada eine
anſehnliche Steigerung infolge günſtiger Ernteberichte aus
Canada. Angeblich ſind große Käufe für New-Yorker und Mon-
trealer Rechnung zur Ausführung gelangt. Auch die anderen
amerikaniſchen Bahnen waren feſt. Der Fondsmarkt neigte zur
Schwäche. Namentlich wurde der Rückgang der Reichsanleihe be
achtet. Jm Verein mit der weiteren Steigerung der Roggen-
preiſe trug dies zur Verſtimmung der Börſe bei, ſo daß eine
Erholung ſich nicht durchſetzen konnte. Warſchau Wiener
beſſerten ſich nach anfänglicher Mattigkeit. Tägl. Geld 4——3
Prozent. Privatdiskont 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Fortgeſetzte Meinungskäufe der Jntereſſenten ließen heute
am Roggenmarkte bei lebhaftem Geſchäft eine neue kräftige
Hauſſebewegung hervortreten. Auch Weizen war nicht unbe-
trächtlich höher, zumal da das Ausland feſte Haltung bekundete
und die argentiniſchen Wochenverſchiffungen eine Abnahme auſ-
wieſen. Hafer war gleichfalls wieder ſtark gefragt. Rüböl gab
auf Paris und Realiſierungen nach. Wetter: bewölkt.

Weizen: unegelmäßig. September 210,00 Oktober 211,00.4
Dezember 212,75. Roggen: unregelmäßig. September 187,50
Oktober 187,50 Dezeinber 189,00 Hafer: feſt
September 180,75 Dezember 187,50 Mais: ſt
September Dezember 166,00 Rüböl: feſt
Septbr. Oktober 68,10 Dezember 68,30

Prisch geröstete Kaffees
Von WVortrefflichem Geschmack und Aroma.

Wir empfehlen als besonders preiswert unsere

Hamburger Mischung Wiener Mischung
Pfund L. O Mark.

Die Mischungen sind von grösster Prgiebigkeit und so hervorragend von Geschmack und Aroma,
dass sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften. BVin Versueh bestütigt dieses.

Pottel W Broslkowslgi.

Pfund L. SO Mark.
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. Septbr. Sofort: Hamburg 9,50

Nagdeburg K. September- Oktober 1911: Ham-
dur g 9,50 Magdeburg W --Februar März 1912:
ham burg 9,95 Magdeburg 10,10 A. Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſehr feſt.
gachprodukte 7509/, ohne Sack
'Brotraffinade l. ohne Faß 26,75-27,00,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,50 26,75
Gem., Melis mit Sack 25,50--26,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
Fept, 16,258, 16,508. Jan. März 16,17 6, 16,22 B.
btt.- Dez. 16,22 16 30B. Oktbr.-Dez. 16,40G, 16,42 B.

Wochenumſatz: 394 000 Ztr. inkl. 1912/13. Tendenz: ſiramm.
Hamburg, September. (Eigener Drahtberi ch t.)

gucermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 16,2754 G. Jan.März 16, 106.
Ottober 16,22 Mai 16,056G.
Ott.-Dez. 16,12 G. Auguſt 16,156G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſehr feſt.

Tendenz unregelmäßig.

September 98 März 58vegenber s Mai 58 Tendenz: ſtetig.
Viehmärkte.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 31. Auguſt. Wochenbericht vom

geflügelmarkt für die Zeit vom 25. bis 31. Auguſt 1911.
Geſamtauſtrieb: 74 800 Gänſe, Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Zuſuhr gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,00--4,50 Prima Gänſe bis 5,00 kleine
3203,60 pro Ente pro Pute A, prohuhn, junges altes A.
Fetzte Draht- und Fernſprech-

Nachrichten.
Weiteres von der Parade des Gardekorps.

Berlin, 1. Sept. Der Kaiſer, in der Uniform des
1. Garde- Regiments zu Fuß, war gegen 8 Uhr zu Pferde

geſtiegen. Die Kaiſerin traf im ſechsſpännigen Wagen
ein. Die Prinzeſſinnen trugen die Uniform ihrer Regi-
menter. Auf dem rechten Flügel verſammelten ſich der
Kronprinz, ſeine Brüder, die anweſenden Prinzen des
königlichen Hauſes, der König von Sachſen, der türkiſche
Thronfolger, die Großherzöge von Baden, Heſſen, Sachſen,
Mecklenburg- Schwerin und Strelitz ſowie Oldenburg, die
Herzöge von Sachſen-Koburg und Gotha und Anhalt, die
Fürſten von Waldeck und Hohenzollern, der Erbprinz von
SachſenMeiningen u. a. Der Kaiſer nahm von dem kom-

mandierenden General v. Löwenfeld den Frontrapport ent
gegen und ritt die Front ab, gefolgt von den fürſtlichen
Damen und Herren und einer ungeheuren Suite. Es fand
ein Vorbeimarſch ſtatt. Der Kaiſer führte das 1. Garde-
Regiment, der türkiſche Thronfolger beobachtete vom Wagen
aus den Vorbeimarſch und ließ ſich vom Botſchafter infor
mieren. Während des Parademarſches kreuzte ein Eindecker
über dem Felde. Der Vorbeimarſch war nach 10 Uhr be
endet. Der Kaiſer hielt Kritik ab und führte die Fahnen-
kompagnie und die Standarteneskadron in das Berliner
Schloß. Jm Schloßhofe wohnte er dem Abbringen der
Feldzeichen bei und verſammelte ſpäter die Schiedsrichter
für das Kaiſermanöver um ſich. Der Kaiſer hat den
König von Sachſen zum Chef des 2. Garde-Ulanen-
Regiments ernannt.

Ein neues Milztärflugzeug.
Berlin, 1. Sept. Leutnant Mackenthun probierte

geſtern auf dem Flugplatz Johannisthal ein neues Militär-
flugzeug aus, das von den Albatroswerken gebaut und mit
einem 100pferdigen Argusmotor ausgerüſtet iſt. Es iſt mit
allen für Ueberlandflüge nötigen Jnſtrumenten ausgerüſtet.
Die Flugverſuche ergaben ſehr gute Reſultate. Gegen 7 Uhr
abend strat Leutnant Mackenthun mit einem Offizier an
Bord einen Flug nach Döberitz über den Grunewald und
Wannſee an, wo die Offiziere vor dem Schuppen glatt
landeten.

Schriftſteller verhaftet.
Berlin, 1. Sept. Heute früh iſt der Schriftſteller A. O.

Weber im Zuſammenhang mit einigen beim Landge
richt III gegen ihn ſchwebenden Verfahren verhaftet worden.
Er iſt bekanntlich der Gatte der einſtigen Frau v. Schönebeck.

Mord und Selbſtmord.
Bernburg, 1. Sept. Heute vormittag wurde in Güſten

der Bergarbeiter Webel und ſeine Wirtſchafterin, die un
verehelichte Jda Banſe, in ihrer Wohnung tot aufge
funden. Webel hat die Banſe er würgt und dann auf
gehängt. Darauf hat er ſeinem Leben durch Erhängen
ſelbſt ein Ende gemacht. Die Tat muß ſchon vor einigen
Tagen verübt worden ſein, da beide Leichen ſchon ſtark in
Verweſung übergegangen waren.

Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit.
Gent, 1. Sept. Das Komitee der internationalen Ver

einigung zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit trat heute
hier unter Leitung der beiden Präſidenten Léon Bo ur
geois- Paris und Dr. Richard Freund- Berlin zu
ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Faſt alle Länder des Erd
balls ſind durch Delegierte vertreten.

Störungen im Betriebe der Schantung-Eiſenbahn.
Berlin, 1. Sept. Wie der Schantung-Eiſenbahn-Geſell

ſchaft telegraphiſch gemeldet wird, iſt der Bahnkörper
infolge heftiger Regenfälle beſchädigt und der Ver
kehr wie auch die telegraphiſche Verbindung

unterbrochen. Brücken und Durchläſſe ſcheinen unver-
ſehrt. Die Verkehrsunterbrechung wird in etwa zehn Tagen
behoben ſein.

30 Millionen Schaden durch Ueberſchwemmungen.
Kanton, 1. Sept. Nurch die Ueberſchwemmungen in

den Provinzen Hupe, Hunan, Kiangti und Mukden iſt ein
Schaden von 30 Millionen Taels angerichtet worden.

Die Familie eines Oberſten durch Soldaten ermordet.
Hankou, 1. Sept. Zwölf Soldaten der Garniſon

Wutſchang drangen in das Haus ihres Oberſten ein, um
ihn wegen der Nichtzahlung des Soldes und wegen grau-
ſamer Behandlung zu töten. Die Soldaten trafen den
Oberſten nicht an und ermordeten ſeine Familie.

Köln, 1. Sept. Der Bergarbeiter Rumpf aus Eickel feuerte
geſtern auf ſeine frühere Geliebte, jetzige Gattin eines Eiſenbahn-
beamten, von dem ſie ſich angeblich ſcheiden laſſen wollte, um
Rumpf zu heiraten, und auf deren Mann fünf Revolverſchüſſe ab.
Die Frau wurde ſchwer, der Ehemann leichter verletzt. Rumpf
wollte ſich dann ſelbſt erſchießen. Der Schuß ging aber vorzeitig
los, worauf ſich Rumpf der Polizei ſtellte.

Wien, 1. Sept. Der frühere Abgeordnete und Ge-
meinderat Leopold Steiner wurde zum Obmann der
Wiener chriſtlich-ſozialen Pa gewählt.

Petersburg, 1. Sept. Jm Manövergelände in Turkeſtan iſt
die Gattin des Hauptmanns Eggert mit durchſchoſſenem Kopf tot
aufgefunden worden. Auch der Hauptmann wurde ſchwer
verletzt aufgefunden. Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch
nicht bekannt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. September, früh Uhr.

emperaturOrt h e Wind Wetter z z 2druck ratur höchſter ntedrigſt. SStand Stand

Halle 769,8 11 N 1 wolkig] 21 9
Torgau 769,7 11 W o 22 9Nordhauſen 770,0 11 NW 1 (lhalbb. 19 8 S
Magdeburg 768,5 11 80 1 wolkig] 21 9
Gardelegen 68,5 10 S8SW 1 (hheiter 20 5
Brocken 9 SW 3 wolkig 10 s

Während der tiefe Luftwirbel bei Jsland faſt ſtationär geblieben
iſt, bat ſich der Kern des heute d ganzen Kontinent bedeckenben Hoch
druckgebietes oſtwärts verlagert. Jn Dentſchland herrſcht daher zi m-
lich heiteres und trockenes Wetter, nachts ſank in Gardelegen das
Thermometer bis auf 5 Grad. Da ſich das Barometermaximum weiter
oſtwärts ausbreiten wird, ſo haben wir heiteres, trockenes, tagsüber
warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 2. September: Heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 2. September: Zunehmend bewölkt,

etwas kühler, ſtellenweiſe eiwas Regen.

Jank für Hanclel u, Industrio We Piſfaſe Haſſe a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Milſionen Mark.

Aktienkapital- 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.,
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eines wirklich guten,
Mk. an in vorzüglicher

J aus dem Bett muß jeder, welcher ſi
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von

Qualität führe, bedient.

Patentweckoer, man dieſelben ſelbſt abſtellt.

u

v

liustau Uhlig, Größtes Lager der Provinz Sachſen

c

Segründet 1559.

Solidester und prakt. Beamtenweckor.
welche ſo lange wecken, bis

h Untere Leipzigerstrass e-
Größte e am Platze.

r

Taschen-Wecker-Unren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
CGrössto Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-UVhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

V Aue jede Uhr Ieiste iehn zwei Jahre reelle Garantie
Uhrmacher

S

R

Fernruf 389.

S W Nitgſie abatt-SparVereins. 5 V.r Klebsognurt Tavſotien
genussfertig, regeln Darmstörungen, beseitigon die Fäulnis-
bakterien und verhüten dadureh die tagliche Selbstvergiftung,
Blinddarm Entzündung, Arterienverkalkung und früh-

zeitiges Altern. 45 Tabletten 2.50 Mk.

Dr. Klebs Voghurt-Forment
zur Selbstbereitung von Voghburt, 1 Glas à 2.50 Mk. Zu
haben in den meisten Apotheken und Drogerion.
In Halle bei: Adler-, Bahnhofeapotheko, Apotheke
z. Deutsch, Kaiser, Hirsoh-, Löwen-, Neue u. Sternapotheko,
Drog. Dr. A. francko Dr. Rummel, Germania Drogerie,Halmarkt-, Hirschdrogerie, Drog. Herm. Suitz Nachf., Walhalla-

drogerio u. Drog. M. Waltegotts Naohf.

Bakteriol, Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

Tüchtige, repräsentable Kerren
finden gute Gelegenheit, ſich einen

lohnenden NHobhenerweorh
zu ſchaffen durch Uebernahme einer Vertretung für alte, vorzüglich
eingeführte Lebensverſicherungs- Geſellſchaft mit den r r
Einrichtungen. Gefl. Offerten erbeten unter J. M. I 119
r Mosse, Magdeburg-RNoher Nebenverdienst a S
bietet ich Nohe durch Nachweis von Verſicherungen w7 alte,

vornehme v 8 geſellſchaft. Diskretion wird zugeſichert. Herren, welche nie S eziehungen haben, belieben ſich zu

melden unter J. L. 15118 durch Rudolf Mosse, Magdeburg.

Arbeſtsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Oö then, Weintrauben-strasse 19; Erfurt, Sehblösserstrasse ii/12; Halberstadt,
Friedrichstrasso 20; I a gdeburg, Babnhofotrasso 11; Naum-
burg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofatrasso io; Sangoer-
hausen, Marienstraese 7; Salz wedel, St. Georgetrasse 90;
Stend a1, Frommhagenstraase 1a; Torgau, Wittenberger Straase 19;
Weissenfels, Verl. Klosterstrasze; Wittenberg, Bez. Helle,
Coswiger Strasso 20; Worbis (vorbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15.Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern., Stoellenvermwittlung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnenm und Aufatehts-

personal. [5681Sternſtraße 14 II
(Ecke Gr. garter herrſchaftliche WVohnnng, beſtehend

ſtraße) aus fünfhellen h davon 4 nach W Bad, Küche, gr. Mädchen
kammer, Gas, ſof. od. zum I. Okt. zu verm. MietspreisJ 825 Mk. Nähere Auskunft Aubreent Leipzigerſtr. 61/62,
oder beim Hauswirt.

Halle a. S.
wei ganz modern 2r äcden,eingerichtete

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

Leipziger Lebensvergicherungs- Gesollschaft

auf Cegenseitigkeit (Alto Leipziger),
vormals Leobensversicherungs-Gesellgebaft zu Leipzig errichtet 1830,

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [3672
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1.

lavthof-Uerhauf.

rankpeieh a bin ich gewillt,meinen gutgeh. Gaſthof, welcher
ohne Saal, fa verk. Selb. iſt allein.
Ausſpann ſow. das beſte Geſchäft
a. Platze. Der Ort hat 7000 Einw.,
Bahnſtation u. viel Jnduſtrie. Der
Gaſthof liegt 3 Min. vom Bahnh.
Mietseinnahme 2000 Mk., Umſatzjährl. 250 Tonn. Bier, viel Logis u.
nur beſſ. Verkehr. Jm Lokal tagen
8 Vereine. Die Einnahmen können
durch die Bücher nachgewieſ. werd.
Anzahlung 10 bis 12000 Mark.
Adreſſen bitte zu ſenden an
Otto Sehwarzkopf, Leopoldshall,

Eliſabethſtraße 27.
DF Ascgenten verbeten.
5 in Rabatt Sparmarken.

Leiterwagen,blau und lerwag reſiſen,

mit durchgehenden eiſernen Achſen,emp ehut ſehr preiswert

Alhbin Hentze,
24. Schmeerſtraße 24.

Althee-Bonbon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
ad Heiſerkeit, ma ab Rezept
n Eſſenzen) empfiartin Müiier, Gei e 51.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem ger Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet, 3541

Woll llen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.Jn Doſen zu 60 1204 u. 240

Knape Würk, Leipzig.ar e: Niederlage Gr. rie.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

[Vrriaigſ ſern E
Größere Aktiengeſellſchaft in den

Provinz ſucht zum ſofortigen
Eintritt mehrerejüngere intelligente

Kontoristen
mit ſchöner Srriſt prg ſichere
RNechner. Offerten mit Gehalts
anſprüchen, Zeugnisabſchrift. ſowie
Angabe des früheſten Eintritts
termins unter Z. b. 5725 an die

Expedition dieſer Zeitung. 4304

delbständigkeit

Iuit gutem Jahreseinkommen

bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines
g eſ. geſch. Maſſenartikels.

s iſt einem fleißigen,
tüchtigen Herrnod. DameGele enheit geboten, ch

pro Jahr ein Einkommen
von ſchätzungsweiſe

zuſchaffen, ohne Branche

kenntniſſe und ohne ſof.
Aufgabe des Berufes.
Reklame Unterſtützung
ſeitens der verg. Firma
Ktrongreooll. Angebot

Erforderl. Barkapital
Mk. 1000. Offerten
unter N. J. 2354 an
Rudolf Mosse, Nürnberg.

Es kommen nur Herren in

V ſuchen zum Eintritt am
Oktober einen jüngeren,Ja empfohlenen [5693

wie Epper andſchrift, der
StolzeSchrey woqraph
die Schreibmaſchine hand

haben kann. Schriftl. Bewerb.
mit Angabe von Empfehlun en
und beanſpr. Gehalt ſind an das
Burean d. Handelskammer,
Franckeſtraße 5, zu richten.

Feiſtungsfähiges Haus für
Hotelkücheneinrichtungen ſucht

für Halle a. S. und Umgebung

Vertreter
rage,
unddie mit der einſchlägigen

ſchaft dauernd Fühlung haben.
Offerten erbeten unter K. V. d

5174 an Rud. Mosse, Köln.
Suche für ſof. reſp. 1. Okt. d. Js.

einen einfachen, verheirateten

GeſpannHofmeiſter.
Ehemalige r r bevorzugt.
Vorſtellung Bedingung. [4299
Rittergut Priorau bei Raguhn.
Oberamtmann Glöekner.
Geſucht zum 1. Oktober
Wwirtſchaftsfräulein

r Unterſtützung der Hausfrau
ür großen Landhaushalt. Lebens

lauf, Zeugnisabſchr., Gehaltsford.
bitte einſenden Frau A. RocKer,
Dom. Marienburg b. Hildesheim.

ViktorScheffelſtraße 13 1
p. Schulsz, tücht. Mädchen für
Küche u. Hausarbeit zum 1. Okt.
geſucht. Anfangslohn 200 u

Zum 1. Stieber oder ſoſortigen

Eintritt wird fleißiges, ſauberes

Mädchen,
das perfekt kochen kann und Haus-
arbeiten übernimmt, veſn ucht.
Anfangsgehalt 40 Franks, eiſe

5 vergütung. Offerten an [5702
Frau Dr. Mülter-Widemann,

Baſel, Feldbergſtraße 144.

Handelskammor zu lIallo J. Suche zum 1. r ſpäter r
meine Tochter, 18 Jahre alt,

t zSie d Seeleng als Stüße.
Sehirgel, Belgern (Elbe).

Beamtentochter wünſcht ſich
zum 1. oder 15. Oktober in kleinem

m 7 zu vermieten, Selbige
hat ſchon in einem beſſeren
Haushalte gelernt. Offerten unter
E. K. I00 poſtlagernd Hettſtedt.

Shön möbl. Vohn und

Sclafzinmer e eerſg
1. Okt. geſucht. Angeb. m. Preisang.
a. d. Exped. d. Ztg. u. Z. V. 5722.

Gut möbliertes Zimmer
zum 15. September von jungem
Kaufmann geſucht. Angebote
nur mit genauer Preisangabe
puter Z. g. 5708 an die Exped.

Ztg. erbeten.

Vermietungen.
x Neubau Kirchtor 28,herrl. Lage, geg. botan. Gart.

hochh., 5 u. 6 Z., K., K., Spfk.,Ba d, nnenkl., Erk., Valk. Gas,
el. Licht, Zentralh, 1. 10. z. v.
PuiKoweli, Kirchtor 14, pt.

Wilhelmſtr. 33 II herrſch. Etg.,
27, ev. 83., reichl, Zub., geſ., freieX Sge eig. Gart. a. Wun ch elektr.

Licht, neu renob., ſof. zu verm.
X Näh. b. Beſ. Fr. Prof. Voretzseh,
Geiſtſtr. 1 III. Beſ. d. d. Hausmſtr.

Manſarden- Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Bernburger Straße 28, Laden.Wilhelmſtr. 34 ne
6 heizb. Z., Küche u. Zub., wegenTodesf. 1. Jan od. ſpäter zu verm.

Möbl. Zimmer ſofort zu verm.
Leipzigerſtraße 64 II. r.

Geldverkehr.

42000 Mark
erſte re grnne 1. Okt. cr.
X geſucht. Prima Beleihun
X objekt. Offert. unt. B. P.X an Rudolf Mosse, Kalle. a. S.

ſrrſonen Ingeboſe.
r praktiſch und theoretiſch

ebildeter, verheirateter Landwirtſeg ſegte z t Zeugniſſe,e dige der 1 ober möglichſt

elbſtändigeStellung als Inſpektor.
Off. u. Z. n. 5714 an die Exp. d. Ztg.

KautionsfähiAchtung! ſeher, der hege
polniſchen Sprache mächtig, ſucht
zumFrühiahr 1912 mit 40 ädchen,
Männern, Burſchen, je nach Be
darf, Stellung.
ppr anden. unter Z. o. 5726

ie Exped. d. Ztg. erbeten.eir ijnuger Mann, der ein

Jahr landwirtſchaftl. Vorleſungen
an der Univerſität gehört hat,
wünſcht ein Unterkommen als

leven auf einem Gute, wenn
wigki in der Prov.

Sachſen. Angeb. werden erb. u.
Z. u. F721 an die Exped. d. Ztg.

Güärtner,
38 J. alt, verh., 2 Kinder, in allen
re erfahr., ſucht, geſtützt auf
gute Zeugn., zum 1. Okt. Stellun
als c kaſtsgäriner, eventl.
agdaufſicht Ahlheit,ärtner, Groß Jena (ünſtruh).

Ehe Mittel Deutſchl.
e zu Oſtern 17jähr. kräftiger,

ißiger Realſchul Abiturient.
ff. suh II. F. II poſtler LeipzigGohlis et

Empfangsdame,
Geb., ev., alleinſt. Dame mittl.Alters ſucht Wirkungskreis als

Empfaugsdame u. Gehilfin bei
einem Arzt. Off. u. Z. w. 5723
an die Exped. d. Ztg. [5710

ar ebilb. Fräulein
ucht

Stell. als
afterin

in beſſerem Hauſe.
unter B. E. 6422 an
Rudolf Mosase, Halle a. S.

Hausdame.
Geb., Z. alleinſt, Dame mittl.

Alters, tücht. in Küche und HausKWyrnng. e r kinderlieb, ſucht
irkungskreis zur ſelbſt. Führ.

d. Hansh., Erzieh. mutet eoder zu älterem e e ff. unt.
Z. a. 5724 an die Exped. d. Ztg.

Gute Zeugniſſe

Himbeersaft,mit feinſter Raffinade ein

gekocht, p. Pfd. 55 Pfg., beiſt p. Pfd. 50 Pfg., gdfiehi
Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Leipzigerſtraße 61/62.

Jede Muttor
ba wahre ihr

Kind vor
Skrofeln,
Engl. KranK-

heit,Ausscniag
durch

m Pingeben von
Medizinal-

Lebertran Emulsion.
Bestes [5696

u. Stärkungemittel,
rleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler,

Von der Reise
zurück.

uwurr hälkMann

Poststrasso S

lö70s

Von der Reise zur zurück.

Dr. Bo O e.Grosse Steinstrasge 25 a
e 203.

c eVerlohungs-

Cermählungs-

Geburtsanzeigen

Pisitenkarten

n

in hochmodernster Aug- r

S

V

stattung erhalten Sie
bei hbilligster Berechnung

sohnell und gauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeltung)

m Halls S., Leipzigerstr. 61/62, e
Lc cecea-[„
Seidenwolle i einlaufend,

filzend.

f. Sohnee Nachf., Gr. 84,

V erl oht: Frl. Fritze Küſeler

mit Herrn Hofbeſitzer Walther
Dumas (Niederkleveez b. Plön,

Holſtein rn beiApenrade, Schleswig). FräuleinHedwig Alb rech n Herrn
Sieger C Ernſt Alerender

tie a Kükenshagen-Oedenburg Lei Wir Fräul.

Magdalenag F d ſch er mit Hrn.
Baumſtr. Willy Kohl Dresden.Frl. Helene Metznerm. de
Kaufm. Robert Abendroth
(Berlin W. Nordhauſen). Frl.Cicrrüte Lindner mit Hrn.

Emil Freudenberg (Leipzg-
Ohorn i. S.).

Verebelicht: Hr. Rechnung
amtsaſſiſtent Max Kohl mit
Frl. Nora Wilhelm (Jeng).de Oberlt. Friedrich Wenzel

mit Fräul. Hertha Eichert
(Warmbrunn).

Geboren: Ein Sohn: Hrn,Otto Storch Siraghr Hrn.

reeerrrrrrreeee

Ernſt öhne (Torgau). Hrn.
anian (Leipzig).Cir e Tochter: Hrn. Jng.

C. Kirchner (Deſſau).
Geſtorben: Herr Rentier Carl

Purrucker (Zeitz). Herret Arnatd ucke(Naumburg a. S.). Hr. Rentier Wilh.

Ro de (Brakel, Kreis Hörvter).
Hr. e Chriitig
(Gr, e Herr Kaufmann
ma zzalino (Magde

urg). Frau verw. Dr. Emma
Seidler geb. Evert (Draſch
witz). Frau Emilegeb. Reinhold (Zeitz). Frau
verw. Amtsrat Thereſe Braune

eborene Dietmann (Bernbury).
Frau Auguſte Leibner geb.Penndorf (Reuden). Frau

riederike Zöllm er geborene
ietrich (Bitterfeld).

m

Nachruf.
Am 30, Au

unser früherer

Der Verstorbene bat das

t verschied im Alter von 80 Jahren
omeinde vorstohber

nerr Bhrhardt Bley.
Gemeindovorsteheramt seiner

Geburtsgemeinde Dreblitz 834 Jahre innegehabt, dasselbe
gewissen- und ehbrenhaft verwaltet und stets das Wohl der
Gemeinde vertreten. Gern hat er jedem mit Rat und
Tat zur Seite gestanden.

Sein Andenken werden wir stete in Ehren halten,

Gemeinde Drehlitz (Kreis Bitterfeld),
den 1. September 1911.

Am 31. August er. verstarb nach Kurzem Krankenlager

der u n und Gutsbesitzer

Seit dem Jahre 1892 ist derselbe als Schöffo in der
Gemeinde Sehwoitseh tätig gewesen. Sein Amt bat er bis zu
geinem Ende treu verwaltet. Wir werden dem Voerstorbenen
Uber das Grab hinaus ein ohrendes Andenken bewabren.

Schwoitseh, den 1. September 1911.

Die Gemeindevertretung.
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StadtverordnetenVerſammlun

darüber eine Denkſchrift zugehen

Naumburg bis Pforta und von da ab unter a des
weue Linie bearbeiten zu laſſen, die über die Brücke bei Almrich

Wie eine Ehrenurkunde überreicht worden und die

ſparkaſſe e

Sonntag trafen hier 860 Mitgl
Turngaues ein und legten am Grabe Jahns einen Srar nieder.

Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung 2. September 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

UnglücksChronik.
Der achtjährige Sohn des Maurers Möller in Egelsdorf

hür.) ſtieg auf die Fenſterbrüſtung und lehnte ſich gegen dasenſter. Dabei gab der Fenſterrahmen nach und der Knabe

kürzte mitſamt dem Fenſter mehrere Meter tief auf eine
Schieferplatte im Hofe ſo unglücklich, daß ein Schädelbruch ein-
trat, an deſſen Folgen das Kind in wenigen Stunden ſtarb.

Der Werkführer einer Zigarrenfabrik in Schwarza wurde
im Schlafe von einem Jnſekt geſtochen. Es entſtand eine
Blutvergiftung, die den Tod des Mannes herbeiführte.

Die Frau des Einwohners U. in Wölfis war, um einen
Fegenſtand von einem Regal zu holen, auf einen Stuhl getreten,
der umſchlug und die Frau mit der Lehne derartig vor den
Unterleib traf, daß S nach wenigen Stunden infolge der er-
littenen inneren Verletzungen ſtarb.

p. Beeſen, 1. Sept. (Gemeindevertreterſitzung.)
n der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung iſt die ſchon ſeit Jahren
chwebende Lichtfrage endlich entſchieden worden. Wie bereits
n Nr. 403 der „Halleſchen Zeitung“ mitgeteilt worden iſt, ſoll
auf den Antrag der Lichtkommiſſion vom 25. v. Mts. hin die Ge
meindevertretung beauftragt werden, der Nachbargemeinde
Ammendorf die Lieferung von Gas aus ihrer Anſtalt
unter der 1 zu übertragen, daß der Preis von einem
Kubikmeter Gas 20 Pfg. nicht überſchreiten darf. Mit der Legung
von Gasrohren in den Gemeindewegen wird demnächſt begonnen
werden. Ferner ſoll der durch Beeſen zu führende elektriſche
Strom zu Kraft oder Lichtzwecken für den landwirtſchaftlichen
Betrieb von der Ueberlandzentrale Halle-Bitter-
feld entnommen werden.

p. Radewell, 31. Auguſt. (Gemeindevertrektung.)
In der letzten Sitzung teilte Gemeindevorſteher Junghans mit,
daß die Gemeinde von der Kgl. Regierung aufgefordert worden

i, eine Kläranlage zu ſchaffen. Man beſchloß, die Ausarbeitung
eines Entwurfes dem Ingenieur Joh. Burmeiſter-Halle zu über
tragen. Die Vergebung der Regulierungsarbeiten und des Erd
abfahrens in der Talſtraße iſt der Kommiſſion übertragen
worden. Ein Radfahrerweg ſoll in der Hauptſtraße auf dem
neuangelegten Bürgerſteige eingerichtet werden. Der Antrag, in
der a orfer Straße Gemeindeland zu verkaufen, wurde ab-

lehnt.s b Aſendorf, 1. Sept. (Beſitzwechſel.) Das Brömme-
ſche Gut (515 Morgen) hier iſt in den Beſitz des Gutsbeſitzers
Hugo Fritſch, Holleben, übergegangen, das Gut des Herrn
Frikſch in Holleben (165 Morgen) haben die Bankiere Friedemann
u. Nußbaum, Oſchersleben, zur Aufteilung käuflich erworben

Delitzſch, 1, Sept. (Der landwirtſchaftliche
Verein und die Futternot.) Am 6. September hält der
landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ſeine
nächſte Sitzung im „Hotel Europa“ in Bitterfeld ab. Es
ſoll die für die hieſige Landwirtſchaft ſo brennende Frage: „Die
Linderung der Futternot“ beraten werden. Den Vor
trag darüber hat der Direktor der land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule Wittenberg, Herr Dr. von Spillner, übernommen, um
aus dem reichen Schatze W langjährigen praktiſchen Gr
fahrungen Fingerzeige den ſo ſchwer geſchädigten Landwirten zu
eben, wie dieſe bei der vor der Tür ſtehenden Beſtellzeit die
utternot für das nächſte Jahr lindern können. Der Vorſtand

des Vereins geſtattet daher allen Landwirten
der beiden Kreiſe, die ſich für dieſe Frageinter-
eſſieren, ſehr gern den Beſuch der Verſamm-
lung. Außerdem werden noch andere landwirtſchaftliche Fragen
zur Behandlung gelangen, z. B.: „Die Aufhebung der ſo läſtigen
Kreisſeuchenſperre“; „Was bringt die Reichsverſicherungsordnung
und das Privatbeamtenverſicherungsgeſetz Neues für den land-
wirtſchaftlichen Betrieb „Verſuchsergebniſſe der Verſuchswirt-
ſchaft GroßLübars im Anſchluß an die Exkurſion nach Groß-
Lübars“; „Woher kommt das Kräuſeln der Zuckerrüben und welche
Mittel ſind dagegen anzuwenden „Welchen Düngewert hat der
von den elektriſchen Werken Bitterfeld bezogene Düngekalk
„WVie kann man den Drahtwurm im Hafer mit Erfolg be-
kämpfen

K. Bitterfeld, 831. Auguſt. (40. Stiftungsfeſt. Ab
gangsprüfung.) Der hieſige Krieger- und Landwehrver-
ein begeht am 2. und 8. September mit der Feier des Sedan-
ſeſtes zugleich ſein 40. Stiftungsfeſt. In die jetzt an unſerer
Oberrealſchule ſtattfindende Abgangsprüfung ſind zwei Ober
r eingetreten. Die münbliche Prüfung findet am
September ſtatt.
X. Bitterfeld, 1. Sept. (Ferkelmarkt.) Bei dem geſtern

hier abgehaltenen Ferkelmarkt waren 195 Stück aufgetrieben,
Das Paar wurde mit 8--14 Mk. bezahlt. Der Umſatz war ein
mittelmäßiger.

V Naumburg, 31. Auguſt. (Einen Schwindler) hat die
feſtgenommen. Der Betreffende nennt ſich

Kölling. Er rief durch den Fernſprecher nach irgend einem Gaſt-
hofe die Meldung, es ſeien ihm 12 000 Mk. von einer Bank über-
wieſen. In Gemeinſchaft mit einem andern ſuchte dann K. jenen
Gaſthof auf, wo ihm die telephoniſche Meldung mitgeteilt ward.
Auf Grund derſelben erweckte dann H. die Vertrauensſeligkeit
ſeines Begleiters und es wurde ihm nicht ſchwer, dieſen in finan
zieller Hinſicht zu ſchädigen.

Bad Köſen, 31. Auguſt, r 8.) Jn derwurde die Beteiligung der Stadt
an einer Verbindung mit Naumburg durch eine elektriſcheStraßenbahn erörtert. Der See hat den Stadtverordneten

h in der die jährlichen Ein-
nahmen und Ausgaben mit 90 000 Mk. angenommen werden.
Das aufzubringende Kapital iſt nach einer vom Magiſtrat zu
Naumburg aufgeſtellten re gnung mit 465 900 Mk. berechnet,
z mit 500 000 Mk. nach oben abgerundet. Der Magiſtrat zu

öſen hat nun mit dem zu Naumburg eine Vereinbarung dahin
getroffen, daß unſere Stadt für 150 000 Mk. Verzinſung und
Tilgung gewährleiſtet, bei etwaigen Ueberſchüſſen aus dem Be
triebe der Bahn ſoll aber andererſeits Köſen daran teilhaben.
Es wurde beſ eſſer ſich mit 25 Prozent an dem erforderlichen
Kapital zu beteiligen. Zugleich wurde aber der Magiſtrat be
auftragt, neben der geplanten Linie auf der Chauſſee von
Anſtiegs über die Windlücke längs der kleinen Saale noch eine

nach den Saalehäuſern links der Saale läuft und in der Stadt
endigt. Dem Geheimen Baurat Dr. Behſchlag iſt in dank-
barer Erinnerung an die im April erfolgte Erſchließun der

uelle
hm benannt worden. Es wurde der Anſchluß der Stadt

Sparkaſſen-Giroberbande Sachſen-ThüringenAnhalt beſchloſſen. Es wurden noch für das Kurmittelhaus
14860 Mk. bewilligt, deſſen Geſamtkoſten wohl über 800 000 Mk.
betragen werden.

Freyburg a. U., 31. (Turneriſches.) Am
eder des ſächſiſchen Erzgebirgs

Anſprachen hielten dabei Gauverireter Emmrich- Aue un
an ngeergenſtadt.

Großwuſterwitz, 31. Auguſt

h einer Orisgeend und weit darüber hinaus

Paſtor

(Geſegnetes Alter.
ich te.) Ein in vnſerer

ekannter und hochgeachteter Loſe an.

Mann, Herr Guſtav Stimming, konnte ſeinen 80. Geburts
tag feiern. Dem greiſen Manne, der r als Altertumsforſcher
ſehr verdient gemacht, wurden zahlreiche Aufmerkſamkeiten und
ehrenvolle Ueberraſchungen zuteil. Glückwunſchſchreiben bezw.
Telegramme liefen u. a. ein vom Herrn Oberpräſidenten
Exzellenz von Hegel, Sr. Exzellenz Grafen Wartensleben-
Rogäſen, Landrat von Schenck-Genthin, dem jüngeren Geheimrat
Virchow namens der anthropologiſchen Geſellſchaft in Berlin,
dem Hiſtoriſchen Verein in r der Hiſtoriſchen
Kommiſſion für die Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt.
Eine freudige Ueberraſchung konnte der Sohn des greiſen
Forſchers, Herr Dr. Stimming hier, ſeinem Vater bereiten. Es
gelang ihm, aus einem Gräbexfelde zwiſchen Böcke und Wenzlow
drei aus der Eiſenzeit ſtamnkende Urnen herauszuheben, deren
eine erſtaunlich viel Schmuckſachen barg. Es war eine hohe, weit
bauchige Urne mit einhenkeligem Deckel, in der ſig ein ſehr
hübſches, nur 4 Zentimeter hohes Beigefäß von 4 Zentimeter
Rand- und 2,5 Zentimetern Bodendurchmeſſer befand. Der Jn-
halt der Urne beſtand aus zwei eiſernen Ringen, einem eiſernen
Gürtelhaken, einem Gürtelbeſchlag, drei großen prächtigen
Augenperlen aus Glas, etwa 20 kleinen Glasperlen, etwa
20 Bronzeſpiralen und zwei Bronzeanhängern. Anläßlich des
750 jährigen Beſtehens unſerer Gemeinde hat der frühere Orts-
geiſtliche, Herr Paſtor Eckſtädt, jetzt Superintendent in Zahna,
eine Ortsgeſchichte unter dem Titel „Großwuſterwitz einſt und
jetzt mit Bildern und Zeichnungen herausgegeben.

Z. Annaburg, 1. Sept. Vom Urlaub zu rück.) Geſtern
kehrten die Zöglinge der hieſigen Unteroffiziervorſchule von ihrem
fünfwöchigen Urlaub zurück. Der Urlaub der Zöglinge der Mili-
e Naben Ergiehungsanſtalt erreicht erſt am 8. September ſein

nde.
V Wittenberg, 31. Auguſt.

auf den 7. September zuſammenberufen worden. Als
Punkt ſteht auf der Tagesordnung: Vorſchläge für
beſetzung der hieſigen Landratsſtelle“.

W. Cölleda, 31. Auguſt. (Kinderheim.) Das von den
Herren Karl und Fritz peiſttorn geſtiftete Kinderheim wird am
10. September eingeweiht.

V Quedlinburg, 31. Auguſt. (Jagd mit dem Hühner-
drachen.) Obgleich es in dieſem Jahre an Rebhühnern nicht
mangelt, haben die Jäger doch keine rechte Freude an der Jagd,
denn ſie geſtaltet ſich recht mühſelig und erfordert große Aus-
dauer. Da es den Tieren auf Feld und Wieſe an der nötigen
Deckung fehlt, wollen ſie nicht halten. Um das zu erreichen, wird
von hieſigen Jägern in einzelnen Revieren die Jagd mit dem
„Hühnerdrachen“ ausgeübt, ein Drachen aus Papier oder
Stoff, gewöhnlich in Form eines großen Vogels, den man ſteigen
läßt und vor dem ſich die Hühner ſo fürchten, daß man hier-
durch ihr Feſtliegen auf Feld und Wieſe erreicht.

Duderſtadt, 31. Auguſt. (Der Wiederaufbau des
abgebrannten Stadtteiles.) Die meiſten der von dem
großen Brande betroffenen Hausbeſitzer an der Marktſtraße,
Spiegelbrücke und Sackſtraße haben ſich mit einem Geſuch an den
Magiſtrat gewandt, daß derſelbe die Architekten, die ſich bereit-
erklärt haben, unentgeltlich Entwürfe für den Wiederaufbau zu
entwerfen, erſucht werden, dieſelben bis zu einem baldigen
Termin einzuliefern. Ferner wird der Magiſtrat gebeten, die
Regierung zu veranlaſſen, durch Sachverſtändige dieſe Pläne auf
Zweckmäßigkeit und Schönheit zu prüfen, um dann den Aufbau
des niedergebrannten Stadtteils nach dem beſten Plan zu
empfehlen, wobei die neuzeitlichen Anforderungen an Städtebau
und Heimatkunſt zu berückſichtigen wären.

X Güſten, 31. Auguſt. (Der Anhaltiſche Pfarrer-
verein), dem faſt ſämtliche evangeliſche Geiſtliche des Herzog-
tums Anhalt angehören, hielt hier unter dem Vorſitz des
P. Heinzelmann- Bernburg ſeine Hauptverſammlung ab. Die
Mitgliederzahl beträgt 171. Der ſeit 1905 beſtehende Bruderrat
wurde neu organiſiert und ergänzt. Weiter wurde beſchloſſen,
an Stelle der Bezeichnung „Güſtener Paſtoralkonferenz“ den
Namen „Anhaltiſcher Pfarrerberein (Güſtener Konferenz)“ anzu
nehmen. Diakonus Exter- Bernburg ſprach über „Die Anforde-
rungen unſerer Zeit an den Gemeindegottesdienſt“, der eine
längere Ausſprache hervorrief. Mit der Tagung war die
12. Generalverſammlung der Anhaltiſchen Luther-
ſtiftung, die zum Beſten der Pfarrerwitwen und awaiſen und
unverſorgten Pfarrerstöchter dient, verbunden. Das Vermögen
der Lutherſtiftung beträgt 28 257 Mk. Der Krankenverſicherung
des Pfarrervereins der Provinz Sachſen ſind gegen 50 anhaltiſche
Geiſtliche beigetreten.

n. Cöthen, 31. Auguſt. (Feuer.) In der vergangenen
Nacht brannte die am Wege von Görzig nach Schortewitz
ſtehende Windmühle des Müllermeiſters Lehmann aus
Schortewitz mit Mehl- und Getreidevorräten vollſtändig
nieder. Man vermutet vorſätzliche Brandſtiftung.

Greiz, 31. Auguſt. (Ein traßenräuber.) Am
Sonntag wurden in der Nähe vom Jda- Waldhaus zwei junge
Ereizer Mädchen von einem Manne angefallen, der plötzlich aus
dem Waldesdickicht auf die Straße ſprang, einem der erſchreckten
Mädchen die Handtaſche entriß und damit das Weite ſuchte. Am
Tage darauf wurde in der Nähe von Neumühle die Butterfrau
Kaufmann überfallen und ihrer Barſchaft beraubt. Am Diens-
tag nachmittag wiederholten ſich die Räubereien in der Nähe der
Schlötenmühle. Dort packte der Räuber die Gutsauszüglerin
Reinhold aus Teichwolframsdorf von hinten und entriß ihr trotz
heftiger Gegenwehr die Geldtaſche mit etwa 28 Mk. Hn Langen-
bernsdorf bei Werdau nahm der reußiſche Gendarm Müller den
der Räubereien dringend verdächtigen Maurer Günnel aus Teich-
wolframsdorf feſt, einen vielfach vorbeſtraften Menſchen, der gern
den wilden Mann zu ſpielen pflegt. Man fand bei ihm noch
25 Mk. und ein kleines Beil, ein Zeichen, daß der Strauchdieb auf
alles gefaßt und zu allem bereit war. Auf das Konto Günnels
kommen noch Zechbetrügereien und kleinere Diebſtähle.

Vermiſchtes.
Noch kurz vor Toresſchluß, noch ehe das neue Lotteriegeſetz

in Kraft tritt, verſuchen gari Leute, mit dem Serienlos-
ſchwindel noch ſchnell ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen
und das Publikum beſonders in kleinen Städten und auf dem
Lande auf die unverſchämteſte Weiſe zu ſchröpfen. Sie bedienen
ſich dabei ganz neuer Tricks, die zur Warnung für er
hiermit bekanntgegeben ſeien. Jn Provingzblättern findet man
beiſpielsweiſe ein größeres e nſerat von Geor

e o

(Kreistag.) Der Kreistag iſt
ichtigſter

ieder

Schmidt- Halle a. S., der Lo eriert auf die „kom. Baſ.
DombauLotterie“ zum Preiſe von 8,60 Mk. für eine Nummer.
nicht eiwa für ein Los, worauf man ja zunächſt nicht achtet. Der
unbefangene Leſer ſagt ſich, ein Los von der Baſeler Dombau
Lotterie könnte man ja nehmen, ſetzt ſich hin und ſchreibt flugs
an Herrn Georg Schmidt in Halle a. S., dem er auch das Geld
einſendet. Die Antwort trifft ein aus Kopenhagen von der
Aktiengeſellſchaft Georg Schmidt u. Co. die Loſe der Baſeler
Dombaulotterie enipuppen ſich als ſolche der Budapeſter
Baſilica-(Dombau-) Lottierie. Er erhält auch kein Los,
ſondern iſt nur mit einem Hundertſtel daran beteiligt.
Endlich ſtellt ſich, abgeſehen davon, daß das Spielen in aus-
ländiſchen Lotterien bei uns verboten iſt, auch heraus, daß
die offerierten Rieſengewinne nur auf dem Papier ſtehen.
Schmidt in Halle iſt nur ein Strohmann, und die Schwindel-
firma in Kopenhagen wechſelt alle Augenblicke ihren Namen und
findet auf dieſe Weiſe immer wieder Leute, die J ihre An
erbietungen hereinfallen. Eine andere Firma biete ieler

erlangt man dieſe für ſein eingeſandtes Geld, ſo
Beauvais geme
Dargios

erhält man ebenfalls aus Kopenhagen unter dem Vorwand,
die Kieler Loſe ſeien vergriffen, Däniſche Kolonialloſe,
die nicht einmal im Mutterlande, ſondern nur in den däniſchen
Kolonien geſpielt werden dürfen. Alſo Achtung! Augen auf!

Rückkehr des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg. Herzog
Adolf en von Mecklenburg iſt mit dem Reichspoſtdampfer
„König' von ſeiner zweiten eaceret? za Begrä e durch
Afrika nach Hamburg zurückgekehrt. r Begrüßung hatten
ſich eingefunden der Großherzog von ecklenburgSchwerin,
Herzog Paul Friedrich, mehrere Mitglieder des Senates. Die
reiche wiſſenſchaftliche Ausbeute der Expedition befindet ſich auf
verſchiedenen Woermanndampfern, die demnächſt erwartet werden.

reundliche Hilfe in einer Sommerfriſche. Jn dem wunder
hübſchen Oſtſeebade Henkenhagen bei Kolberg gab es am
vergangenen Mittwoch einen ganz beſonders genußreichen Abend.
Jn der beliebten dortigen Fremdenpenſion „Wald haus Rodi“
nämlich veranſtalteten zum Beſten eines vom Schickſal ſchwer
heimgeſuchten Bauernhofbeſitzers, deſſen gegen Brandſchaden leider
unverſichertes Gehöft kurz vorher ein Raub der Flammen ge-
worden, mehrere Küſtler ein trefflich gelungenes Wohltätig-
keitskonzert, das auch einen großen „klingenden“ Er-
folg zeitigte. Um die gute Sache machten ſich ganz beſonders
verdient Frau Jdunga Walte r-Choinanos aus Berlin (Geſang),
Frl. Joſefine Don ath aus Wien (Cello), Lu Schmidt
aus u a (Geſang), Herr Profeſſor Dr. Otto von Eck
hofen aus Leipzig Klavier und Geſang), ſowie die Herren
Kapellmeiſter Simon aus Berlin und Otto Thiele, Ver-
leger der „Halleſchen Zeitung“. Der geſamte Erlös, der mehrere
hundert Mark betrug, wurde dem Henkenhagener Herrn Gemeinde-
vorſteher zur weiteren Veranlaſſung überreicht. Die Feude, die
durch dieſes reiche Geſchenk über die Familie des durch das Feuer

ſchwer geſchädigten Einwohners gekommen iſt, kann man ſich
enken. Aber nur ſelten i ſo ein glücklicher Zufall ein.

Deshalb kann die Mahnung nicht dringlich und ernſt genug ſein,
daß jedermann ſeine Baul reerek gegen Feuerſchaden verſichern
möge. Es gibt nichts verkehrteres, als von einer Feuerverſiche-
rung abzuſehen, nur um die geringe Verſicherungsprämie zu er-
paren.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm). „George Waſſhington“
ab Bremen 2. September; Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen

September; „Cincinnati“ ab Hamburg 7. September; „Kaiſer
Wilhelm der Große“ ab Bremen 12. September; „Haiſerin
Auguſte Victoria“ ab Hamburg 14. September; „Prinz Friedrich
Wilhelm“ ab Bremen 16. September; „Kaiſer Wilhelm II.“ ab
Bremen 19. September Victoria Luiſe“ ab Hamburg 23. Sep-
tember; Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 26. September;
„Amerika“ ab Hamburg 28. September; „George Waſhington“
ab Bremen 30. September. (Poſtſchluß überall nach Ankunft der
Frühgzüge.) Alle dieſe Schiffe außer „Cincinnati“ ſind Schnell
dampfer oder ſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgang
die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich,
die Briefe mit einem Leitvermerk, wie direkter Weg“ oder
„über Bremen oder Hamburg“ zu verſehen. Die Porto
ermäßigung erſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht auch auf Poſt
karten, Druckſachen uſw. und gilt nur für Briefe nach den Ver-
einigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas, z. B. Canada.

Die Teuerungskrawalle in Frankreich. Jn dem Kampfe
egen die Teuerung in den h iſt es in St.uentin auch am Donnerstag abend wieder zu ernſten

Zwiſchenfällen gekommen. Faſt alle Fleiſcher- und Bäcker
läden wurden geplündert und verwüſtet. Trotzdem Polizei und
Truppen aufgeboten waren, ſteckten die Ruheſtörer das Haus
eines Kaufmanngs, das ſie geplündert hatten, und mehrere Läden
von Bäckern in Brand.

Schwerer Zugzuſammenſtoß. Jn Zagnansk, einer Station
der polniſchen Weichſelbahn, ſtieß am 31. Auguſt infolge mangel-
hafter Signaliſierung ein Schnellzug auf einen ſtehenden Güter-
szug, wobei 29 Paſſagiere und Zugbeamte ſchwer
verwundet wurden. Eine Lokomotive und viele Wagen
wurden zerſchmettert.

In einem Anfall von Schwermut ſtürzte ſich in Poſen am
Donnerstag mittag die Gattin des Akademieprofeſſors Dr.
Bréecht, der ſich gerade auf einer Reiſe befand, aus einem
Fenſter ihrer in der dritten Etage gelegenen Wohnung. Die Un
glückliche war ſofort tot.

Gerettet nach furchtbaren Leiden. Aus NewYork wird
uns berichtet: Der Dampfer „Mohau“ fand auf hoher See
r Schiffbrüchige auf, die die einzigen Ueberlebenden des kürz-
ich geſtrandeten Viermaſters „Maleolm Seavy“ ſind.

Die Verunglückten berichten über die furchtbaren Leiden, die ſie
während 40 Stunden, während derer ſie hilflos von den Wellen
umhergetrieben wurden, überſtanden haben. Das Schiff war bei
Cehlon in der Nähe von Charleſton geſtrandet und zertrümmert
worden. Die Mannſchaft erkletterte das Tauwerk und hielt ſich
darin ſolange feſt, bis die Maſten untergingen. Der Kapitän
des Schiffes wurde Art s an einem ſchwimmenden Maſt
feſt a auf gefunden.in ſchwerer Diebſtahl wurde in einem Hauſe an der Foller-
ſtraße zu Köln a. Rh. bei einer Witwe verüht. Dem unerkannt
entkommenen Dieb fiel ein Sparkaſſenbuch in Höhe von 40 000
Mark zur Beute.

Eine Spur des Hochſtaplers Schiemangk? Das deutſche Kon
ſulat in NewYork unterſucht die Aehnlichkeit zwiſchen einem
Manne in mittleren Jahren, der ſich Albert Marcel de
Paſſy nennt und am Dienstag im Stadthauſe heiratete, und
Max Schiemangk, der in Heilbronn aus dem Gefängnis
M ungen iſt. de Paſſy erklärte, nach Poughkeepſie gehen zu

ollen.
Ein Deutſcher in Frankreich tödlich verunglückt. Ein junger

Deutſcher Artur Fick aus Bremen, der mit einem jungen
Franzoſen und der Tochter ſeines Hauswirts von Grenoble
aus einen Ausflug in die Berge unternommen hatte, wurde beim
Ueberſchreiten einer Rinne, welche Holzfäller zur Beförderung
der gefällten Bäume talwärts benutzten, von einem abſtürgzenden
Baumſtamm am Kopf getroffen und getötet. Sein Begleiter
erlitt ſchwere Verletzungen.

Der Sabotage verdächtig. Die Polizei in Lille hat drei
mehrfach vorbeſtrafte Leute verhaftet, die in dem dringenden
Verdacht ſtehen, die Zahtreichen Sahotagefälle an Telephon- und
Telegraphendrähten in der letzten Woche verübt zu haben. Bei
einer durchgeſägten Telegraphenſtange war ein Kinderſpielzeug
zurückgelaſſen worden. Nachforſchungen ergaben, daß es kürzlich
einer der dann Verhafteten gekauft hatte.

Bei Schießübungen erſchoſſen. Jn Rembertow (Ruſſiſch
Polen) ſind bei Schießübungen der Artillerie durch Exploſion
eines Geſchoſſes zwei Perſonen getötet und vier Landleute ſchwer
verletzt worden.

Auffindung einer römiſchen Villa. Am Donnerstag wurden
auf einem Fel wiſchen Oosbach und dem Dörfchen Buchholz
im Kreiſe Malmedie die Fundamente eines römiſchen Hauſesaufgefunden. Die Mauern waren noch ſehr gut erhalten, 9 daß

ſich die rheiniſche Provinzialverwaltung mit dem Plane trägt,die Ruinen, die jedenfalls eine römiſche Villa aus dem wen
Arhundert hr. vorſtellen, renovieren zu laſſen. Außerdem

and man eine Prse ſeltener Müngzen und Tongeräte,
n an i Zeit der römiſchen Kaiſer Veſpaſian und Tertullian

n laſſen.
Ein vierzehnjähriges Mädchen als Brandftifterin.

t wird, ſind
ſeit bierzehn Tagen du

Wie aus
die Bewohner der Gemeinde

rch andauernde Feuersbrünſte,



deren Urſache nicht ermittelt werden konnte, in große Aufregung
verſetzt worden. So entſtanden in den letzten zwei Tagen zehn
Brände, die einen Schaden von faſt einer halben Million Francs
verurſachten. Eine ſtrenge Unterſuchung hat zur Verhaftung
eines vierzehnjährigen Mädchens namens Adrienne Butex ge
führt. Nach einigem Leugnen geſtand ſie endlich ein, ſämtliche
Brände gelegt zu haben.Ein groſer Waldbrandſchwindel. Der Bericht aus St. Johns

über die kataſtrophalen Waldbrände auf Neufundland iſt, wie ſich
auf eine Kabelanfrage herausſtellt, Erfindung eines eng-
liſchen Journaliſtenhirns. Jn einer engliſchen Zeitung waren
Einzelheiten über einen Brand wiedergegeben, der ſchon ſeit
Tagen völlig gemeiſtert iſt. Sämtliche gemeldeten Tatſachen be-
ruhen auf Unwahrheiten.

Vom Zuge geköpft. Man meldet der „P. C.“ aus Köln: Als
in der vergangenen Nacht eine aus ſieben Perſonen beſtehende
Jagd geſellſchaft von der Rebhuhnjagd heimkehrte, ſprang
einer der Teilnehmer plötzlich vor der Ueberführung der Barmer
Kleinbahn vom Wagen und warf ſich vor einen heranſauſenden
Zug. Jhm wurde glatt der Kopf vom Rumpf abgetrennt.

Arbeiterkämpfe in Rußland. Wie aus Odeſſa gemeldet
wird, greift der Streik der Seeleute im Süden Rußlands
immer mehr und mehr um ſich. Während der beiden letzten Tage
konnten 13 Dampfer nicht die Häfen der Krim und des Kaukaſus
verlaſſen. Auch der Ausſtand der Eiſenbahner nimmt
immer größere Ausdehnung an. Jn Lodz befinden ſich
10 000 Fabrikarbeiter im Ausſtand, da ihnen Lohnerhöhungen
und Verkürzung der Arbeitszeit von ihren Direktionen nicht be
willigt wurden.

Der bei dem ſchweren Automobilunglück in der Nähe von
Krakau ſchwer verletzte Jngenieur Uſtyanowics iſt Donnerstag
nachmittag in dem Sanatorium zu Krakau, wohin er gebracht
worden war, ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Jn dem Be
finden ſeiner Frau und dem des Grafen Ledochowski iſt eine
weitere Beſſerung eingetreten, ſo daß die Aerzte beſtimmt hoffen,
dieſe beiden am Leben zu erhalten.

Verfehlungen von Sittenpolizeibeamten? Wie der „vBerl.
Morgenpoſt“ mitgeteilt wird, hätten ſich mehrere Beamte der
Berliner Sittenpolizei in ihrem amtlichen Wirkungskreiſe derart
ſchwere Verfehlungen zuſchulden kommen laſſen, daß ſich der
Polizeipräſident von Jagow veranlaßt geſehen hat, nachdem die
amtlichen Ermittlungen abgeſchloſſen worden waren, das ganze
Material der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu unter-
breiten. Angeſichts des Materials, das gegen acht Beamte vor-
liegt, werde die Staatsanwaltſchaft gegen ſie mit der Anklage
vorgehen. Bis zu der gerichtlichen Entſcheidung ſeien die Beamten
vom Dienſte ſuspendiert worden. Die Verfehlungen, deren ſich
die Sittenpoliziſten ſchuldig gemacht haben, ſeien mannigfacher
Art. Jn einigen Fällen ſollen ſich Beamte mit Vigilantinnen,
deren ſie ſich bedienten, in einen allzu intimen Verkehr einge-
laſſen haben. Andererſeits aber ſollen Beamte von ſolchen Halb-
weltlerinnen, die ihrer Kontrolle unterſtanden, Geſchenke für
ſich und für ihre Frauen entgegengenommen haben, wofür ſie ſich
dadurch erkenntlich zeigten, daß ſie dieſe Mädchen anderen
gegenüber begünſtigt und mitunter Nachſicht walten ließen.

Fiſchſterben. Aus Hannoverſch-Münden wird gemeldet, daß
auch in der oberen Weſer ein großes Fiſchſterben beobachtet wird.
Tote Forellen und Barſche treiben in großer Anzahl auf dem
Waſſer und verpeſten die Ufer. Jn der Werra und Fulda wurde
ſchon vor einigen Tagen Fiſchſterben feſtgeſtellt.

Eiſenbahnerſtreik in Nordamerika in naher Ausſicht. Die
Direktionen der Central Railway und der Chicago North Weſt
Railwahy haben beſchloſſen, mit den Vorſtänden der Eiſenbahn-
verbände nicht zu verhandeln. Die Lage iſt dadurch ſehr kritiſch
geworden, und es iſt anzunehmen, daß der ſchon angekündigte
Streik der Angeſtellten der Harriman Eiſenbahnen heute oder
morgen beginnen wird. Jn einer Verſammlung der Eiſenbahn-
direktoren wurde beſchloſſen, die Forderungen der Eiſenbahner
nicht zu erfüllen.

Waldbrand in Geldern. Jn den Waldungen des Grafen
von Los bei Weeze im Kreiſe Geldern iſt abermals ein großer
Waldbrand ausgebrochen. Bereits im Frühjahr hat ein Brand
die Wälder des Grafen heimgeſucht, dem damals 1000 Morgen
zum Opfer fielen. Der jetzige Brand hat bis jetzt etwa 900 Mor-
gen uralte Kiefern und Fichten vernichtet.

Mangelhafte Bekämpfung der Cholera in Jtalien. Der
italieniſche Miniſterpräſident Giolitti empfing am Donnerstag
eine Abordnung der Bewohner Livornos, die dringend um
finanzielle Unterſtützung zur Unterdrückung der Cholera in ihrer
Stadt baten. Giolitti antwortete, daß die Regierung alles tue,
was in ihren Kräften ſteht, um die Cholera in Jtalien zu be-
kämpfen. Da aber in 800 Gemeinden die Seuche auftrete, ſo
könnten vorläufig nur die ärmeren Städte mit Geldunterſtützun-
gen bedacht werden, da die zur Verfügung ſtehenden Mittel ſehr
beſchränkt ſeien.

Brandkataſtrophe in Berlin. Jn der Buchdruckerei von
Jhring K Fahrenholz in der Köpenicker Straße entſtand heute
infolge der Exploſion eines Faſſes Benzinerſatz ein Brand. Der
18jährige Arbeiter Leube wurde vollſtändig verkohlt auf-
gefunden. Ein zweiter Arbeiter erlitt Brandwunden an Hände
und Armen.

Eine ſchreckliche Tragödie wird aus Grenoble berichtet: Hier
ſtürzte ſich eine aus Marſeille kommende Frau, die von ihrem
Manne verlaſſen worden war, mit ihren drei Kindern in den
Fluß. Ein vierjähriges Mädchen wurde durch die Wellen wieder
an das Ufer geſpült und rettete ſich; die anderen ertranken.

Elf ſpielende Knaben in Sagrlouis fanden geſtern eine
geladene Patrone und warfen ſie in ein Feuer. Die Patrone
explodierte. Sämtliche Knaben wurden verletzt, drei davon ſchwer.

Zum Diebſtahl im Lonvre. Die „Times“ veröffentlicht hent
einen intereſſanten Brief, der ihr von dem engliſchen Kunſtſammler
Spielman zur Verſügung geſtellt wurde und ſich über die Zuſtände im
Louvremuſeum ausläßt. Jn dem Briefe heißt es u. a.: Vor einigen
Jahren ſtattete ich dem Louvre einen Beſuch ab und dank meiner
guten Beziehungen wurde ich auch dem Louvredirektor vorgeſtellt. Der
Direktor führte mich in den Louvreräumen herum und als ich an
einer dunklen Stelle ein mich ganz beſonders intereſſierendes Gemälde
nicht gut ſehen konnte, nahm er dieſes einfach von der Wand. Jch
ab meiner Verwunderung darüber Ausdruck, daß die Gemälde ohne
de Sicherung ſich in dem Muſeum befinden. Der Direktor antwortete

mir, daß die Gemälde unbefeſtigt hängen müßten, da der Louvie nicht
aus brandſicherem Material hergeſtellt ſei und die Gemälde im Falle
eines Feuers ſchnell aus ihm befördert werden müßten. Ich habe ſchon
damals das Empfinden gehabt, das der Louvre ſchlecht bewacht wird
und daß es nicht zu ſchwer halten würde, hier einen Diebſtahl auszu-
führen. Die Verhandlungen im franzöſiſchen Miniſterrat am geſtrigen
Donnerstag haben folgende Reſultate gehabt Der bisherige Direktor
der Nationalmuſeen Homoll wurde wegen der Unordnung im Louvre
ſeines Amtes entſetzt und zur Dispoſition geſtellt. An ſeiner Stelle
wird der Jnſpektor des Verwaltungedienſtes im Louvre Pujalot
proviſoriſch das Amt des Direktors übernehmen. Ferner wurde
beſchloſſen, die Nationalmuſeen in Zukunft dem Finanzminiſterium zu
unterſtellen.

Ein guter Fang. Der Reiſende Fritz Lohſe, der bekannt
lich dringend verdächtig iſt, ſeinerzeit die gefälſchten Schecks der
Deutzer Gasmotorenfabrik im Betrate von 45 000 Mark bei dem
Schaaffhauſenſchen Bankverein eingelöft zu haben, iſt nunmehr von
Hildesheim, wo er kürzlich verhaftet wurde, ins Kölner Gefängnis
ringelieſert worden. Es ſcheint, daß die Polizei mit der Verhaftung
einen guten Fang gemacht hat, da Lohſ gleichfalls mit einem
Schwindeltrick ähnlicher Art in Neuernberg, wobei er
30 000 Mark einſtrich, in Zuſammenhang gebracht wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. phil. Ludwig Pohle

von der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frank
furt a. M. hat. wie ſchon kurz mitgeteilt, einen Ruf als Ordinarius

der Volkswirtſchaftslehre an die Univerſität Gra z erhalten, wird ihm
jedoch nicht Folge leiſten. Dr. Pohle (geb. 1869 zu Eiſenberg, S.A.)
war früher als Privatdozent in Leipzig tätig. Der Direktor des

Haus und Staatsarchivs zu Darmſtadt Dr. jar. Guſtav
reiherr Schenk zu Schweinsberg wurde auf ſein Nachſuchen

vom 1. September 1911 an in den Ruheſtand verſetzt und ihm aus
dieſem Anlaß der Charakter als „Geheimrat“ verliehen. An ſeiner
Stelle wurde der Haus und Staatsarchivar Dr. phil. Julius Reinhard
Dieterich zum Direktor des Haus und Staatsarchivs ernannt.
Amtlich wird die Ernennung des bisherigen Oberregierungsrats Walther
Haſſenpflug in Poſen zum Kurator der Univerſität Marburg
beſtätigt gleichzeitig wurde ihm der Charakter als Geheimer Ober
regierungsrat mit dem Range der Räte zweiter Klaſſe verliehen.
Haſſenpflug war ſeit 1899 Oberregierungsrat und Dirigent der Abteilung
für Kirchen und Schulweſen bei der Königlichen Regierung zu Poſen.
Als Kurator in Marburg iſt er Nachfolger des am 21. Mai d. J. ver
ſtorbenen Geh. Rats Prof. Dr. Schmidtmann., Der a. o. Profeſſor
der orientaliſchen Sprachen an der Univerſität Breslau Dr. Bruno
Meißner wurde zum ordentlichen Profeſſor ernannt. Er iſt 1868
zu Graudenz geboren. Profeſſor Dr. med. Hans Chiari, Direktor
des pathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Straßburg i. El ſ.,,
begeht am 4. September ſeinen 60. Geburtstag. Der ausgezeichnete
Pathologe iſt ſeit Oktober 1906 v. Recklinghauſens Nachfolger. Er iſt
aus Wien gebürtig. Dr. W. Köhler, Aſſiſtent am pſychologiſchen
Inſtitut der Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften zu
Frankfurt a. M., iſt als Privatdozent für das Gebiet der Eparlogie,
ſyſtematiſchen Philoſophie und der Philoſophiegeſchichte an der Akademie
zugelaſſen worden und wird ſeine Lehrtätigkeit im nächſten Winter-
ſemeſter beginnen. Den Privatdozenten für orthopädiſche Chirurgie
an der Grazer Univerſität Dr. med. Hans Spitz y und Dr. Arnold
Wittek wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

he. Die 6. Jahresverſammlung der Vereinigung der Lungen-
heilanſtaltsärzte findet in Düſſeldorf vom 2. bis 5. Sep-
tember 1911 ſtatt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
31. Auguſt. Angekommen: „Lome“ 29. Auguſt in Kotonou.
„Sileſia“ 31. Auguſt in Singapore. Abgegangen: „Reinfels“
31. Aug. von Schanghai.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
31. Auguſt. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Kiautſchau an.
„Heſſen“ Mittwoch in Nordenham an. „Kronprinz Wilhelm“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Helgoland“ Mittwoch von Bremer-
haven ab. „Würzburg“ Mittwoch von Santos ab. „Sigmaringen“
Dienstag in Santos an. „Bonn“ Mittwoch von Antwerpen ab.
„Zieten“ Donnerstag in Antwerpen an. „Heidelberg“ Donners-
tag in Colombo an. „Derfflinger“ Mittwoch in Suez an. „Kleiſt“
Donnerstag von Penang ab. „Rhein“ Donnerstag in NewYork
an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genug ab. „Main“
Donnerstag von Bremerhaven ab.

Woermann Linie. Hamburg, 31. Auguſt. „König“
nerd tet in Hamburg an. „Lulu Bohlen“ Mittwoch in Rotter-
dam. „Martha Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab.
„Lome“ Mittwoch von Las Palmas ab.

Standesanutt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Körber, Goetheſtr. 23 und Minna

Liſt, Luckengaſſe 4. Der Eiſendreher Emil Helbing, Unterberg 8 und
Wally Derpſch, Gr. Wallſtr. 42. Der Pfefferküchler Richard Fröblich,
Aſchersleben und Elsbeth Heidelberger, Alter Markt 20. Der Kellner
Rudolf Jäckel, Gr. Brauhausſtr. 13 und Frieda Hagemeiſter, Martha

ſtraße 26.
Eheſchließungen Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Guſtav Schmitz,

Hadersleben und Herta Schmeißer, Gr. Märkerſtr. 5.
Geboren: Dem Arbeiter Max Machon, Wörmlitzerſtr. 105, T. Anna.

Dem Arbeiter Wilhelm Kraſt, Glauchgerſtr. 47, T. Martha. Dem
Friſeur Richard Seifarth, Landsbergerſtr. 556, T. Jlſe. Dem Arbeiter
Reinhold Herrling, Kl. Sandberg 17, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Alfred Freiberg, Freiimfelderſtr. 119, T. Johanna. Dem Schloſſer
Willy Hecht, Brunoswarte 13, T. Ella, Dem Steinſetzer Bernhard
Friedrich, Ritterſtr. 13, S. Arno. Dem Tierarzt Dr. phil. Hugo
Rautmann, Marienſtr. T. Annemarie. Dem Maler Emil Gräbner,
Steg 10, T. Velene. Dem verſtorbenen Markthelſer Edgar Förſter,
Ranniſcheſtr. 16, T. Anna.

Geſtorben Des Redakteurs Eugen Brinkmann S. Hans, 8 J.,
Lindenſtr, 12. Des Arbeiters Max Brendel S. Friedrich, 9 Mon.,
Herrenſtr. 11. Des Schloſſers Hermann Vetter T. Liesbeth, 3 Mon.,
Thomaſiusſtr. 34. Des Keſſelſchmieds Otto Schmiljun Ehefrau Adeline
geb. Meyer, 52 J., Meckelſir. 19. Des Arbeiters Karl Probſt Ehefrau
Emma geb. Schröck, 53 J., Reideburgerſtr. 2a. Des Bahnarbeiters
Albert Poppe S. totgeb., Martinſtr. 3. Die Witwe Chriſtiane Hunger
geb. Frenzel, 73 J., Beeſenerſtr. 10. Amalie Langbein, 67 J., Tauben-
ſtraße 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann P. G. G. Chriſtophel,
Halle und J. G. Kordian, Görlitz. Der Schloſſer P. R. Pappelbaum
und W. A. Stoye, Nieleben. Der Oberlehrer Dr. phil. Wolfgang
Stammler, Halle und Hildegard Loening Jena. Der Kaufmann
H. G. H. Reher und M. B. M. Claſens, Magdeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 31. Auguſt 191 t.
Aufgeboten: Der Kaufmann Hermann Schwenger, Friedrichsplatz 9

und Luiſe Letz, Hermannſtr. 7. Der Domänenpächter Heino Homann,
Schweing und Wally David, Gartenſtr, 6. Der Stadtbahnwagenführer
Otto Oppermann, Fritz-Reuterſtr. 12 und Luiſe Meißner, Reilſtr. 54.

Geboren:; Dem Oberkellner Artur Siegmund, Leſſingſtr. 8, T.
Käthe. Dem Kaufmann Fidel Schmid, Neumarktſtr. 9, S. Hermann.
Dem Telegraphenarbeiter Karl Wenzel, Harz 47, T. Martha. Dem
Arbeiter Wilhelm Block, Advokatenweg 28, T. Elſa. Dem Schriftſetzer
Hermann Bauer, Berlinerſtr. 32, S. Alfred.

Geſtorben Der Privatſekretär Emil Butt, 38 J., Peſtalozzi r. 5.
Fräulein Gertrud Wedler, 17 J., Frieſenſtr. 20. Fräulein Wilhelmine
Burchardt, 23 J., Körnerſtr. 17. Des Schloſſers Richard Sonneberg
S. Gerhard, 4 Mon., Heinrichſtr. 14.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

12. Sonntag nach Trinitatis, den 3. September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen Vorm.

10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße; Hilfeprediger Gutjahr. Abends 6 Uhr:
Katechismusprediat Hilfspred. Gutjahr. Montag, den 4, September,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Diak. Jahr. Mitt-
woch, den 6. September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Archi
diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Piedigt
Beichte und Abendmahl Derſelb. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Pro
menade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk Krondorferſtraße6a): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)
Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kranemann. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Samariterhaus in Cracau bei
Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann,

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann,

Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.
Konſ.Rat Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
Georgskavelle; Konſ.,
in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
gottesdienſt in der Kirche; Paſior Witte. Freitag, den 8. September

T Uhr:
Rat Runge. Vorm. 11 Uhr: Kindergottethig

2 Uhr: Kinder.

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Haller,
Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm, 10 Uhr

Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſche
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch m
6. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 7
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde). Sonnabend, den 2. Septembe

abends 6 Uhr: Vorbereitung Dompred. Lie. Baumann. Sonntag
vorm. 10 Uhr: Domprediger Lic. Baumann. Nach der Predigt Kom
munion Derſelbe. Kollekte für das DiakoniſſenMutterhaus „Samg-
riterhaus“ in Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Miſſionsfeſt des
Kindergottesdienſtes; Miſſionar Lange Berlin J. Abends 6 Uhr
Diviſionspfarrer Schneider. Die bibliſche Beſprechung am
den 5, September, fällt aus.

Garniſonkirche Vorm.
Schneider.

Dienstag,

10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr

St. Laurentinskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Dienstag, den 5. Sep
tember, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor
Förſter. Mittwoch, den 6. September, abends 8 Uhr Verſammlun
der konfirmierten Mädchen; Paſtor Förſter. s

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm
10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte ſür Hoffnungstal.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr: Beichte und
Abendmahl; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm
10 Uhr Paſtor Haberland. Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt.
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtot
von Broecker. Mittwoch, den 6, September, vorm. 9 Uhr Wochen
kommunion Paſtor Haberland. Abends 81 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 7. September, abends
8 Uhr Religiöſe Beſprechung; Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe,
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Zu St. Bartholomäns Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.
Freitag, den 8. Septeriber, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharſe.

Zu St. Petrus (Halle Eröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Heinzel. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche: Hilfs
prediger Heinzel.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 7. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag nachm. 4 Uhr:
Waldgottesdienſt. Abends 8 Uhr: Geſelliges Beiſammenſein.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr:
Chriſilicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8!/, Uhr:
Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag abend 91 Uhr: Männer
Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr: FamilienBlaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11
und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8/, Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37),
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,8. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Sonntag vorm,
10 Uhr Jägerplatz 24-26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (VBaptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. An
ſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 6. September, abends
8 Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 7. Sep
tember, abends 8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.
6 Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

oltesdienit.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver

ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sontag abend 81 Uhr Evangeliſationsvortrag,
Donnerstag abend s Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Arnold über „Freiheit
in Chriſſo“. Donnerstag abend 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf (Sedanſeier): Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar,
Nachm. 1 Uhr Verſammlung der Jungkonfimierten.

Beeſen Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Werner.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Jenrich. Nachm.

1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
GvSSEUGGvGuſnaÜexualhſuuwuuaſunwaenaaaett ä

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

SBrechdurchfall,
-Kindermeh Diarrhöe,
-Krankenkoet Oarmkatarrh etc. 2

Daß alle Lebensmittel aufgeſchlagen haben, trifft nicht zu.
Wer zu rechnen verſteht, läßt einfach das teuerer Gewordene bei
ſeite und hält ſich an das, was zum alten Preis zu haben iſt.
Hierzu gehören u. a. Maggi's bewährte Suppenartikel (Maggis
Suppen, Maggi's Bouillonwürfel und Maggi's Würze). Vas
Maggi's Suppen beſonders wertvoll macht, iſt vor allem auch die
mit ihrer Verwendung verbundene Erſparnis an Zeit und
Brennmaterial. Braucht man ferner Fleiſchbrühe, ſo iſt es ein
großer Unterſchied, ob man da erſt Gemüſe zurichten und das
Fleiſch mehrere Stunden lang kochen muß, oder ob man einfach
hie Bouillonwürfel mit Waſſer übergießt. Wie vorteilhaft
ſchließlich Maggi's Würze für die gute ſparſame Küche iſt
braucht nicht erſt hervorgehoben zu werden.
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er r gu u. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
Sdienſt ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
tinder. Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
ember tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr

Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

Uhr: 6t. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
riſcher, St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend

den g Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
ße 37. Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr

Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach

ember mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor
onntag Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Kom Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 74 Uhr
Sama- im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
ſt des Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße:
Uhr: Sonnabend abend 69 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur

nstag Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend s Uhr und Donnerstag nachm. 4!/, Uhr

zpfarrr Felkrynilung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
eintke.Nachm. e Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung

Sep in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
Paſtor der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 8!, Uhr ältere Abteilung
mlung Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weiden-

plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
Vorm. in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Miſſions-Nähverein:
a Uhr: Montag nachmittag An der Moritzkirche 7. Kirchenchor: Montag
e und abend 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

u St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
Vorm. 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
dienſt; Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Paſtor Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe
Jochen Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
ſchaſts abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
abends Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im

Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:

Früh Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
Hoch jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen

Nachm, oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders

Hoch feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsränme Rudolf-

Meſſe, Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
indacht. Vil elbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Uhr: Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
2 Uhr: Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
arfe. räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
m Ver Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.

Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule.
prediger Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
Hilfs abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend

von 8--10 Uhr BVibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
Uhr: graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.

tember, Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume

Uhr: Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
An a 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.

ühr: Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Frauen
ühr: hilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachmittag 3 Uhr

änne Verſammlung Lindenſtraße 78 J. Frauenverein der Johannes-
ren Je gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
roge r im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Sonntg Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs-

un ſtunde Merſeburgerſtraße 10.
3 Ahr: Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und Mitt
ng ſür woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere

13.

ſtr. 37).
g abend

uen,
iſchaſts

rechung
einſchaft

ſchaſts

eiden

vorm.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings

Paulusgemeinde:

Kirchliche Vereine.

Abteilung Dienstag abend 81 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Miſſions-Nähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
r fe e vhenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen- Schule. Jungfraurnverein

tellung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34.

Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterungen wird die

Strecke km 4,2 bis 4,8 der Kreischauſſee BrachſtedtZwebendorf
bei Niemberg vom 4. September ab geſperrt. Der Erſatzweg
führt an der Eiſenbahn entlang.

Halle a. S., den 1. September 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13725. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [5706
Tagesordnung für die Sitzung der Gtadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 4. September 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Wahl eines Vorſtehers. 2. Wahl eines Deputierten für die
31. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege und
Wohltätigkeit. 3. Annahme einer Schenkung. 4. Gründung einer
Stelle für das Nahrungsmittel Unterſuchungsamt. 5. Gründung
der Stelle eines Friedhofsinſpektors. 6. Kündigung eines Miets-
vertrages. 7. Nachbewilligung für
koſten für die PolizeiVerwaltung. 8. Nachbewilligung für das
Alters und Pflegeheim. 9. Abbruch von Mauerſtraße 20. 10. Er
neuerung des Flieſenbelags in der Volksſchule Friedenſtraße.
11. Herſtellung eines Lehrmittelzimmers daſelbſt. 12. Ergebnis der
außerordentlichen Reviſion der Sparkaſſe.

Geſchloſſene Sitzung
13. Feſtſetzung einer Beamtenpenſion. 14. Anſtellung eines

Schulleiterin (Frauenſchule). 15. Anſtellung eines Beamten. 16. An
ſtellung eines Polizei-Sergeanten, erſte Leſung. 17. Wahl einer
Armenpflegers. 18. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Polizei-Verordnung,

betreffend die Abänderung der Polizeiverordnung über
äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage

S vom 27. Oktober 1905.Auf Grund der St 137 und 139 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) und
der Allerhöchſten Kabinettsordre vom 7. Februar 1837 (G.-S.
S. 19), ſowie der g8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) wird mit Zu-
ſtimmung des Provinzialrats für den Umfang der Provinz
Sachſen verordnet, was folgt:

ie Polizei- Verordnung über die äußere Heilighaltung der
Sonn und Feiertage vom 27. Oktober 1905 (Amtsblatt für den
Regierungsbezirk Magdeburg 1905, S. 477, für den Regierungs
bezirk Merſeburg 1905, S. 365, und für den Regierungsbezirk
Erfurt 1905 S. 229) wird wie folgt abgeändert:

Artikel I.
S 11, Abſatz 1 der Polizei- Verordnung erhält folgende

Faſſung: An Sonn und Feiertagen (F 1) ſind während der Zeit
des Hauptgottesdienſtes (S 15) verboten: an öffentlichen Orten
alle Muſikaufführungen, Schauſtellungen und theatraliſchen Vor
ſtellungen einſchließlich ſolcher Proben, welche nach außenhin
wahrnehmbar ſind, ferner Wettrennen und alle mit Geräuſch
verbundenen geſellſchaftlichen Vereinigungen und Vergnügungen,
namentlich das Kegelſpiel, Scheiben- und Vogelſchießen, in
Privaträumen und Privatgärten alle die Heilighaltung der
Sonn oder Feiertage ſtörenden Beluſtigungen.

Artikel II.
Dieſe Polizei- Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-

kündigung in Kraft.
Magdeburg, den 8. Auguſt 1911.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.
J. V.: Breyer.
Bekanntmachung.

Jn nächſter Zeit gelangen die Reihen 1 bis 20 des auf dem
Nordfriedhofe belegenen Quartiers „c“, in welchem in der Zeit
vom 1. Februar 1888 bis 1. Auguſt 1889 Kinder im Alter bis
zu 5 Jahren beerdigt worden ſind zur Wiederbelegung. Die
Weitererhaltung von Reihengräbern für eine weitere Begräbnis-

31. Auguſt

r 8 o ä is D. Tperiode kann gemäß S 16 der BegräbnisOrdnung vom e 7tober
1887 geſtattet werden. Anträge ſind unter genauer Angabe der
Nummer und Reihe des Grabes und bis zum 30. September 1911
an uns einzureichen. Später eingehende Anträge können keine
Berückſichtigung finden. Die Grabdenkmäler und Anlagen der
nicht wiedererworbenen Reihengräber werden, wenn die Be-
rechtigten die Genehmigung zur Beſeitigung dieſer Beſtandteile
bis zu dem vorgedachten Termine nicht nachſuchen, für Rechnung
der Friedhofsverwaltung beſeitigt und eingezogen.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
des Rittergutes Döllnitz iſt erloſchen

Die Sperrmaßregeln werden am 1. September er. aufgehoben.
Döllnitz (Saalkr.), den 31. Auguſt 1911. [5685Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Fels.
Bekanntmachung.

Am 13. Auguſt er., früh von 5--6 Uhr, iſt am Eingang
des Lindenhahn'ſchen Grundſtückes zu Gröbers, Leipziger
ſtraße 10, ein altes Fahrrad Marke Concordia, Nummer nicht
ermittelt gefunden worden.

Der rechtmäßige Eigentümer kann dasſelbe gegen Erſtattung der
Unkoſten beim Unterzeichneten in Empfang nehmen. (5686

Bennewitz, den 31. Auguſt 1911.
Der Amtsvorſteher.

J. V.: Schneider.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Juni 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 7721 bis 11309
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittword, den 20. September d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um Z Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Scharen und verſchiedene

andere Sachen zum Verkauf. ßEinlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. September d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1911.

die

Kap. VII B IIIc 5 Druck-

Ritfergut mit gressem Wiesenareal,
vorzüglich r Weide wirtſchaft geeignet, Größe
ca. 1180 Morgen (550 Morg. tiefgründiger, ertragreicher
Acker, 564 Morg. gute Mineralwieſen, 23 Morg. Holzung,
Reſt Hofraum, Park pp.), günſtig zu Glogan, Liegnitz und
Breslau gelegen, im Park gelegenes Herrenhaus, 14 Zimmer,

ute Wirtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar, vorzügliche
agd, mit geregelten, feſten Hypotheken unter äußerſt

günſtigen Bedingungen mit guter Ernte verkäuflich.
Anzahlung 125 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und

Anmeldung zur Beſichtigung bei [5674

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

2

0

0009000000000000000000000000000000000000

Riftergut, Provinz Sachsen,

intenſive Wirtſchaft, hohe Kultur, 363 ha groß, wovon
77 ha Pachtland (kann evtl. bald abgegeben werden),
Lage unmittelbar an D-Zugſtation und nahe zwei
Städten mit Gymnaſium, Land, Amtsgericht, Landrats
amt, Theater, Konzerte uſw., Zuckerfabrik, Arzt,
Apotheke, Kirche am Orte. Anzahlung 275 000 Mk.

Offerten unter R. P. 355 an Püttners Anun.-

Büro, Berlin C. 54. [5672h

Selbſtkäufer
ſucht größeres Gut oder Rittergut in Weſtdeutſchland
direkt vom Beſitzer. Anzahlung kann in jeder Höhe geleiſtet
werden. Offerten unter J. 35 491 an die Exped. d. Ztg.

errschaftlich. Zweifamilienhaus,
11 Wohnräume, Souterrain, Manſarde, großer Vor und Hinter-
garten, ruhige, vornehme Lage, Zentrum, z. v. Sehr günſtige8ahlungs-
bedingungen. Off. u. B. J. 8467 an Rudolf Mosse, Halle.

Pa. Thüringer Stüchkhkalk zum VBauen und Düngen,

Pa. gemanhl. Stückkalk zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. ZAomentkalkka,
Kohlens, Kali Eeltſteinmehh, loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergrel, Staublkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4295

Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Maulſl- u. Klauenseuche?
geſ. geſch., iſt das einzige Präparat, welches die ſoI un häm, ſehr gefürchtete Krankheit im Keime erſtickt und bei

regelmäßiger Benutzung die Beſitzer von Tieren vor den Folgen dieſer
heimtückiſchen Krankheit bewahrt. Kunhin ſoll unſtreitig das beſte
bis jetzt exiſtierende Präparat ſein. Kuhin wird in Paketen von
2 Kilo abgegeben und koſtet inkluſive Beſchreibung 10,00 Mark.
Erfolg bei regelmäßiger Anwendung überraſchend. Verſand nur
gegen Nachnahme durch Bhemische Werke Hallensia, Halle a. S. 5.

Verkäufl. preiswerte Güter 307 en WaffeZim.,g.Obſtg.,Feld, Wieſe,paſſ.f.jed.
Brandenburg: Geſch. u. Priv. iſt verſetzungshalb.

Gut, 1X Std. Fahrzeit v. Berlin, billig z. verk. Offert. u. F. E. N. 1847
mit hervorrag. guter Jagd und an Rudolf Hosse, Frankfurt a. M.
ſchönem Wohnſitz. Größe Wegen Ueberfüllung der952 Mrg., davon 442 Mrg, Stallnngen gebe jetzt äußerſt

Acker, 100 Mrg. vorzügl. Wieſen,
preiswert ab:

300 Mrg. ſehr guter Wald. Leb.Lep. Ca. 40 Stück erſthlaſſige
u. totes Jnv. kompl., Gebäude
gut. Preis 275 000 Mk.

ptiſten), der Turnhalle der Kloſterſir.Schule. Jünglingsverein: Sonntag
andacht, abend 75 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
2 Uhr: in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
r. An 7) Uhr; Jungfrauenverein II: Dienstag abend 724 Uhr.
abends Blaues Kreuz Sonnabend (9. September) abends 81 Ühr im Ge
(Quell meindehauſe,
Kinder St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)?? Evang. Männer
7. Sep und Jünglingsverein: Sonntag von 8--10 Uhr ältere Abteilung,

von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Poſaunenchor:
d Uhr: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in

der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
e Ver abend 74 Uhr ältere Abteilung Verſammlung, Dienstag abend

ber der 8 Uhr Schnittzeichnen Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch abend Turnen
vortiag, in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend Peſtaloz iſtraße 4. Kirchen

chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4 (Küſterei).
vorm. St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.

Abends 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
reiheit Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn

tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
ilthaſar, Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr

Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
Nachm. ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8/, Uhr

Uebungsſtunde.
Vaptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):

Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Geſchäfts
und Bundesgebetsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr

Nachm. Vereinsſtunde.
ne Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr in der

jarre.
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

[[J„àJ J „ZS „;FJ Z„FS „GS
Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
An der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbe-

c. ſchule für Mädchen Schulhaus Mittelſchule in der Kloſterſtraße
2 T ſollen mit Beginn des Winterhalbjahres 17. Oktober

daushaltungskurſe eingerichtet werden. Der Unterricht umfaßt
folgende Lehrgegenſtände (praktiſch und theoretiſch)) a) Kochen:
Kinfache bürgerliche Küche. b) Haushaltungskunde: Praktiſche
gnerweiſung in allen im Haushalt vorkommenden Arbeiten.

Husvwirtſchaftliche Buchführung. Geſundheitslehre. e) Waſchen
und Plätten. Dauer der Kurſe 6 Monate bei wöchentlich 18 Unter

htsſtunden. Schulgeld halbjährlich 60 Mk., zahlbar in viertel
ührlichen Raten à 30 Mk. im voraus. Die Schülerinnen erhalten
g. drei Kochtagen eine Mittags bezw. Abendmahlzeit. Anmeldungen

nd möglichſt bald bei der Schulvorſteherin Frau GehrtsWildhagen
m den Wochentagen von 10-11 Uhr in der Schule an der Kloſter

eilhaft

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

ZuchtviehAngebot.2gnnt Anzahl beſte tragende

Rinder größtenteils mit Ab-
ſtammungsnachweis, u.

aus hervorragender, milchreicher
Stammherde halbjähr. reinfarbige

3 (Orig. ſchw. w.Bullenkälber Oſtfr.)ſehr preis
wert abzugeben. Beſicht jederz. geſt.

Domäne Kloſter Miedelſum
iraße zu bewirken

Der Magiſtrat.he iſt Halle a. S., im Auguſt 1911. bei Emden (Oſtfriesland).

Jeden Poſten prima oſtpreufz.
o vLäuferſchweine

empfiehlt jederzeit zu den billigſten
Tagespreiſen [5646

W illiam, Viehhandlung,
Königsberg i. Pr., Kaiſerſtr 25.
Speziell Lieferung für Molkereien
und Mäſtereien. Auf Wunſch
günſtige Zahlungsbedingungen.

Gut, ſchöner herrſchaftl. Wohnſ.,
geeignet für Viehzüchter. Größe
996 Mrg., davon 796 Mrg.

ſehr guter Acker, 200 Mrg. vor
zügl. Wieſen. Leb. u. totes
J kompl. u. in ſehr gutem
Zuſtande. Gebände ausreich.

Preis 300000 Mk.
Schleſien

Rttgt., 2 km v. Kreisſtadt. Größe
950 Mrg., davon 883 Mrg.

durchweg beſter Rüben und
Weizenboden, 38 Mrg. vorzügl.
Wieſen. Leb. u. tot. Jnv.
in beſter Verfaſſung u. kompl.
Gebäude ſehr gut. Preis630 000 Mk.

Pommern:
Gut, Größe 812 Mrg., davon

564 Morg. Acker, zur Hälfte
Weizenbod., 200 Morg. Wald,
uter Beſtand, 40 Mrg. gute
ieſen. Leb. u. totes Jnv.

kompl. u. gut. Gebäude gut.
Preis 210000 Mk.
Alles Nähere koſtenlos durch

Deutſches Verkehrs Jnſtitut
für Grundbeſitz u. Hypotheken,
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 56.

Zwei7 jährige Kutſ chpferde
(Füchſe) ſind zu verkanfen

ühle Alt-Scherbitz
4301] bei Schkeuditz.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.

u. gut.

4280 Telephon 507.

[15675

Berbshire-YolDMuteber

(2 bis 12 Monate alt),
50 Stüch tragende nud

jüngere Sauen
in allen Altersklaſſen.

M. Frenzel, SHohndorf
bei Bad Köſen. [5671

Telephon Bad Köſen Nr. 96.
x Zwei guterhaltene

Landauer
X preiswert zu verkaufen.
x Schriftl. Anfragen u. B. A.
X 8460 an Rudolf Mosse, Halle.

n Hen,Futter und Strenſtroh,

Kartoffeln
offerieren waggonweiſe

Ewald Tappert Co.,
Teltow b. Berlin. 15701

Ia. Wi Jſüßes leſen eu
offeriert loſe und gepreßt in
Waggons und Fuhren [5665

X Friedrich Brandt,Diemitz. Telephon 1639.
Suche

Putterrübensamen-Stecklinge

8 hohen Preiſen zu kaufen.
fferten werden erbeten an die

x
x

x
x
x
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Direktor a. Beeitzer: Paul Rlüthgen.
Heuts Freitag Beginn der Saison

Die Sensation aller Sensationen

a American Show.
Rinzige Projektions-Tour durch Europa

Original -Boxkampf- Mateh en
JohnsSon, neger-Champion,

und dem Weltmeister ISffris.
Das Phänomenalste an Erfolg, wo viele Millionen ver-
wettet wurden, wo sich nach Johnsons Sieg ganze
Menschenrassen bekämpften, das muss man sehen!
Ausserdem täglich Fiſa kingkämpfe

clie spannenden

der bedeutendsten Kämpen aus aller Welt um
die Preise von Mk. 6000.

Heute Freitag:Revanche- Kampf es Serbischen Biesen

Faſdwicn Pohl un un
terner: Nangers, Hamburg, z. Duppa, Böhmen,

FSteurs, n gegen UfSChke, Sachsen,
(ierigkoff,

Hierzu noeh ein erstklassiges Varietoe- Programm.

Infolge der überreichlich vielsoitigen Darbietungen Beginn
ganz präzise 8S, 5 Vhr: Roxkampſf-Mateh, 9 Vhr

Spezialitäten, 9,45 Vhr Ringkämpſe.
Die Preise sind nicht erhöht. Gute Plätze sichere man sich

rechtzeitig tagsüber bei Sturm (neben Walhballa). Broschüren
über den Boxkampf-Mateh im Theater zu haben. [5700
Sonntag nachm. 4 Uhr: Exfra-Vorstellung.
Wleine Prelse. Die Sensatton: Johnson und lJeffris,

Thalia-Festsälo,
Mittwoch, den 6. September, abends 8 Uhr

Wohhltätigkeitsveranſtaltung
zum Beſten des Kaiſer-Friedrich-Denkmal-Baufonds

unter Mitwirkung namhafter Künſtler.
Billetts im Vorverkauf: Zigarrengeſchäft 6rimm, Ecke Bern
burger u. Wuchererſtraße, Vietzke, Geiſtſtraße (Thaliapaſſage),Welsoh, am Riebeckplatz, und Reſtaurant Heidelberger h
Geiſtſtraße 12, à 0.40 u. 0.75, an der Kaſſe 0.50 u. 1.00 Mk.
erhältlich. Die Billettſteuer iſt vom Magiſtrat nach 8 erlaſſen.

Das Ehren-AusſchußFeſtkomitee:
Exzellenz von Werder, Generalleutnant und Kommandeur der
8. Diviſion, Exzollenz von w. Generalleutnant z. D.,
loeb, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kav.Brigade,
Rübesamen, Oberſt z. D. und Bez «Kommandeur, von 6ose,
Generalmajor z. D., von Hanstein, Rittmeiſter und Adjutant
der 8. Kav.-Brig., Rieder von Riedenau, Major a. D., Dr. Hans
Lehmann, Oberleutnant d. R. Huſ. Regt. Nr. 10, Beyer, Ober
leutnant im Huſ.Regt. Nr. 19, Rittergutsbeſitzer Laueh, Leutnant
d. Reſ. im Huſ.-Regt. Nr. 12, Prof. Dr. Sohenk, Oberleutn. d. L. a. D.

Die Veranftalter: [4306
Verein ehemal, 10er, 12er, 19er und Zietenhuſaren.

Sonntag, Montag und Dienstag

Dölauer Kürmes.
nern

2

werden dem reigenden Publikum die nachgtehenden Hotels
besonders empfohlen;

Löhrs Hoto! und Ponsion Ranges Kals. Aut.-Club.Bad Harzburg. Vorn. Haus an d, Hauptallee, Eigener gr. schatt. Park.

All. Komk. lektr. Licht ete., eig. Aut.-Vork. Fernruf 1. Bes, Fritz Bürchl,

Sehmelzers Hotel u. Pension B.R. e e
NMoues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartjonstodt.

Blankenhurg a. H. Hotel weiaser Adlor, Weingrosshaig. i. R. Centraibeg.
„BElektr. Licht. Omnibus, Autogarage, sehön. Garten.

Hotel und Pension Waſdmühlo, Kioster Michaelstein bei Blankenburg.

9 Bad Waldheim Hotel Waldnaus, Ruhige idyllElbingerode l. H. Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf 4 Wie
aaeh Drelannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospektse, NMaewoerth, Bes,

Altrenommiertes Haus I. RangesGoslar. Hotel Hannover. Gaunzlich renoviert. rege

T A. Albreoht.Bad Grund i. H. Römers Hoteſ Rathaus nen
Tennisplatze, Auto-Ga-

e

rage. Prospekte gratis, Telefon I.
Wernigerode-Hasserods, Hotel Hobastein“ ung

Preis w. Voragl. Pension. Herrl, Waldlage, Pro
Hotel Bösohe Rg. Bes. Garſ Gägeono.Iisenburg a. H. e Waſahöhe J. Re. Bes. Ford. Köhler.

FProspekte gratig, Hoto! Moesteln I. Rg. Bes. Ewald Rabra,
Hoppes Hotel u, Ponsion, Far Kürz. u. Iapg.Schierke i. Oberh, P cieb Ceniraineg. m. zu. Kont

eingeriehtet. Lage n, Saden, Ferngioht. Tel. I. Prosp. grat. Beg, O. Boppe,

Alphabetische Reihenfolge,

Sommerfrische Rudolsbad u r
7 gr. Pàrk, Geseh.-Reis.

Tour. u. Verein, hest. empf. elektr. Lieht, Zentralbeizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn, frei, Aut.-Garage. Sol, Proise, Prosp. gratis.

Inb.: Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

eng
Büeking.

n

„Stelnerne R

p. Be

0Sak, es. Krichelstlorf, Westpr.

Telephon Nr. 1839.

Nur 10 Tage?

bircus

Sarrasani
die sohönste Schau des Erdenballes, wert, viele Meſlen

weilt zu wandern,

kommt nach Halle.
Verkündigung?

In riesigen, eigenon Sonderzügen, mit tausenderlei Ross
und Reitern und Wagen, trifft demnächet

Circus Sarrasani
Europas herrlichste, reichste u. hunteste Schau
hier ein und wird eine kurze Reihe

wunderbarer Vorstellungenin verwegenster Reitkunst, gediegenster Pferdedressur
spannendster Raubtierdressur, verblüffendster Luft- un
Farterro-Gymnastik, ataunenswertester Akrobatik, reiz-
vollater Equilibristik usw. veranstalten.

009090
Pin Heer von

300 Mannm,
darunter die glänzendsten Storne und Komoeten des inter-
nationalen Artistentums, wird in einem grandiosen Aufmarsch
brillieren, „Strömt berbei, ihr Völkerscharen

So klang der Ruf, den Circus Sarrasani in die Welt
sandte, und dio merkwürdigsten, seltensten und kungtfertigsten
Menschen scharten sich unter seine Fahne, todesmutige
MarokkKaner, die verwegensten Springer der Wolt,
elegante Japaner, die stilvollsten Küänetler im inter-
nationalen Artistentume, seohlitzüugige Chinesen, die golä-
gelben Söhne des Himmels, tollkühnreitende Co whboys un ä
viele exotigche Rassen mehr.

0000
Der bewunderungs würdige Marstall, angefüllt mit mebr als

100 Rassepferden 100
edelston Geblütes,

ist an sich eine Kuriosität auf dem europäischen Pestlande,
Dazu kommt aber eine

die auf der Welt ihres gleichen sucht.
16 indisehe Riesenelefanten, 21 wiläwütige
Löwen, Indiens heillige Stiere, 7 possierliehe
Seelöwen, schmueke Zebras, bizarreZebrolde,
flinke südamerikanisehe Lamas, Kostbare
Kamel-, Dromedar- und TrampeltierkKara-
wanen, groteske ägyptisehe Nilpferde,
humoristisehe Afen, amüsante Esel, niedl.
Ponnies, blendend gehöne Hunde, urkomiseh

dressierte Gänse usw. usw.
0000

Mit dem Aufgebote dieser Mannen und dieser Tiere,
deron Zusammen wirken dem Getümmel in einem phantagtischen

Zauberland gleicht, bietet Cireus Sarrasani ein
Programm von herrlichstem Glanze,

ein Programm, stets aktuell, stets sensationell, stets
wechselvell, stets überrasehend, etets verblüffend, stets
unnachahmbar.

0000
Und nun der Olou, das Geheimnis des Erfolges bei der

Sarrasanl-Sthau, diesem echten Weltwunder:

Die billigen Eintrittspreise
ötknen jedem, auch dem Allorärmsten, die Pforten zu dem
phantastisehen Märeben—lande, geben auch dem Allerärmsten
Gelegenheit, eine

derartige Fülle unvergleichllcher Schaunummern
aus dem gegamten Gebiete der ciroensisohen Künste anzu-
staunen, wie sie noeh niemals seit den Klassisghen Römerzeiten
an einer Stätte vereint waren.

Der vlesige Apparat des COireus Sarrasani
ist an sich eine Sehenswürdigkeit ohne gleichen. Er umfagst:

20 Zeltanlagen, darunter das Zwelmaster-Rliesen-
zelt für über 6000 Personen, Stallungen, Gardoroben,
Büros, Cafés, Büfetts, drei eigene elektrische Zentralen,
Strassenlokomotiven, Lokomobilen, RKlektromotore, die
für 8200 glühende Flammen PFluten von Licht spenden.

Der Aufenthalt im Cireus Sarrasani zählt bei joder
Witterung zu den denkbar grösston Annohmlichkeiten,

Eigene Feuerwehren, eigone Sanjtätekolonnen, eigene
Unfallstationen geben eine zuverlässige Garantie für die
Sicherheit des Publikums. 6682

Niemand versäume die Gelegenheit,
sein Leben um einen unvergesslichen
Tag zu bereichern.

Hans Stosch-Sarrasanl,
Eröftnung:

15. September
auf dem

RossplIatze.

Apoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab heute: das große Feſtprogramm zur

Eröffnung d. X. Saiſon d. Direktion Poller.

Als Grand-Attraktion: [5659

UmeinWeih„UmeinwWeln
roßes amerikaniſches Ausſtattungs-Senſations-Stüin 9 Bildern von Barl E. Pollak und E. ber M

von 8. Morena. Jn Szene geſetzt von Barl E. Pollak,
1. Bild: Jm Aſtoria-Klub. g. Bild2. Bild: Romant. Gegend 6. Bild. [lefffahrt eines J

in Südamerika.
3. Bild: Jm Wachosfiguren

kabinett.
(Keine kinematographiſche
Vorführung ſondern wirk

4. Bild Jn den Bergen liche Maſchinen.)
von Alaska. 7. Bild Maskenball.5. Bild CowboyKneipe 8. Bild: Die Rettung aus
im Wilden Weſten. einem brennend. Landhauſe,.

We hege neue Sensationgstllek errang bei einer

Draufführung am Haf 19ff im Berliner pol.
Dheater“ einen durehsehlagenden Sensations-Erlolg,

Das Publikum war über dio geschaffenen 82enischen

Iffekte verblüſſt u. tand im Banne d. aufreg. Iancdlung,

Vorhergehend: der ansgewählte Variététeil.
The 4 Bentos, komiſche Schleuderbrett Akrobaten,

Max Frey, Humoriſt mit ausgezeichnetem Repertoir.
Les Georgis, die beſten Handſpringer der Welt.

May Vsabelle, feſche Vortragsſoubrette.

Anfang 8 Uhr. Gewöhnl. Preiſe. Ende gegen 11 Uhr.
a

Jedor Ilssbrauen wird strafrechtlich verbg

Der Grund, weshalb
überall

S CINZA
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-

ein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstaär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CINZzANO

Dor echte Original-Torino
überall käuflich Kkalt zu trinkoen., [4138

Bureaus für Deutsehland: Berlin W. 30.

presszuges u. e. Automobils.

NMiss Martha Western, die Königin aller Kunſtſchützinnen,

Leipzig.
Neues Theater

tag Die Zauberflöte.
Sonnabend, 2. September, Altes Theater:

abends 8 Uhr

Volkstümliches
Konzert des

Stadttheater-Orcheſters
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Dem Charakter des Sedantages

angepaßtes Programm.
Nach Schluß des Konzertes
Hrillant-Fenerwerk

(Kunſtfeuerwerker Pfeiffer).
Eintrittspreis für jede Perſon

romantiſche Frau.
Schauſpielhaus

Sonntag: Vielliebchen.Magdeburg

Mignon.
Coburg.

Butterfly.

Auswärtige Theater.

er Sonnabend:

Gyges und ſein Ring. Som

Sonnabend
Wiener Blut. Sonntag Die

Sonnabend:

Simſon und Delila, Sonn
tag Hanneles Himmelfahrt.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend: Die keuſche Suſanne.

Stadt- Theater Sonnabend Das
Glas Waſſer. Sonntag:

Hof-Theater: Sonntag Madame

20 Pfg. exkl. Billettſteuer.
Vorverkauf in d. Hofmuſikalien-
handlungen Hothan und Koeh.

Tribünenplätze
zum Feuerwerk 10 Pfg.

Sonntag, den 3. Septbr.,

Leteater
billiger Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

M. 1200.Gärs Kallmann,
des deutschen Kaisers.

4Klchard Flemming Speige- n. NobnzännntSchmeerſtraße 33. I l 0 III
Opriſche Anſtalt 4856 in Eiche u. Nußb. in gediegener

Große Auswahl, billigſte Preiſel ſchwerer Arbeit, jede Garantie
für beſte Ausführung, empfiehlt

Halle a. S.

ÄC n„Hochliand“s,

t J

Flugel Pianos
M. 700

Hoflieſeranten Sr. Majestät

Allein vertretung [ö665

e Albert Hoffmann

alierfeinesto Molkereihbutter.
Tüglioh friseh eintreffend,

En gros Gebr. Rössler,
Freiimfelderstr. 8. Fernspr. 858.

Gv—òA TQ on

Kunſttiſchlerei,
Grosse Märkerstr. 2

Alter Markt 1.

frei.
Kataloge gratis und franko.

Sehr große Auswahl.
Transp. nach allen Orten Deutſch

Teiletten. ReiſeArkikel, Hürſten, Kämme, lands f
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

e
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